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A 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt 


Umſchau. 


Die erſte Kommiſſion der internationalen Friedens- 
Konferenz im Haag hielt am Montag wieder eine Sitzung 
ab. Der niederländiſche Delegirte Jonkheer van 
Karnebeek gab der ehrerbietigen Theilnahme der Konferenz 
an dem ſchmerzlichen Verluſte Ausdruck, welchen der Kaiſer 
von Rußland, die kaiſerliche Familie und das ruſſiſche Volk 
durch das Hinſcheiden des Großfürſten⸗Thronfolgers er- 
litten haben. Der ruſſiſche Delegirte Baron v. Staal 
dankte und theilte mit, daß er dem Kaiſer von Rußland 
von dieſer Kundgebung der Theilnahme Mittheilnug machen 
werde. Hierauf ging die Kommiſſion zur Prüfung des vom 
Delegirten Karnebeek verfaßten Berichts der Kommiſſions⸗ 
arbeiten über. Der Bericht ſchlägt u. A. vor, die Peters⸗ 
burger Konvention von 1868, durch welche der Gebrauch 
gewiſſer Geſchoſſe verboten wird, dahin zu erweitern, daß 
es unterſagt ſein ſoll, Geſchoſſe ans Luftballons 
hinunterzuſchleudern, ſowie ſich ſolcher Bomben, welche 
den Zweck haben, Stickgaſe zu verbreiten, zu bedienen. Die 
Kommiſſion nahm dieſen Theil des Berichts nicht an, 
ſondern beſchloß, die Frage zum Gegenſtand eines beſonde⸗ 
ren Abkommens zu machen. 

Alſo eigentlich ſſt, wie bei den vielen Kommiſſions⸗ 
arbeiten im Haag, auch hier wieder nichts Poſitives heraus⸗ 
gekommen. Auch die allgemeine Durchſicht der Genfer 
Konvention von 1864 wird von der jetzigen Haager Kon⸗ 
ferenz nicht erfolgen, die Sache wird wahrſcheinlich auf einer 
neuen Konferenz, zu der auch Aerzte durch den Schweizer 
Bundesrath eingeladen werden ſollen, geregelt werden. 

Der Schweizer Delegirte hat auf der Haager Konferenz 
bereits einige Vorſchläge vorgebracht, z. B. verlangte jener 
Delegirte, daß in allen Ländern den Soldaten die Kenntniß 
der Beſtimmungen der Genfer Konvention zur Pflicht ge⸗ 
macht wird. Das wird doch nur in beſcheidenem Maße ge⸗ 
ſchehen können, ſich auf eine praktiſche kurze Inſtruktion 
beſchräuken müſſen; es wird wohl genügen, wein die Offi⸗ 
ziere und allenfalls die Unteroffiziere umfaſſendere Kennt⸗ 
niſſe von dem Rothen Kreuz beſitzen. Die Genfer Konven⸗ 


tion beſtimmt, daß der verwundete Soldat nicht mehr als 


Feind, ſondern als kranker Menjch anzuſehen, und daß das 
Sanitätsperſonal als neutral zu behandeln iſt. Das Er⸗ 
kennungszeichen für neutrale Sanitätsperſonen und Sanitäts⸗ 
auſtalten iſt das Rothe Kreuz im weißen Felde. 

Einen wirklichen Erfolg wird die Haager Konferenz 
allerdings inſofern aufzuweiſen haben, als fie, voraus— 
ſichtlich die Ausdehnung der Genfer Konvention auf den 
Seekrieg beſchließen wird. 

Merkwürdigerweiſe über London (anſcheinend auf Grund 
der Mittheilung eines englifchen Delegirten) erfährt man, 
daß der deutſche Delegirte auf der Friedenskonferenz, 
Profeſſor Dr. Zorn - Königsberg, gegen den Ausdruck 
„Schiedsgericht“, der „zu juriſtiſch und zu beſtimmt 
klinge“, proteſtire und dafür den Ausdruck „Inſtitut 
für Schiedsſpruch“ vorſchlage. 

Die Vorſchläge zur Sache — der Schlichtung von 
Streitigkeiten zwiſchen den Mächten durch ein internatio⸗ 
nales Schiedsgericht — haben wir neulich ſchon mit⸗ 
getheilt. 

Zwiſchen dem deutſchen Reiche und der mittel⸗ 
amerikaniſchen Republik Guatemala ſchwebt gegenwärtig 
ein Streitfall, der aber wohl ohne Schiedsgericht und auch 
ohne daß die Kanonen ſprechen, erledigt werden wird. 

In Guatemala iſt ein Geſetz gemacht worden, dem zu 
Folge Regierungsſchulden, die vor dem 8. Februar 1898 
liegen, in Zukunft nur noch in innern Bons gezahlt werden 
ſollen. Da nun der Kurs dieſer Papiere etwa 75 Proz. 
unter Pari ſteht, würden die Gläubiger, die Anſprüche 
auf die Regierung vor dem gedachten Termin haben, große 
Summen verlieren. Gegen dieſen Verſuch der Be⸗ 
raubung haben nun der deutſche Geſandte und auch 
Vertreter anderer Mächte ſich verwahrt, doch zeigte 
die Regierung von Guatemala zuerſt gar kein Eutgegen⸗ 
kommen und wollte ſich auf nichts einlaſſen. Nach den 
neueſten Nachrichten iſt ſie allerdings in Verhandlungen 
eingetreten. Um auf die Regierung von Guatemala, falls 
ſie nicht gutwillig nachgeben ſollte, einen Druck auszu⸗ 
üben, iſt eine „Flotten⸗ Kundgebung“ geplant. Der 
deutſche Kreuzer „Geier“ ankert im Hafen von Corinto 
(Kicaragua) und iſt im Stande, in wenigen Tagen 
Guatemala zu erreichen. 

In ihrem auf Beraubung der Selbſtändigkeit 
Transvaals abgeſehenen Vorgehen findet die gegenwärtige 
engliſche Regierung ſelbſt bei einigen Parteien im 
eigenen Lande keine Billigung. Die Radikalen hielten am 
Sountag in London eine große Volksverſammlung ab, in 
welcher gegen jene Regierungspolitik Widerſpruch er⸗ 
hoben wird. 

Der Herausgeber der in engliſcher Sprache erſcheinenden 
Zeitſchrift „Katholiſches Magazin“, Dr. Kolbe in Kap⸗ 
ſtadt, ein in Südafrika ſehr angeſehener Mann, hat einen 
energiſchen Proteſt gegen die kriegeriſchen Abſichten der 
Engländer veröffentlicht. Er erklärt öffentlich, er hoffe, 
daß die engliſche Armee nicht ſiegreich ſein werde, wenn 
man die Boeren zum Kriege zwinge. Dieſer Proteſt macht 
großes Aufſehen in Südafrika. 

Ein Lächeln kann man nicht unterdrücken, wenn man 
in dem ſoeben eingetroffenen Bericht über die Montag: 
Sitzung des engliſchen Unterhauſes lieſt: Im Verlaufe 
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Wyndham, die drei nach Südafrika entſandten Batterien 
ſeien zum Erſatze der bisher dort ſtationirten drei Batterien 
beſtimmt. Wenn aber die Umſtände weitere Schritte 
erforderlich machen ſollten, fo würden die bereits in Süd⸗ 
afrika befindlichen Batterien dort zurückbehalten werden 
und die neu geſchickten Batterien zur Verſtärkung dienen. 

In England werden gegenwärtig intereſſaute Verſuche 
gemacht, das Automobil in den Dienſt der Artillerie zu 
ſtellen. In der in Richmond eröffneten Ausſtellung iſt 
das Muſter einer Automobil⸗Kanone zu ſehen. Die 
Kanone iſt von dem Elektrotechniker Simms erbaut; es 
iſt eine Art Maxim⸗Mitrailleuſe in Verbindung mit 
einem vierrädrigen Petroleum⸗ Motorwagen, der eine 
Geſchwindigkeit von 28 Kilometern die Stunde entwickeln 
kaun. Unter dem Führer der Kanone befindet ſich der 
Motor, den er mit Hilfe von Pedalen bedient. Zum 


Schutze gegen feindliche Geſchoſſe iſt rechts und links von 


ihm, ähnlich wie bei der neuen franzöſiſchen 75⸗Millimeter⸗ 
Kanone, ein doppelter, ſehr leichter, aber trotzdem äußerſt 
widerſtandsfähiger Schirm aus Nickelſtahl in einem 
Winkel von 45 Grad Neigung gegen die Wagerechte an⸗ 
gebracht. Vor dem Führer der Kanone befinden ſich zwei 
lange Käſten, welche 8: bis 10000 Patronen enthalten. 
Man ſieht, die Konftruftion künſtlicher Mord⸗Maſchinen 
geht auch in dieſer Zeit der internationalen Friedens⸗ 
konferenz munter weiter. 

Die franzöſiſche Marine führt automatiſche 
Geſchütze ein. Die automatiſchen Schießwaffen geſtatten, 
nachdem einmal das Ziel genommen iſt, fortgeſetzt zu 
feuern, da dieſelben die Funktion des Feuerns ſelbſt über⸗ 
nehmen. Der Rückſtoß des erſten abgegebenen Schuſſes 
beſorgt das Laden und darauf folgende Abfeuern des 
nächſten Schuſſes, ſo daß ſich hier thatſächlich ein ununter⸗ 
brochenes Feuern ergiebt, nachdem der erſte Schuß gefallen. 
Der Erfinder des automatiſchen Schießens iſt Hieram 
Maxim, welcher zuerſt eine automatiſche Kanone von 
37 Millim. Kaliber konſtruirt hat. Die franzöſiſche Marine 
hatte von dieſem Geſchütz zunächſt eins zur Probe an⸗ 
geſchafft, darauf weitere zwanzig, welche gegenwärtig in 
den Dienſt der Flotte eingeſtellt ſind. 


Berlin, den 18. Juli. 

— Der Kaiſer unternahm mit dem geſammten Ge⸗ 
folge am Sonnabend einen Ausflug nach dem Romsdal 
und kehrte ſpüt Abends nach Molde zurück. Dort fand 
Sonntag an Bord der „Hohenzollern“ Gottesdienſt ſtatt. 
Der Kaiſer blieb auch Montag noch in Molde. Er nahm 
nach der Rückkehr von einem Ausfluge Vorträge der Ver— 
treter des Auswärtigen Amts und der Kabinette eutgegen. 
Das Wetter iſt andauernd ſchön. 

— Die Rückkehr der älteren drei kaiſerlichen Prinzen 
nach Plön iſt auf den 9. Auguſt anberaumt worden. Die für 
den Schulbetrieb und die innere Elnrichtung des Prinzenhauſes 
nothwendigen Geräthe, find von Wilhelmshöhe in einem Möbel- 
wagen verpackt, bereits wieder in Plön eingetroffen. Die jungen 
Prinzen hängen ſehr an ihrem ſeeumrauſchten Schulhauſe; ins⸗ 
beſondere der Kronprinz hat die durch einige Scharlachfälle im 
Kadettenhauſe veranlaßte zeitweiſe Ueberſiedelung nach Kaſſel 
ſchmerzlich empfunden. Seit einiger Zeit nehmen die Prinzen 
auf Befehl des Kaiſers Unterricht im Segeln auf dem großen 
und kleinen Plöner See. Dieſer Unterricht wird genau fo ernſt 
gehandhabt wie jeder andere; ein jeder der Prinzen muß bierbei 
tüchtig heran. Der Unterricht wird von einem zu dieyem Zwecke 
kommandirten Ober » Signal» Maat der Kriegsmarine aus Kiel 
ertheilt, der in Plön Wohnung genommen hat. Einer der mili⸗ 
täriſchen Begleiter der Prinzen wohnt jedesmal dem praktiſchen 
Unterricht bei, der auch bei ſchlechtem Wetter nicht ausfällt. 

— Die Kaiſerin Friedrich iſt mit dem Kronprinzen und 
der Kronprinzeſſin von Griechenland zum Beſuche des Königs 
von Dänemark am Montag in Wies baden eingetroffen. 

— König Oskar von Schweden ſoll, wie jetzt be⸗ 
hauptet wird, nach Empfang der Mittheilung von dem 
Beſuche des deutſchen Kaiſers auf dem franzöſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiff „Iphigenie“ und nach dem Depeſchenwechſel zwiſchen 
dem Kaiſer und Loubet an den Kaiſer ein Schreiben ge- 
richtet haben, worin er ſeine Freude darüber äußerte, daß 
die erſte freundſchaftliche Annäherung der beiden wichtigſten 
Kulturſtaaten des Kontinents innerhalb der Grenzen 
Schweden⸗Norwegens ftattgefunden hat. Der König kuüpfte 
hieran die Hoffnung, daß dieſer Schritt eine völlige (!) 
Verſtändigung der beiden Länder, auf denen der Weltfriede 
beruhe, herbeiführen möge. Durch den Geſandten in Paris 
ließ König Oscar ebenſo dem Präſidenten Loubet ſeine 
Glückwünſche ausſprechen. 

— Die großen Herbſtmanöver der deyrtſchen 
Flotte beginnen Mitte nächſten Monats. Chef der 
Manöverflotte iſt in dieſem Jahre Admiral Koeſter, der 
Chef der Marineſtation der Oſtſee. Früher war immer 
der kommandirende Admiral oberſter Befelshaber; nachdem 
das Oberkommando der Marine aber aufgelöſt worden iſt, 
wird der Flottenchef in jedem Jahre vom Kaiſer ernannt. 
Die Flotte wird zur Hauptſache aus dem Linienſchiffs⸗ 
geſchwader unter Viceadmiral Thomſen und dem Küſten⸗ 
Panzerſchiffsgeſchwader unter Kontreadmiral . 
beſtehen. Den Befehlshabern find die Kontreadmirale von 
Wietersheim und Frhr. von Bodenhauſen untergeordnet. 
Zu den beiden Panzergeſchwadern treten noch die Panzer⸗ 
kanouenboots-Reſervediviſion, zwei Torpedobootsflotillen, 
die kleinen Kreuzer „Wacht“, „Hela“, „Blitz“, „Greif“, 


der Berathung erklärte der Parlamentsſekretär des Krieges „Grille“, das Schulſchiff „Ziethen“ und das Minenſchiff 
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„Pelikan“. Als Flaggſchiff der Herbſtübungsflotte dient 
das Torpedoſchulſchiff „Blücher“, auf dem ſich Admiral 
Koeſter einſchifft. Die Flotte tritt in Wilhelmshaven zu⸗ 
ſammen. Wie in den früheren Jahren wird auch diesmal 
eine kriegsmäßige Durchfahrt des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals 
erfolgen. 

— Der 28. Abgeordnetentag des deutſchen Krieger⸗ 
bundes hielt am Montag Vormittag in Osnabrück unter 
Vorſitz des Generals der Infanterie z. D. von ie. eine 
Sitzung ab. An den Kaiſer wurde ein Telegramm abgeſandt, 
in welchem unverbrüchliche Treue und ſteter Gehorſam ge⸗ 
lobt werden. Wie geſtern bereits im „Geſelligen“ mitgetheilt 
wurde, iſt der Herr Oberpräjident der Provinz Weſtpreußen, 
Staatsminiſter Dr. v. Goßler und Herr Generalleutnant 
v. Dinklage-Campe zu Ehrenmitgliedern ernannt. Der 
nächſte Abgeordnetentag wird im Jahre 1902 und zwar 
in Düſſeldorf ſtattfinden. 

— Der Vorſtand des Deutſchen Fiſcherei-Vereins hat 
an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in welcher um eine 
Aenderung der Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches über die 
Beſtrafung von Fiſchdieben dahin erſucht wird, das neben 
der Hauptſtrafe auf Einziehnng der Fanggeräthe, welche 
der Thäter bei dem unverechtigten Fiſchen bei ſich geführt hat, 
erkannt werden kann, ohne Unterſchied, ob fie dem Verurtheilten 
gehören oder nicht. 

— Dr. Wilhelm Sieglin, Profeſſor der hiſtoriſchen Geographie 
on der Univerſität Leipzig, hat einen Ruf als ordentlicher 
Profeſſor der Geographie an die Friedrich⸗Wilhelm⸗Univerſität 
zu Berlin als Nachfolger des verſtorbenen berühmten Geographen 
Heinrich Kiepert erhalten. Profeſſor Sieglin wird am 1. Oktober 
nach Berlin überſiedeln. 

Bayern. Bei der Hauptwahl zur Kammer der Ab⸗ 
geordneten, welche am Montag ſtattfand, wurden infolge des 
zwiſchen Centrum und Sozialdemokraten abgeſchloſſenen 
Wahlkompromiſſes in München I drei Sozialdemokraten 
und zwei Mitglieder des Centrums gewählt. In München II 
wurde der Sozialdemokrat v. Vollmar einſtimmig wieder⸗ 
gewählt. 

Von insgeſammt 159 Mandaten erhielt das Centrum 
83, die Liberalen 45, die Konſervativen 4, der Bauernbund 
mit ſeinen verſchiedenen Schattirungen (ſüdbayeriſche 6, 
unterfränkiſche 2, mittelfränkiſche 5) zuſammen 13, die 
Sozialdemokraten 11, die Demokraten ein Mandat, außerdem 
wurden zwei Wilde (keiner Partei augehörig) gewählt. 

In feſtlicher Weiſe erfolgte am Sonntag die Euthüllung 
eines von der Stadtgemeinde München gemeinſam mit der 
Prinz Regent Luitpold- Stiftung errichteten Friedens- 
Denkmals (zur Erinnerung an den Frieden von 1871) 
auf der oberen Prinz Regenten-Terraſſe in Anweſenheit des 
Prinz⸗Regeuten, der Mitglieder des königlichen Hauſes, der 
Miniſter u. ſ. w. Der Erſte Bürgermeiſter von Borſcht 
hielt die Feſtrede, worauf nach einer kurzen Entgegnung 
des Prinz⸗Regenten die Hülle des Denkmals fiel. 


Coburg⸗Gotha. Die Mutter des jugendlichen Thron⸗ 
folgers Karl Eduard von Albany wird mit ihrem Sohne 
in Dresden Wohnung nehmen. Der junge engliſche Prinz 
ſoll dort eine deutſche Ausbildung auf dem hauptſächlich 
von adligen Schülern beſuchten Vitzthum⸗Gymnaſium 
erhalten. 

Reuß ä. L. Die Regierung dieſes Fürſtenthums hat 
die Gründung einer Zweiggruppe des alldeutſchen Bundes 
verboten, weil der von den Alldeutſchen geführte Kampf 
für das Deutſchthum in Oeſterreich einer Verletzung der 
Selbſtändigkeit des mit dem deutſchen Reiche verbündeten 
öſterreichiſchen Staates gleich zu erachten ſei. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Den Tſchechen ſchwillt wieder 
gewaltig der Kamm. Diesmal beſchränken ſich die Wenzel⸗ 
brüder jedoch nicht, ihr Tſchechenthum im Böhmerlande zu 
bethätigen, ſondern ſie wollen den Deutſchen beweiſen, daß 
ſie (die Böhmen) ſelbſt in Wien „etwas zu ſagen haben“. 
Die tſchechiſchen Sokolvereine (Turnvereine) haben 
kürzlich aus Anlaß des 10jährigen Beſtehens des Sokol⸗ 
vereins „Fügener“ herausfordernde Feſtlichkeiten ver⸗ 
anjtaltet, bei denen bewieſen werden ſollte, daß die 
Tſchechen das Recht hätten, öffentlich mit ihren nationalen 
Feſtzeichen zu prunken. Vor dem tſchechiſchen Vereins- 
lokale, vor welchen die Tſchechen in nationaler Tracht und 
ſlaviſchem Abzeichen erſchienen, kam es zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit deutſchen Studenten, die allerdings 
klüger gehandelt hätten, wenn ſie keine Gegenkundgebung 
veranſtaltet hätten; bei dieſem Zuſammenſtoß 8 5 die 
Polizei 44 Verhaftungen vor. Alle Studenten, welche an 
jenen Kundgebungen gegen die Tſchechen theilgenommen 
haben, werden nicht zu den Prüfungen zugelaſſen. Ein 
Lehrer und ein Zollbeamter find in Disziplinarunterjuchung 
gezogen. 

Frankreich. Der Kriegsminiſter General Gallifet 
hat an den Bürgermeiſter eines Städtchens bei Paris ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er erklärt, er könne dem 
Major Marchand die Erlaubniß zur Theilnahme an 
einem von der Stadt Marchand zu Ehren veranſtalteten 
Feſte nicht ertheilen, da die Regierung beſchloſſen habe, 
die Expedition Marchand mit dem 15. Juli aufzulöſen. 

Die Schwarzen Marchands ſind bereits in Toulon ein⸗ 
geſchifft worden. Major Marchand ſollte, wenn es nach 
dem Willen mancher „Nationaliſten“ gegangen wäre, eine 
Art Boulanger werden. Aber die Regierung entfernt 
ihn vorſichtigerweiſe aus Paris. Marchand hat von der 
Regierung den Vefehl erhalten, daß er nach ſeinem bis 


zum Herbſtbeginn währenden Urlaub einem Marine⸗Infan⸗ 
terieregimente zugetheilt wird. 

Der peufionirte Major Miscowski, ein Mitarbeiter der 
Pariſer Zeitungen „Libre Parole“ und „Intranſigeant“, 
hat dem Regierungskommiſſar beim Kriegsgericht in Rennes 
ein Schriftſtück geſandt, in welchem er behauptet, der 
neue Gouverneur von Paris, General Brugère, habe am 
6. Juni 1897 vor 62 Offizieren erklärt, das Granaten⸗ 
geheimniß ſei zur Zeit, als Dreyfus in Bourges Dienſt 
that, an Deutſchland verrathen worden. Was iſt nicht 
ſchon alles in der Dreyſus⸗Augelegenheit behauptet worden?! 

Rußland. Die Kaiſerin⸗Mutter iſt mit dem Thron⸗ 
folger Großfürſten Michael Alexandrowitſch, den 
Großfürſtinnen Xenia und Olga Alexandrowna, ſowie mit 
dem General-Admiral Großfürſten Alexis Alexandrowitſch 
und dem Großfürſten Alexander Michailowitſch nach Batum 
am Schwarzen Meere abgereiſt, um die Leiche des Groß⸗ 
fürſten Georg, deren Landung vom Kaukaſus aus dort 
bevorſteht, in Empfang zu nehmen. Abbas Tuman iſt 
ſeit dem Tode des Großfürſten Georg ein Wallfahrts⸗ 
ort für die Bevölkerung geworden; täglich treffen Tauſende 
aus weiter Ferne ein, um vor den ſterblichen Ueberreſten 
des Großfürſten ihre Andacht zu verrichten. Trauermeſſen 
werden mehrmals täglich nach orthodoxem und nach 
armeniſchem Ritus abgehalten, auch muhamedaniſche 
Trauergottesdieuſte finden ſtatt. 

Der neue Großfürſt⸗Thronfolger von Rußland, 
Großfürſt Michael, iſt erſt am 18. Mai 1899, dem 
31 Geburtstage des Zaren Nikolaus II., großjährig erklärt. 
An dieſem Tage hat er in der Kirche des ſogenannten 
Großen Palais zu Zarskoje⸗Selo den Eid der Treue ab⸗ 
gelegt und den Rang eines Flügeladjutanten des Zaren 
erhalten. Großfürſt⸗Thronfolger Michael iſt ein Peters⸗ 
burger Kind, im Anitſchkow⸗Palais zu Petersburg geboren. 
Er jtudirte in der dortigen Artillerieſchule, worauf er 
Chef der 2. Artillerie⸗Brigade wurde. Vor einigen Tagen 
übernahm er das Protektorat über das elektrotechniſche 
Inſtitut in Rußland. Großfürſt⸗Thronfolger Michael gilt 
auch als großer Kenner des Feſtungsweſens. Sehr bemerkt 
wird die Thatſache, daß Großfürſt Thronfolger Michael ein 
warmer Freund Finlands iſt. Er benützt jede Gelegen⸗ 
heit, um Ausflüge nach dem nahen Finland zu machen und 
befaßte ſich auch ſehr viel mit finländiſcher Geſchichte. 

Am Sonntag empfing der Generaladmiral Großfürſt 
Alexei den Kommandanten und die Offiziere des deut⸗ 
ſchen Schulſchiffs „Charlotte“; am Abend waren die 
Offiziere des Schulſchiffs, ſowie die Mitglieder der Botſchaft 
und des Konſulats bei dem Vorſitzenden des Vereins der 
Reichsdeutſchen, Tillmanns, zu Gaſte. 

Serbien. König Alexander empfing dieſen Sonntag 
im Beiſein Milan's Huldigungsdeputationen aus den Kreiſen 
Timok, Pozarewatz, Semendria und Schabatz. Der König 
verſicherte die zweitauſend Perſonen ſtarken Deputationen 
ſeiner Gewogenheit und forderte alle auf, mit ihm dahin 
zu wirken, Serbien von den „Feinden des Landes und der 
Dyuajtie“ zu befreien. Bis jetzt ſind aus Anlaß des auf 
Milan verübten Attentates 38 Perſonen verhaftet worden. 

Japan. Am 17. Juli ſind, wie aus Tokio gemeldet 
wird, die revidirten Verträge, nach welchen Japan allen 
Völkern des Weſtens geöffnet wird, in Kraft getreten. 


Aus der Provinz 
Graudenz, den 18. Juli. 


— Die Weichjel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag von 4,72 auf 4,96 Meter geſtiegen, bei Warſchau 
von 3,81 auf 3,68 Meter gefallen. 

— IMaguetiſche Vermeſſungen.] Auf Anordnung des 
meteorologiſchen Inſtituts in Berlin werden im Laufe dieſes 
Sommers magnetiſche Vermeſſungen in Oſt⸗ und Weſtpreußen, 
Pommern und Poſen ausgeführt werden. Zu dieſem Zweck 
wird das Inſtitut den hiermit Beauftragten die Zeit einer 
Normaluhr des magnetiſchen Obſervatoriums in Potsdam nach 
einigen Orten Norddeutſchlands auf telephoniſchem Wege über⸗ 
mitteln laſſen. Dies wird in der Weiſe geſchehen, daß durch 
das Uhrenpendel 1 bis 2 Minuten hindurch jede Sekunde ein 
Stromſtoß in die Fernſprech⸗Anſchlußleitung des Obſervatoriums 
geleitet wird, ſo daß der mit dieſem in Verbindung geſetzte aus⸗ 
wärtige Beobachter die Sekundenſchläge des Pendels im Fern⸗ 
hörer wahrnimmt. Dieſe Uhrſignale ſollen nach folgenden 
Städten: Schneidemühl, Bromberg, Inowrazlaw, Thorn, 
Graudenz, Strasburg (Weſtpr.), Oſterode (Oſtpr.), Allenſtein, 
Inſterburg, Gumbinnen, Königsberg, Tilſit, Memel, Elbing, 
Danzig, Lauenburg i. P., Stolp, Köslin und Neuſtettin übver⸗ 
mittelt werden. Die magnetiſchen Beobachtungen werden für 
die Stationen in Oſt⸗ und Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
von Herru Dr. Edler aus Potsdam angeſtellt werden. 


— [Annahme von Stückgutſendungen mit Aufſchriften.] 
Die zur Beförderung als Stückgut aufgelieferten Sendungen 
dürfen mit den von den Verſendern angebrachten Aufſchriften: 

Nicht ſtürzen“, „Vor Sonne zu ſchützen“ und u. ſ. w., oder mit 

Bezettelungen, welche Anumwelfungen des Empfängers über die 
Behandlung des Gutes bei der Abnahme enthalten, wie Prüfung 
des Verſchluſſes oder bahuſeitige Feſtſtellung des Gewichts, zu⸗ 
elaſſen werden, wenn die Vermerke in ſolcher Art zoder in 
ſeolcher Zahl angebracht ſind, daß die Deutlichkeit der im Intereſſe 
des Abfertigungsdienſtes erforderlichen Bezeichnungen hierdurch 
nicht beeinträchtigt wird. Enthalten die Aufſchriften und Be⸗ 
zettelungen dagegen Anſtoß erregende Vermerke, Hinweiſe auf 
vorkommende Beraubungen oder Verpflichtungen des Empfängers 
zur Annahmeverweigerung des Gutes aus beſtimmten Anläſſen, 
jo kann die Entfernung derartiger Vermerke bei der Aufliererung 
des Gutes verlangt und die Annahmen desſelben von der Des 
ſeitigung der Angaben abhängig gemacht werden. Die zuge⸗ 
laſſenen Aufſchriften haben indeſſen für die Eiſenbahnverwaltung 
keine Verbindlichkeit. 

— [Frachtbegünſtigung für die Weltausſtellung in 
Paris im Jahre 1900. Die aus Anlaß der Pariſer Welt⸗ 
ausſtellung im Jahre 1900 für deutſche Ausſtellungsgüter 
zugeſtandenen Frachtermäßigungen werden unter denſelben Voraus⸗ 
ſetzungen auch auf Güter aus ländiſchen Urſprungs aus- 
gedehnt, die im Durchgangsverkehr auf den deutſchen Bahnen 
befördert werden. 

— IViehverladung in Löbau.] Der Herr Regierungs- 
Präſident hat genehmigt, daß, jo lange der Bahnhof Montowo 
für Viehverladungen geſperrt iſt, wöchentlich, Mittwochs, eine 
Rindviehverladung in Lövau ſtattfindet, ohne daß durch die 
amtsthierärztliche Beaufſichtigung den Verladern Koſten er⸗ 
wachſen. 

— I Jagd.] Im Regier ungsbezirk Köslin wird die Jagd 
auf Hühner am 21. Auguſt und anf Haſen am 15. September 
eröffuet. 

— Die Weſtprenſtiſche Obſt⸗ und Gartenban⸗Aus⸗ 
ftellung wird am 4. Oktober im Schügenhauje zu Marienburg 
eröffnet werden. Die Beſchickung der Ausſtellung ſteht Jeder⸗ 
mann frei. Ausgeſtellt werden darf friſches Obſt aller Art und 
Weintrauben, loſe, verpackt, in Tafelaufſätzen und Körben, und 
zwar ſelbſt gebaut, geſammelt durch Gemeinden oder Vereine 


und Händter. Ferner werden ausgeſtellt Topfobitbänme, Obſt⸗ 
erzeugniſſe aller Art, Obſtbäume und Baumſchulerzeugniſſe, Ge⸗ 
müſe und andere Gartenprodukte, Roſen, Topſpflanzen und 
Binderei, Maſchinen und Geräthe, Lehrmittel und Litteratur. 
Es ſind ſchon viele Anmeldungen eingelaufen. 

— I[Maul⸗ und Klauenſeuche.] Um die Weiterverbreitung 
der Maul- und Klauenſeuche zu verhüten, hat der Herr 
Regierungspräſident in Poſen den Handel im Umherziehen mit 
Rindvieh, Schafen, Schweinen und Geflügel, ſowie die Ab⸗ 
haltung von Rindvieh, Schaf⸗ und Schweinemärkten in den 
Kreiſen Pleſchen, Schroda, Oſtrowo, Krotoſchin, Koſten, Adelnau, 
Poſen⸗Weſt, Schrimm, Jarotſchin, Obornik, Koſchmin, Frauſtadt, 
Schildberg, Grätz, Schmiegel, Kempen und Bomſt bis zum 
31. Auguſt d. Is. unterſagt. 

— Der höchſtbeſteuerte Bürger in Graudenz zahlt nach 
der für die nächſten Stadtverordnetenwahlen ausliegenden 
Wählerliſte 14 064,01 Mk. jährliche Steuern; ſeine 44 Genoſſen der 
erſten Wählerabtheilung bringen insgeſammt eine Steuerſumme 
von 137432,42 Mark auf; der geringſt Beſteuerte der erſten Ab⸗ 
theilung zahlt 1234,69 Mark. Die zweite Abtheilung zählt 
219 Wähler mit einer Geſammtſteuerſumme von 135603, 14 Mk., 
der erſte Steuerzahler in dieſer Abtheilung iſt mit 1224 Mk., der 
letzte mit 371,39 Mk. jährlichem Steuerbeitrag angeſetzt worden. 
Auch viele Angehörige der 3. Mählerabtheilung 
(1963 Wähler) gehören noch nicht zu den „armen Leuten“. Der 
höchſt Beſteuerte der Abtheilung zahlt 369,28, der geringſt Be⸗ 
ſteuerte 6 Mk. Die ganze dritte Abtheilung hat 135575, 24 Mk. 
aufzubringen, demnach beträgt die Geſammtſteuerſumme 
408610,80 Mark. 

— [Ein Ehepaar ertrunken.] Am Montag Abend gegen 
8 Uhr begaven ſich die Rudolph und Minna Roſenke'ſchen Ehe: 
leute aus Gr. Lubin nach der Weichſel, um zu baden. Hierbei muß den 
Mann, der ſonſt ein ſehr tüchtiger Schwimmer war, der Schlag 
gerührt haben, denn er ging plötzlich unter und ertrank. Faſt 
in demſelben Augenblick gerieth die Ehefrau, welche des 
Schwimmens unkundig war, in eine tiefe Stelle und ertrank 
ebenfalls. Bis jetzt hat man nur die Leiche des Mannes ge⸗ 
funden. Die Ertrunkenen hinterlaſſen drei kleine Kinder. 


— Ein kleiner Unfall ereignete ſich am Montag bei den 
Ausſchachtungen, die zum Zwecke der Rötrenlegung für die 
Waſſerleitung vorgenommen werden, an der Ecke bei Herrn Fritz 
Kyſer in Grandenz. Ein blindes Pferd eines Geſpannes ſtürzte 
in die Grube und riß das andere Pferd mit hinab. Es gelang, 
die Pferde heraus zu holen, ohne daß die Thiere weſentlichen 
Schaden davongetragen hatten. 


A Danzig, 18. Juli. Das Abſchiedseſſen für den ſchei⸗ 
denden Herrn Eiſenbahn⸗Präſidenten Thome findet am nächſten 
Sonnabend Nachmittag in den Feſträumen des Hotels „Danziger 
Hof“ ſtatt. Pünktlich um 9 Uhr ſchließt ſich hieran der große 
Fackelzug, welchen die Beamten und Arbeiter des Direktions⸗ 
bezirkes ihrem ſcheidenden Oberhaupte darbringen. 

Das Begräbniß des in Königsberg geſtorbenen Provinzial⸗ 
Schulraths und Ober-Regierungsraths Dr. Carnuth findet 
am Mittwoch Vormittag hier ſtatt. 

Herr Ober⸗Poſtdirektor Krieſchen iſt vom Urlaub zurück⸗ 
gekehrt und hat ſeine Dienſtgeſchäſte wieder aufgenommen. 

Herr Muſikdirigent Lehmann vom 1. Leibhuſaren⸗Regt. 
hat einen Erholungsurlaub bis zum 1. Oktober angetreten und 
wird dann in den Ruheſtand treten. 

Zur Gründung eines Vereins ehemaliger Gardiſten 
fand geſtern Abend im Bildungs ⸗Vereinshauſe eine ſtark be⸗ 
ſuchte Verſammlung ſtatt. Der Verein wurde konſtituirt und 
als Vorſitzender vorläufig Herr Amtsſekretär Rühl⸗Danzig, 
als Schriftführer Herr Hauptzollamts⸗Aſſiſtent a. D. Voß ge⸗ 
wählt. Dem Verein traten ſofort 70 Kameraden als Mitglieder 
bei. Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß der proviſoriſche 
Vorſitzende die Verſammlung. Am nächſten Montag findet die 
konſtitnirende General⸗Verſammlung ſtatt. 1 

An der Kriegsſchule beginnt der Winterkurſus nächſten 
Montag. Es ſind dazu gegen 90 Kriegsſchüler kommandirt. Der 
Kurſus dauert bis 23. März 1900. 

An der Kirche zu Laugfuhr, deren Einweihung bekanntlich 
Anfang Oktober erfolgen ſoll, wurden geſtern die drei Kirchen» 
glocken mit eutſprechender Feſtlichkeit angebracht. Pfarrer Blech ⸗ 
Danzig hielt die Weiherede. 


Culm, 17. Juli. Heute beging Herr Schuhmachermeiſter 
J. Galinski ſein 25 jähriges Jubiläum als Kommandeur 
der Trinitatis⸗ Schützengilde. Aus Anlaß deſſen wurden ihm 
in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Gilde eine goldene 
Uhrkette und eine goldene Medaille, ſowie ein Ehrendiplom 
überreicht. 

Thorn, 17. Juli. Geſtern ſtarb nach kurzer Krankheit 
der ſeit einer langen Reihe von Jahren bei den hieſigen Eiſen⸗ 
bahnbehörden beſchäftigt geweſene Rechnungsrath und Bureau⸗ 
vorſteher Kol leng. Er erfreute ſich allgemeiner Werthſchätzung 
auch in den Kreiſen unſerer Bürgerſchaft, die den Verſtorbenen 
mehrmals zum Stadtverordneten wählte. 

Der Musketier Stodda von der 10. Komp. des Inf.⸗ 
Regts. Nr. 161 und der Gefreite Piepke von der 5. Komp. 
Regts. 176 erkrankten bei der Hebung im Luftſchifferdienſt am 
10. d. Mis. durch Einathmung von giftigen Gaſen und 
ſtarben trotz ärztlicher Hilfe am 13. bezw. 15. d. Mts. Ein 
ähnlicher Fall iſt bisher bei den Uebungen der Luftſchiffer⸗Ab⸗ 
theilung noch nicht vorgekommen. Die Unterſuchung hat ergeben, 
daß die beiden Leute ſelbſt ein Verſehen in der Verbindung der 
Schläuche mit dem Ballon begangen haben. 


{1 Mocker, 17. Juli. Geſtern Abend erſchienen in der 
Wohnung der Arbeiterfrau Zittlau in Schönwalde der taub⸗ 
ftufıme Arbeiter Karl Zdrojewski mit feiner Ehefrau. Da 
Frau gittlau nicht zu Haufe, ſondern nur ein 13jähriges Mädchen 
mit Namen Veronika Zirankowski in der Stube anweſend war, 
ſo ſetzten ſich die Eheleute Zdrojewski hin, um die Ankunft der 
Frau Zittlau zu erwarten. Frau Zdrojewski, die etwas an⸗ 
getrunken war, ſchlief bald ein. Als nun nach vergeblichem 
Warten im Verlauf einer halben Stunde der Ehemann Zdrojewski 
ſeine Frau zur Rücktehr aufforderte, weigerte dieſe ſich mitzu⸗ 
gehen. Hierüber wurde Z. wüthend, ſchlug der Frau mit der 
Fauſt ins Geſicht, jo daß ſie zur Erde fiel, ſchlug ſodann der 
am Boden liegenden mit den Abſätzen auf die Bruſt und den 
Unterleib und riß ſie an den Haaren in der Stube umher. Als 
die Frau ſich nur noch matt widerſetzte, ergriff der Unhold den 
Kopf der Frau und ſchlug dieſen ſo lange gegen den Erd⸗ 
boden und den Ofen, bis die Frau ſtarb. Auch jetzt ließ der 
Wütherich ſein Opfer nicht fahren, ſondern mißhandelte die 
Leiche auf ſchreckliche Weiſe. Mittlerweile erſchien, durch Nach⸗ 
barn herbeigerufen, dle Ortspolizei, die den Mörder verhaftete 
und in's hieſige Amtsgefängniß einlieferte. 8. iſt heute früh 
der Staatsanwaltſchaft in Thorn abgeliefert worden. — Mit 
dem Bau der elektriſchen Straßenbahn von Thorn nach 
Mocker iſt begonnen worden; heute früh wurde der erſte Spaten⸗ 
ſtich beim Viktoria⸗Garten hierſelbſt gethan. 


n Briefen, 17. Juli. Bereits heute, am Vorabende des 
erſten Luxus-Pferdemarktes, pilgerten Viele auf den Platz 
hinaus, um die ſchönen Einrichtungen und die in Menge ein» 
treffenden Pferde zu betrachten. Der mit 108 Nummern ver⸗ 
ſehene Pferdeſtall war vor mehreren Tagen bereits belegt, und 
heute herrſchte reges Leben darin. Es find hier edle Thiere 
von den Herren v. Kries⸗Friedenau, v. Dewih » Gr. ⸗Jauth, 
Franzius⸗Sawda, Peterſon - Auguſtinken, Amthal⸗ Baierſee, 
v. Damski⸗Sendzitz, v. Bieler⸗Melno, Dr. Strübing⸗Stolluo, 
v. Loga⸗Wichorſee, v. Brünneck⸗Velſchwitz, v. Rosyski⸗Witkowo, 
Nordmann⸗Blyſinken, Slaski⸗Orlowo, Zeyſing⸗Neuhof, Temme⸗ 
Bottſchin, v. Karwat⸗Wichulec, v. Beringe⸗Cielenta, Gödeke⸗ 
Falkenhain, Abramowski⸗Schwetz, Diener Wrotzk, Leyſer⸗Bild⸗ 
ſchön, v. Blücher⸗Oſtrowitt und v. Reibnitz⸗Heinrichau unter⸗ 


gebracht. In den Stallungen der Herren Moſes und Götz ſind 
bereits die Plätze beſetzt. Wohl die doppelte Anzahl muß mit 
Privatſtallungen fürlieb nehmen; denn man hat nicht annehmen 
können, daß der Markt ſo reich beſchickt werden wird. 


R Czerwiusk, 17. Juli. Zur Stärkung des deutſchen 
Nationalgefühles hat ſich in der hieſigen polniſchen Gegend 
ein Geſangverein, unter dem Namen „Eintracht“ gebildet. 
Dieſer hielt geſtern zur Kräftigung des Deutſchthums im Fronzaer 
Walde ein Feſt ab. Der Neuenburger Geſangverein hatte 
der Einladung Folge geleiſtet. In der Feſtrede gab der Vor⸗ 
ſitzende der „Eintracht“, Herr Lehrer Eſchenbach⸗Lichtenthal 
eine Ueberſicht über die Geſchichte des deutſchen Männergeſanges. 
Alsdann wies er auf die hohe Bedeutung des deutſchen Liedes 
hin. Die Rede endete mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch 
auf den Kaiſer. 

* Garnfee, 17. Juli. Geſtern ertrank im See beim 
Baden der bereits mehrere Jahre bei dem Schuhwaaren- 
fabrikanten Herrn Gnuſchke beſchäftigte Schuhmachergeſelle 
Jordan. Man fand ihn zuſammengekauert auf, ſo daß man 
wohl einen Krampfanfall annehmen kann. Jordan hiynterläßt 
Frau und Kinder. 

Konitz, 17. Juli. Die kaiſerliche genehmigung zur Errichtung 
des Kaiſer⸗Wilhelm⸗Denkmals in unſerer Stadt iſt ertheilt 
worden. Da jedoch der Kaiſer eine Abänderung der Inſchrift 
befohlen hat, welche ohne einen gewiſſen Zeitaufwand nicht her⸗ 
geſtellt werden kann, ſo ſieht ſich der Denkmalsausſchuß genöthigt; 
die Enthüllung hinauszuſchieben. Als Enthül lungstag iſt 
nunmehr der 18. Oktober, der Tag der Völkerſchlacht von Leipzig, 
in beſtimmte Ausſicht genommen. 


* Aus dem Kreiſe Konitz, 17. Juli. Geſtern Abend 
in der elften Stunde fiel in nordöſtlicher Richtung ein Meteor, 
welcher beim Herabfallen platzte und in vielen prächtigen Farben 
erſchien. Für einen Augenblick war die Gegend taghell er⸗ 
leuchtet. — In der Nähe von Kaldau iſt bei einem Beſitzer 
unter dem Rindvieh die Tollwuth ausgebrochen. Die Thiere 
ſind von einem, dem Beſitzer gehörigen Hunde, welcher die 
Tollwuth hatte, auf dem Felde gebiſſen worden. Der Hirte, 
ein noch junger Menſch, iſt gleichfalls gebiſſen und nach Berlin 
in die Anſtalt geſchickt worden. Von dem Vieh hat der Beſitzer 
bereits vier Kühe todtſchießen müſſen. Der Hund iſt getödtet. 


Chriſtburg, 16. Juli. Auf dem Vorwerk Armuth, zu 
den Prökelwitzer Gütern gehörig, brannten geſtern Stall und 
Scheune nieder. Auf dem Stalle befanden ſich die ſämmtlichen 
Futtervorräthe des Vorwerks, dagegen war die Scheune leer. 
Man vermuthet Selbſtentzündung des Futters. 


* Dirſchan, 17. Juli. Ein Feuer zerſtörte heute gegen 
Abend den Dachſtuhl der Schmiede des Schmiedemeiſters Herrn 
Peters an der Schoeneckerſtraße. Die freiwillige Feuerwehr 
unterdrückte den Brand ſchnell mit zwei Druckwerken. 

5 Karthaus, 17. Juli. Beim Baden im Oſtritzer See 
ertrank geſtern Nachmittags der noch ſchulpflichtige Sohn des 
Eigenthümers Hirſch aus Oſtritz. 

+ Marienburg, 17. Juli. Der Bezirksausſchuß 
zu Danzig hatte in Uebereinſtimmung mit dem Marienburger 
Kreistage dem Antrage der Stadtgemeinde Marienburg auf 
Eingemeindung eines Theiles des Dorfes Sandhof mit 
der Stadtgemeinde nicht ſtattgegeben. Daraufhin iſt die Stadt 
bei dem Provinzialrath der Provinz in dieſer Angelegenheit 
vorſtellig geworden. 

„ Königsberg, 18. Juli. Aus Anlaß feines Scheidens 
aus ſeinem Amte als Präſident des hieſigen Oberlandesgerichts 
hat die juriſtiſche Fakultät der Univerſität dem Herrn Kanzler 
Dr. v. Holleben am vergangenen Sonnabend eine künſtleriſch 
ausgeſtattete Abſchiedsadreſſe durch den Dekan Herrn 
Profeſſor Dr. Gradenwitz überreichen laſſen. — Eine eigen⸗ 
artige Vergiftung hat ſich der hieſige Architekt Herr Schneider 
zugezogen. Er wurde in vergangener Woche auf dem Lid des 
rechten Auges von einer Mücke geſtochen. Das Lid und das 
Auge ſelbſt begannen nach kurzer Zeit unter heftigen Schmerzen 
anzuſchwellen, jo daß Herr Sch. nendthigt war, ſich in ärztliche 
Behandlung zu begeben. Der Arzt ſtellte eine Vergiftung durch 
90 e feſt. Der Patient iſt noch nicht wieder her⸗ 
geſtellt. 

Zu dem im D-Buge Berlin⸗Eydtkuhnen verübten Ver⸗ 
brechen — eine Inſaſſin des Zuges hat einen Säugling aus 
dem Fenſter geſchleudert — wird noch folgendes bekannt: 
In einem Wagenabtheil befand ſich auch eine aus Boſton in 
Amerika kommende Frau, welche in Begleitung eines Mädchens, 
angeblich ihre Stiefſchweſter, und eines vier Monate alten Kindes 
nach Rußland reiſen wollte. Zu dieſen Paſſagieren gehörte auch 
ein Mann, über den vorläufig nichts Näheres bekannt iſt. Die 
beiden Frauen hielten ſich während der Fahrt in auffallender 
Weiſe beſtändig am Fenſter auf. Als nun der Zug mit raſender 
Geſchwindigkeit die Strecke Königsberg⸗Guttenfeld durcheilte, 
warf plötzlich die ältere der Franen, ohne daß ſie jemand hieran 
zu verhindern vermochte, den Säugling, den ſie im Arme trug, 
zum Koupeefenſter hinaus. Die ſchreckliche That wurde von den 
übrigen Mitreiſenden bemerkt, und ſofort ſetzten ſie die Noth⸗ 
bremſe in Bewegung. Der Zug hielt auf freiem Felde, und 
nun wurde den Beamten von dem Vorfalle Mittheilung gemacht. 
Dieſe nahmen eine eingehende Abſuchung der Strecke vor. Da 
man aber das Kind nicht auffand, der Zug auch nicht länger 
warten konnte, ſo wurde nach einem Aufenthalte von etwa einer 
halben Stunde die Fahrt fortgeſetzt. Auf der nächſten Station 
wurde die That gemeldet. Während der Weiterfahrt des Zuges 
verſuchte nun die unnatürliche Mutter wiederholt aus dem 
Koupee zu ſpringen, ſie wurde jedoch von den Mitreiſenden hieran 
verhindert. Da ſie ſich ſehr aufgeregt zeigte und heftigen Wider⸗ 
ſtand leiſtete, ſo mußte ſie ſchließlich mit Riemen gebunden 
werden. In Guttenfeld wurden die beiden Frauen, ſowie der 
fie begleitende Fremde aus dem Zuge geſetzt und dem Stations- 
vorſteher übergeben. Der Beamte konnte ſich mit den Leuten, 
die anſcheinend nur der ruſſiſchen Sprache mächtig waren, nicht 
gut verſtändigen, und ſo ließ er die Gendarmerie herbeirufen, 
welche die ganze Geſellſchaft zur Haft brachte, nachdem die 
eigentliche Thäterin gefeſſelt worden war. Inzwiſchen iſt das 
Kind auf der Strecke gefunden und einer hieſigen Kranken⸗ 
anſtalt zur Behandlung übergeben worden. 


* Braunsberg, 17. Juli. Am Sonnabend zog über die 
Ortſchaften Schönlinde, Hanswalde und Rödersdorf ein 
fürchterliches Hagelwetter und zerſtörte zum großen Theil die 
Feldfrüchte. Auf der Feldmark Schönlinde, wo die Hagelfüruer 
die Größe von Hühnereiern hatten, fand man noch am Sonntag 
Mittag ganz weiße Stellen. Verſichert iſt faſt Niemand. 


L. Neidenburg, 17. Juli. Ungeachtet der dringenden 
Wünſche der hieſigen Einwohnerſchaft entbehren wir noch immer 
eines Schlachthauſes. Obgleich die. Verhandlungen bereits 
ſeit Jahr und Tag ſchweben, und die Regierung infolge von 
Beſchwerden hieſiger Fleiſchermeiſter auf die Errich ng eines 
Schlachthauſes dringt, ſoll es erſt im Laufe des nächſten 
Jahres fertiggeſtellt werden. Es nimmt deshalb kein Wunder, 
wenn ländliche Fleiſcher, wie am letzten Sonnabend, Fleiſch 
von rothlaufkranken Schweinen zum Verkauf ſtellen. Aber 
auch hieſige Fleiſcher führen erkrankte Schweine aus ver⸗ 
ſeuchten Ortſchaften ein. Vor ig 7 wurde auch ein Rind 
zum Markt gebracht, welches erſt im Todeskampfe geſchlachtet 
war. Der größte Theil des Fleiſches war bereits an hieſige 
Wurſtmacher verkauft; es gelang indeß, der Polizei noch recht⸗ 
zeitig das Fleiſch zu beſchlagnahmen. 

1] Naftenburg, 17. Jull. Bei einem nächtlichen ſtarken 
Gewitter ſchlug der Blitz in den Viehſtall des Gutsbeſitzers 
Herrn Feyerabend⸗Alt Roſenthal. Das Gebäude ſtand jojort 
in Flammen. Sechs Kühe und drei Schweine verbrannten. Ein 
Arbeiter, welcher den Bullen abketten wollte, wurde von dem 
wild gewordenen Thiere ſchwer verwundet. 


— 


— 


„ Bittfaiten, 17. Juli. Geſtern wurde der öſtliche Theil 
bes Hier von einem heftigen Gewitter heimgeſucht. Durch 
Blitzſchlag ging das ganze Gehöft des Beſitzers L. in 
Longſchen in Flammen auf. Der ganze Futterſchnitt ſowie 
ſämmtliches Inventar wurden ein Raub der Flammen. 


L. Tapiau, 17. Juli. Ein erſchütternder Unglücks⸗ 
fall 1 0 ſich geſtern in Gr.⸗Schleuſe bei Goldbach. 
Zwei Knaben badeten in der Deime. Plötzlich gerleth der 
zehnjährige Sohn eines Arbeiters in das tiefe Waſſer und 
ertrank. Auf das Hilſegeſchrei des andern eilte der Vater 
des Kindes zur Rettung herbei, ging aber bei dem Rettungs⸗ 
verſuch ſelbſt unter. Die Mutter, welche ebenfalls zu Hilfe 
kam, wurde von Verzweiflung übermaunt und wollte mit den 
ihr gebliebenen drei unerzogenen Kindern ebenfalls 
ihren Tod in den Wellen ſuchen. Nur mit Mühe konnte 
ſie in ihrem Vorhaben gehindert werden. 


Juſterburg, 17. Juli. Die Kellnerin Arndt trat am 
Sonnabend bei Herrn W. in der Reitbahnſtraße in Stellung 
eln. Als fie geſtern Abend mit ihrem Chef abrechnen ſollte, 
warf ſie den Inhalt ihrer Geldtaſche auf den Tiſch, nahm ihren 
Hut und verſchwand. Heute früh wurde ihre Leiche in dem 
Schloßteiche neben ber Schloßmühle gefunden und aus Land ge⸗ 
zogen. Die Unglückliche ſoll ſich bereits ſeit längerer Zeit mit 
Selbſtmordgedanken getragen haben. 

* Iltowo, 17. Juli. Am vorigen Donnerstag fand hier 
zwiſchen einem Telegraphen⸗Inſpektor und Intereſſenten eine 
Besprechung wegen des Anſchluſſes unſeres Ortes an das Fern⸗ 
ſprechnetz über Neidenburg, Oſterode nach Elbing, Königsberg 
Danzig, Stettin und Berlin ſtatt. Da die geforderte Garantie 
gewährleiſtet wurde, ſo iſt die Fernſprechleitung für das nächſte 
Jahr geſichert. 

Eydtkuhnen, 17. Juli. Der hieſige Schützen⸗Verein 
feierte in den letzten Tagen im Schützenparke zu Abfteinen 
das Schützenfeſt. Die Königswürde errang Herr Kaufmann 
Braun, die erſte Ritterwürde Herr Fiſch, die zweite Herr 
Cramer⸗Kryszullen. 


Aus dem Kreiſe Bromberg, 17. Juli. In der 
Nacht zum Sonntag brach, wie ſchon kurz berichtet, auf dem 
katholiſchen Pfarrgehöft zu Wtelno Feuer aus, welches 
in turzer Zeit den Piehſtall, welcher Strohdach hatte, als auch 
den angrenzenden Raſſiv unter Pappdach erbauten Schafſtall 
bis auf die Umfaſſungsmauern einäſcherte. Eutſtanden iſt das 
Feuer im Viehſtalle, wo der Kuecht ſeine Lagerſtätte hatte. 
Als dieſer erwachte, ſtand das Gebäude bereits in Flammen. 
Mit knapper Noth gelang es ihm, ſich zu retten. Von lebendem 
Inventar ſind 9 Kälber, 2 Bullen, 1 Ochſe, 5 Schweine und 
1 Fohlen mitverbrannt, 5 Pferde wurden durch Brandwunden 
verletzt. Herr Pfarrer Niklewiez, der morgen ſein 25jähriges 
Prieſter jubiläum feiert, iſt durch dieſen Vorfall in tiefe Be⸗ 
trübniß verſetzt. — Der 12jährige Sohn des Beſitzers Glugowski 
in Freidorf ertrank am Sonnabend beim Baden im Hohen« 
felder See. 

Inowrazlaw, 17. Juli. Der Verein zur Unterhaltung 
einer Volks bibliothek hielt vorgeſtern ſeine erſte General- 
verſammlung ab. Die Bibliothek zählt zur Zeit 2500 Bände, 
welche zum größten Theil aus freiwilligen Spenden herſtammen. 
Doch mußte der Verein nicht unerhebliche Mittel für das Ein⸗ 
binden der Bücher ausgeben, und auch für das laufende 
Geſchäftsjahr wurden wieder 100 Mk. zu dieſem Zweck beſtimmt. 
Wie groß das Bedürfniß einer Volksbibliothek war, zeigt die 
Thatſache, daß ſeit dem Eröffuungstage, dem 16. März, über 
3000 Bände ausgeliehen wurden, und zwar meiſt an Arbeiter, 
Lehrlinge und Geſellen. Der Verein beſitzt im Kreiſe ſieben 
Unterbibliotheken, beabſichtigt aber bis zum nächſten Winter 
noch zehn weitere Bibliotheken einzurichten. Der Vorſitzende 
des Vereins iſt Herr Landrath Lucke. 


> Poſen, 17. Juli. Die zweite Provinzial⸗ Hebeammen⸗ 
anſtalt wird im Vororte Jerſitz errichtet. Mit Einſchluß des 
Grunderwerbs ſoll die Auftalt gegen 650000 Mark koſten. Der 
Bau ſoll zum Herbſt 1900 bezogen werden. — Ein Ererzier- 
platz au der Bukerſtraße in Jerſitz, gegenüber der Kaſerne des 
Grenadier⸗ Regiments Nr. 6, iſt im vorigen Herbſt in einen 
Schmuckplatz umgewandelt worden. Jetzt wird auf dem Platze 
ſeitens des Militärs ein Kriegerdenkmal errichtet, zum Ge⸗ 
dächtniß der Gefallenen von 1866 und 1870,71. Am Schlacht⸗ 
tage von Wörth, 6. Auguſt, ſoll das Denkmal eingeweiht werden. 
— Der Eingemeindungsvertrag wurde heute auch von der 
Gemeindevertretung des Vorortes Wilda bedingungslos ange⸗ 
nommen. — Zur Förderung des Badeweſens in der Stadt 
Poſen hat der Magiſtrat beſchloſſen, ein zweites Brauſebad, 
ein drittes Schulbrauſe bad für die vierte und ſechſte Stadt⸗ 
ſchule, ſowie eine neuzeitlich ausgeſtattete ſtädtiſche Fluß⸗ 
er anjtalt in der Warthe für 20 bis 25000 Mark zu er 
richten. 

“ Poſen, 17. Juli. Der Vorſtand der Geflügel⸗ 
züchter⸗Vereine für die Provinz errichtet in dem Vororte 
Jerſitz eine Geflügelzucht⸗ und Maſtauſtalt. Polniſche 
Kreiſe haben offenbar daran Anſtoß genommen; denn wie heute 
bekannt wird, hat ein Pole die ſogenannte Aszek⸗Mühle vor der 
Stadt gekauft, um nun dort eine gleiche Anſtalt zu errichten. 


Samotſchin, 17. Juli. Am vorgeſtrigen Vormittag hat 
am Mühlgraben zu Militſch ein Mann durch einen Revolver⸗ 
ſchuß ſeinem Leben ein Ende gemacht. Er hatte ſich dicht an 
das Ufer des Grabens geſtellt, wohl in der Abſicht, falls die 
Kugel nicht gut treffe, dann zu ertrinken. Der Mann war am 
Tage vorher dort eingetroffen und ſuchte unter der Angabe, 
Tanzlehrer zu ſein und einen Tanzkurſus abhalten zu wollen, 
in verſchiedenen Gaſtwirthſchaften ein Unterkommen, das er auch 
fand. Bei Durchſuchung ſeines Reiſekorbes fand man eine vom 
Landrathsamte zu Kolmar i. P. ausgeſtellte Paßtarte, aus 
welcher hervorgeht, daß der Verſtorbene der 77 Jahre alte 
Tanzlehrer Robert Lehmann aus Samotſchin iſt. 


* Samotſchin, 17. Inli. Geſtern Nachmitta 
der 19 Jahre alte Sohn des Kuhhirten Johann 
Samotſchin Dominium in dem Sikirra⸗See. Lewek litt ſchon 
längere Zeit an Epilepſie. Ungefähr 15 Meter vom Ufer ent- 
fernt wurde er von Krämpfen befallen und ging ſogleich unter. 


Jutroſchin, 16. Juli. Geſtern Nachmittag fuhr bei einem 
Gewitter in Oſiek ein zündender Blitzſtrahl in das Stallgebäude 
der Wirths Wachowiak, tödtete deſſen Frau, ſowie 
1 88 Stück Vieh und betäubte den Beſitzer. Der Stall brannte 
nieder. 

Unter dem Vorſitz des Herrn Dr. Gryglewiez traten 
geſtern mehrere Herren zuſammen, um ein Komitee zu bilden, 
welches zu Gunſten der zu gründenden Volksheilſtätte zur 
Bekämpfung der Lungen ſchwindſucht Geldſpenden entgegen 
nehmen wird. Das aus den Herren Dr. Gryglewicz, Bürger⸗ 
meiſter Giske, Amtsrichter Bruckner, Paſtor Henſel, Pfarrer 
Riedel und Diſtrikts⸗-Kommiſſar Fabian beſtehende Komitee 
wird nächſtens einen Aufruf erlaſſen. 


n. Pleſchen, 16. Juli. In große Betrübniß wurden 
geſtern die Gaſtwirth Szymankiewiez'ſchen Eheleute in Jedlec 
verſetzt. Nachdem deren 3½ Jahre altes Töchterchen Freitag 
Nachmittag noch völlig geſund geweſen war, erkrankte es in der 
Nacht zum Sonnabend unter Vergiftungserſcheinungen. 
Als die zunächſt angewandten Hausmittel dem Kinde keine 
Linderung brachten, fuhren die Eltern geſtern mit dem Kinde 
zu einem hieſigen Arzt. Dieſer ſtellte feſt, daß das Kind durch 
den Genuß unreifer Pflaumen erkrankt war, vermochte 
—. nicht mehr zu helfen; das Kind ſtarb wenige Minuten 

er. 

Janowitz, 16. Juli. Infolge einer unheilvollen Ver⸗ 
wechſelung iſt hier ein kleines Kind des Arbeiters Wagner 
geſtorben. Das Kind war krank und der Arzt verſchrieb ihm 
eine Einreibung. Von der Medizin gab die Mutter aber dem 


ertrank 
ewek aus 


Kinde aus Verſehen einen Theelöffel voll zu trinken. Das Kind 
war nach kurzer Zeit todt. 

* Stolpmünde, 16. Juli. Heute ſtürzte der neunjährige 
Sohn des Fiſchers Kurt vom Bollwerk in den Strom und 
ertrank, obwohl ſofort Hilfe zur Hand war. 

Greifenberg, 17. Juli. Der Sohn des Ritterguts⸗ 
beſitzers Scheer zu Deutſch⸗Pribbernow, ein junger Mann von 
24 Jahren, beaufſichtigte die Arbeiter beim Bau einer Drainirung 
und ſtieg in einen der tiefen Gräben hinein, als plötzlich das 
Erdreich niederſtürzte und den jungen Mann unter ſich begrub. 
Trotz aller Mühe konnte der junge Mann nur als Leiche hervor⸗ 
geholt werden. 

Il Rummelsburg, 17. Juli. Geſtern feierte unſer Rad⸗ 
fahrerverein von 1897 das Feſt der Bannerweihe, ver⸗ 
bunden mit Preiskorſo, an dem ſich etwa 80 Radler und 
Radlerinnen betheiligten. Die Weiherede hielt Bürgermeiſter 
Ziliner. Von ſechs auswärtigen Vereinen wurden ſechs Nägel 
und ein Band gewidmet. Den erſten Korſopreis erhielt der 
Verein Büt ow, den zweiten „Pfeil“ Stolp. 

br. Köslin, 17. Juli. Die Erweiterungsarbeiten 
des hieſigen Bahnhofes, welche durch die Eröffuung der Kol- 
berg⸗Kösliner Bahn ſich als nothwendig herausgeſtellt haben, 
find nun in Angriff genommen worden. Zu dieſen Erweiterungen 
hat der Eiſenbahnfiskus 80000 Mark bewilligt und auch der 
Direktion der Altdamm-Kolberger Eiſenbahugeſellſchaft dieſelbe 
Summe zur Verfügung geſtellt. 

Lauenburg, 17. Jull. Der Kreistag hat zum Bau einer 
normalſpurigen Kleinbahn von Wierſchußzin nach Garzigar 
200000 Mark bewilligt. 


Verſchiedenes. 


— Iunwetter.] Im Nordweſten und Norden Berlins 
hat am Sonntag Nachmittag, wie bereits mitgetheilt wurde, ein 
ſehr ſchweres Gewitter gewüthet, dem am Nordufer ein 
junger Mann zum Opfer gefallen iſt. Er hat ſein Leben 
eingebüßt. Vier andere Perſonen wurden ſchwer betänbt. Der 
17 jährige Wilhelm Schönfeld, Trifiſtraße, und der 19jährige 
Brauereiarbeiter Karl Blank, Tegelerſtraße 127 wohnhaft, 
waren gemeinſchaftlich nach der Plötzenſeer Badeanſtalt gegangen 
und befanden ſich gegen 3 Uhr auf dem Rückwege nach Berlin. 
Als ſie das Nordufer paſſirten und in der Nähe des im Neubau 
befindlichen Städtiſchen Krankenhauſes von dem Gewitter über— 
raſcht wurden, ſuchten fie Schutz an dem Bauzaun jenes 
Krankenhauſes. Neben dieſen Beiden ſtanden auch der 
38jährige Arbeiter Glockwitz und deſſen zehnjähriger Sohn Eugen, 
jowie der 23jährige Brauer Ignatz Loock. Ein beſonders heftiger 
Blitzſtrahl traf nun den Bauzaun, riß ein Stück aus dieſem 
heraus und ſprang dann auf die Perſonengruppe hinüber. 
Schönfeld wurde von dem Strahl voll getroffen und ſtürzte 
leblos zu Boden. Die nächſtſtehenden Perſonen wurden 
betäubt und blieben bewußtlos liegen. Durch Anwendung der 
Elektrizität und Frottirung gelang es auf einer Unfallſtation, 
alle außer Schönfeld ins Leben zurüdzurufen. 

In der Gegend von Falkenhagen⸗Segefeld bei 
Spandau ging am Sonnabend Nachmittag ein furchtbarer 
Hagelſchlag nieder. Die Hagelkörner fielen in der Größe von 
Wallnüſſen und vernichteten außer vlelen Hunderten von 
Singvögeln die Gartenfrüchte und Pflanzen gänzlich. In den 
Ställen der Gebäude des Dorfes ſtand das Waſſer fußhoch. 
Im Schweineſtall des Gutes Segefeld ertranken u. a. 
20 Ferkel. 

Während eines heftigen Gewitters ſchlug der Blitz in den 
zwiſchen Pirna und Stolpe verkehrenden Perſonenzug, 
wodurch unter den Paſſagieren großer Schrecken entſtand, ob⸗ 
gleich niemand getroffen war. Einige Perſonen erlitten durch 
das in den überfüllten herrſchende 
Verletzungen. 

Auch Bremen und deſſen Umgebung wurde am Sonntag 
Abend von einem furchtbaren Gewitter mit Hagelſchlag heim⸗ 
geſucht. Die Haſtedter Mühle wurde vom Blitz vernichtet, eben⸗ 
ſo ſieben Wohnhäuſer in der Nähe von Syke. Ein ſchweres 
Gewitter mit Wolkenbrüchen iſt ferner im Südharz nieder⸗ 
gegangen, das großen Schaden anf den Feldfrüchten anrichtete, 

Ein fürchterlicher Orkan wüthete, wie telegraphiſch ge⸗ 
meldet wird, in der über 2500 Einwohner zählenden Ortſchaft 
Nikolajewskoje im Gouvernement Peuſa. Von 205 Wohnhäuſern 
liegen 12 in Schutt und Trümmern, unter welchen 46 Leichen 
hervorgezogen wurden. 33 Menſchen erlitten ſchwere oder 
leichte Verletzungen. Die Ortſchaft bietet ein ſchrechliches Bild 
der Verwüſtung. Der Sachſchaden iſt groß. 

— [Eiſenbahn Unfall.] Ein von Frankfurt a. M. 
kommender Güterzug fuhr Montag Morgen 4 Uhr den ſteilen 
Bahndamm bei Homburg v. d. H. hinab in den Bahnhof 
gegen eine Straßenmauer, wobei ſich die Lokomotive tief in 
den Straßen damm hineinwühlte und drei Wagen, die da⸗ 
bei zertrümmert wurden, ſich übereinanderſchoben. Der 
Lokomotivführer und der Heizer retteten ſich noch durch Abſpringen. 

— Der höchſtgelegene Bahnhof in Preußen wird der 
bei Karlsthal im Rieſengebirge an der neu zu erbauenden 
Eiſenbahnlinie Petersdorf⸗Schreiberhau⸗Ober⸗Polaun werden. 
Der Bahnhof, welcher nahe der Proxen-Bande aufgeführt wird, 
liegt in 890 Meter Höhe. Das bemerkenswertheſte Bauwerk 
der ganzen Linie wird der 150 Meter lange Viadukt auf der 
Landesgrenze über die Iſer bei Ober⸗Polaun fein. Die Geleiſe 
liegen 50 Meter über der Flußſohle. Der Bau der neuen Bahn- 
linie iſt außerordentlich ſchwierig, da auf der kurzen Strecke 
Schreiberhau⸗Ober⸗Polaun 1½ Milllonen Kubikmeter Felſen bes 
wegt werden müſſen. 


— [Begnadigung eines Weinfälſchers.] In Rappolts⸗ 
weiler im Elſaß hatte der Weinhändler Dr. Georg Hommel eine 
große Vorliebe für das Brunnenwaſſer bethätigt, indem er 
große Mengen dieſer billigen Flüſſigkeit den von ihm in den 
Handel gebrachten Weinen zuſetzte. Einige ſeiner Kunden 
brachten die Pantſcherei zur Anzeige. Die Strafkammer zu 
Kolmar belegte Herrn Dr. Hommel wegen Betruges und Wein⸗ 
verfälſchung mit einer Strafe von ſechs Wochen Gefängniß und 
100 Mark Geldſtrafe. Auf ein von Dr. Hommel an den Kaiſer 
gerichtetes Gnadengeſuch um Umwandlung der Gefängniß⸗ 
ſtrafe in eine Geldſtrafe wandelte der Kaiſer auf Grund ſeines 
Begnadigungsrechtes die Strafe zu einer Geſammt⸗Geldſt rafe 
von 10000 Mark um. 


Koupes Gedränge 


— Der telephonifche Verkehr mit Berlin war heute 
Nachmittag wegen eines Gewitters auf der Strecke geſtört. 


Neueſte s. (T. D.) 


* Braunsberg, 18. Juli. Heute Nacht um 12 Uhr 
ertönten die Feuerſignale. Es brannte in der Neuſtadt bei 
dem Kürſchnermeiſter und Mützenmacher Franz Albert. Obwohl 
die freiwillige Feuerwehr ſofort zur Stelle war, mußte ſie von einem 
Löſchen und Retten Abſtand nehmen, weil in kurzer Zeit ß Häuſer in 
Flammen ſtanden. Die Feuerwehr beſchränkte ſich auf die 
Rettung der Hintergebäude, die ihr auch gelang. Von dem 
Hotel „Rheiniſcher Hof“ dis zur Neuſtädtiſchen katholiſchen 
Kirche iſt alles bis auf den Grund niedergebrannt. Es erleiden 
die Herren Pfiſter, Albert, Lemke und Eichholz, außerdem noch 
etwa ſechs Familien, Brandſchaden. 

! Bunzlan i. Schleſ., 18. Juli. Der Generalſtreik 
der Sandſteinarbeiter Schleſiens iſt proklamirt, Breslau 
9 ausgenommen. In Bunzlau ſtreiken etwa 500 

aun. 

* Herne, 18. Juli. Von den vier verſchütteten 
Bergleuten auf Grube „Sonnenſchein“ iſt heute früh der 
zweite aufgefunden worden. 


Mühlheim a. d. Nuhr, 18. Juli. Beim Brande 


eines Geſchäftshanſes find drei Perſonen umgekommen. 


* Lemberg, 18. Juli. In der Pfandabtheilung der 


Galiziſchen Kreditbank wurde ein Fehlbetrag von 70000 
Gulden feſtgeſtellt. 


[ Budapeſt, 18. Juli. Im Bergwerk Czekavau⸗ 
noslak fand eine Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. 28 
Bergleute find todt, 33 werden noch vermißt. 


—ͤ—ũ— — — ——— . — ͥͤꝓ — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Juli, Morgens. 


Stationen. San] Wind Wetter | "zen Anmerkung. 
— — Die Stationen 
Belmullet 762 SW. 2 bedeckt | 16 | find in 4 Grurten 
Aberdeen 763 WSW. 2 wolkig 18 . 0 
Chriſtiausſund 763 NW. 2J beiter 17 8 Kuen 
Kopenhagen 763 NNO. 2 — — von Side 
Stockholm 763 SW. 2 wolkenlos 26 Irland dis 
R 763 N. 2 wolkenlos 20 Oſtoreubenz 
Petersburg — — — — — 8) Mittel ⸗Eu⸗ 
Moskau — — — — — Ager n 
Cork Queenst.) 763 SO. 3] bedeckt 17 4) Süd⸗Curopa 
Cherbourg 764 till — bedeckt 18 Junerhalb jeder 
Helder 766 N. 10 wolkenlos 20] Gruppe iſt dle 
Sylt 265 NNW. I woltenlos N 
Hambur 764 N. 1 bedeckt 18 — ſt eine 
Swinemünde 762 NNO. 2 wolkig 21 . — 
Neufahrwaſſer 761 N. 2J bedeckt 21 Skala für die 
Memel 261 ONO. I heiter 24 Windſtärke. 
Paris — — — — — 1= leijer Zug, 
Münſter 763 NNW. 2 wolkig 16 ine 
Karlsrube 764 N. 5 Dunit 121 0 
Wiesbaden 764 D. 3| halb bed. 20 5 - friſch, 
München 765 SW. 30 bedeckt 16 6 = ſtarb, 
Chemnitz 263 WSW. 1 wolkig 16 7= fleif, 
Berlin 762 JW. 1 wolkig 19 8 - ſtürmiſch 
Wien 761/ Wa-. 2 heuer nnn 
Breslau 261 NW. 2 bald bed. 17] turn, 
Ile d' Aix 764 O. 1 wolkenlos 20 | 11 = beſtiger 
Nizza 759 till — heiter 22 Sturns, 
Trieſt 700 Dad. 2] beiter 25 woran 


Ueberſicht der Witterung. ER 

Im Ganzen wenig verändert, liegt höher gleichmäßig ver⸗ 
theilter Luftorud über den britiſchen Inſeln, dem Weſten Kon⸗ 
tinentalenropas und der Nordhälfte des Erdtheils, während der 
Druck im Oſten und jeuſeits der Alpen relativ niedrig iſt. In 
Deutſchland liegt bei wechſeluder Bewölkung die Temperatur an 
der Küſte meiſt über, im Binnenlande unter der Normalen. Wieder 
baben weit verbreitete Gewitter ſtattgefunden, die im Binnen⸗ 
lande ergiebige Regenfälle brachten. Auch Oeſterreich batte zahl⸗ 
reiche Gewitter. Keine weſentliche Aenderung der Witterung iſt 
zu erwarten. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 19. Juli: Wolkig, mäßig warm, ſtrichweiſe 
Regen. Donnerſtag, den 20.: Wolkig mit Sonnenſchein, normale 
Wärme, ſtrichweiſe Regen und Gewitter. Windig. Freitag, den 
21.: Warm, veränderlich, auffriſchende Winde, Gewitterregen. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 17./7.—18./7. 0,8 mm Mewe 16./7.—17./7. — mm 
o Gr.⸗Kloni an Ton 
Stradem bei Dt.⸗Eylau 12,8 „Konitz - 
Neufahrwaſſer. — „ Gr.⸗Noſainen / Neudörfch. — „ 
Dirſ chan, „ „40 „ Marienb ug — 9 
Pr.⸗Stargard. . . 39,2 „ Gergehnen/Sgalfeld Op. 0,1 „ 

[Gr. Schönwalde Wpr. — „ 


Danzig, 18. Juli. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 82 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Shlacht⸗ 
werthes 28—30 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genahrte 
ältere 25—27 Mark. 3. Gering genährte 18—22 Mk. : 

Ochſen 13 Stück. 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6. J. 30—32 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
28—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut Bar ält. 21-24 Mk. 

art, 


— 


4. Gering genährte jeden Alters —,— Me > 

Kalben u. Kühe 59 Stück. 1. Vo fleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare —.— Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemäſt, Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 24-26 ME, 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 21—22 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 16 Mark. x } 

Kälber 144 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugtälber 38—40 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
kälber 34—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —,.— Mk. 

Schafe 131 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
—.— Mk. 2. Aelt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. 

Schweine 672 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 114 J. 34—35 Mk. 
2. Fleiſchige 32—33 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30 Mark. 4. Ausländiſche —— Mark. n 2 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 18. Juli. Getreide: und Spiritus⸗Depeſche. 


18. Juli. 17. Juli. 
Weizen, Tendenz: Flau, ohne Handel. Matt. 


Umſat : — Tonnen. 80 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 159,00 Mk. 160,00 Mk. 
„ bellbunt 156,00 „ 157,00 „ 
roth 155,00 „ 156,00 „ 
Tranſ. Fochb. u. iv. 122,00 „ 123,00 „ 
PR ellbunt 118,00 „ 750 Gr. 120 Mk. 
„ roth beſetzt 120,00 122,00 Mk. 


Niedriger. 
685,726 Gr. 138-140 Mk. 
708 Gr. 104 Mk. 
127,00 Mk. 


Ra hat Tendenz: Schwach. niebriger. 
inländiſcher ... 750 Gr. 137 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 699, 708 Gr. 103-104 Mk. 
Gerste gr. (674.704) 632 Gr. 127 er 


„ E.(815-606 Gr.) 110,00 M 110,00 „ 
Baier nl... 13,00 „ 13,00 „ 
Erbzen in. 125,%0 „ 125,00 „ 

„ 1.10 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen inl, ... 195,00 „ 198,00 „ 
Roggenkleie), zoxg 3,92½ „ 3,80—4,02½ „ 
Weizeukleie)' gen 4,35 „ 
* Tendenz: Unverändert. Unverändert. 

onting. 2 —.—. —.— 

nichtkonting. 40,75 Brief. 40,75 Brief. 
Zucker. Tranſ. Baſis Loco geſchäftslos. Loco geſchäftslos. 


SN. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 K o. incl. Sac. 
Nachproduct. 75% —.— —.— 
Rendement ... 5 H. v. Moritein. 


Königsberg, 18. Juli. Getreide: u. Spiritusdepeſche. 
Preise für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten 15 aufer 700 Mk 

Roggen, flau, ruſſiſcher, 109,00 Mk., Rübsaat 190.00 197,0 f 

TU Spiritus loco nicht konting. Mk. 42,10 Geld, Mk. —— bez. 
Tendenz: unverändert. Es wurden zugeführt —,— Liter, ger 
kündigt —.— Liter. Wolff's Büreau. 


Berlin, 18. Juli. VBörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


Spiritus. 18./7. 17.7. 18/7. 17.7. 
loco 70 er 141,701 41,50 . Ne 96,9 96,0 
eſtyr. Bidbr. 3,20 B 
werthpaplere. 18.7. 17½7.3½% Oſtyr. 5 97,00 97,00 
3½ / gleichs⸗-A. Iv. 100,20 100 20 3%/a0/0 Pom. „ 97,90 97,90 
Blase „ „ 10V,201110,2013Ya0/0 Poſ. „ 96,80 96,90 
30% 8 89,800 HU 00] Dist.⸗Com.⸗Anth. 196,25 196,00 
B1/90/0 Pr. Conſ. kv. 100,010 % [Laurahütte . 260,60 260,50 


3½% „ „ 100,20 100,20 5% Ital. Reute . 94,10] 94,10 
80/0 Em, 89,25 80,00] 40/0 Mittelm.⸗Oblg.] 96,300 96,10 
Deutſche Bank. . 207,75 207,901 Ruſſiſche Noten . . 216,15 216,15 
3½ Wpr. rit.Pfb.]] 97,20 97,25] Privat Diskont 37/0 334% 
3½ „ „ „ III 96,890 96,90] Tendenz der Fond ruhig] ſtill 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Juli: 17,/7.: 70%; 15 7.1 713%. 
New-Vort, Weizen, willig, p. Juli: 17./7.: 76½; 15.7.: 78½ 


Bank⸗Diskont 4½/. Lombard⸗Zinsfuß 5¼ %. 
weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. "EM 


Heute Morgen 8 Uhr entriss uns der un- 
erbittliche Tod meinen lieben, guten Mann, 
unsern treuen, sorgsamen Vater u. Schwieger- 
vater, den Rechnungsrath [4920 


Theodor Kolleng 


im Alter von 58 Jahren, was tief betrübt an- 
zeigen 
Thorn, den 17. Juli 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, am 19. 
d. Mts., Nachmittags 5 Uhr, von der Leichen- 
halle des altstädtischen Kirchhofes aus, statt. 


Statt jeder bejonderen & 

Meldung. E 
Am 17. d. Mts., Abends 
Uhr, ertranken deim 


Baden unſere vielge⸗ 
liebten Eltern 


© Rudolph Rosenkef 


Minna Rosenze 

geb. Gruhl. ; 
. um jtilles Beleid bit- ES 
tend, zeigen dieſes tief- 

beirübt an. 15018 

! Gr.⸗Lubin, 
f den 18. Juli 18999. 
Die drei unmündigen ® 
Kinder und übrigen trau⸗ 
ernden Hinterbliebenen, 
Vater, Bruder u.Schweſterß 


bis 1. Auguſt. 14443 


Zahnarzt v. Janowski, 
Thorn. 


4902] Ein 2 Mut. gebrauchter, 
70 Ctr. und ein leichter 


Zweispänner 


50 bis 60 Ctr. Tragkraft, 


Arbeitswagen 


ſtarke, 4ſpännige, umgearbeitete 
und neue 


Roßzwerke 


ſtehen preiswerth z. Verkauf bei 
Staros , MNaſchinenbauer, 
in Liſſsvo Kreis Cu m. 


Das Schnittmaterial 


von ca 500 Feſtmeter Rund birken⸗ 
ſtämmen, zum Theil bereits in 
44“, 84%, 1%“ und 1¼“ Stärken 
eingeſchnitten, offerire franko 
Waggon billigſt. Die noch nicht 
aufgearbeiteten Stämme werden 
evtl. nach Wunſch eingeſchnitten. 
Johs. Riediger, Schöneck 


% Heute verſchied zu 
Gneſen im 79. Lebens⸗ 
jahre unſer lieber Vater, 
reg ei und Groß⸗ 
vater, der frühere Kauf⸗ 
mann [50 


A Nhraham Waldstein. © 


Wir bitten um ftille 
Theilnahme. 


Weſtpreußen, 4682 

* eee, Dampfſägewerk u. Waldgeſchäft. 
en 18. Juli 9. Wegen Uebergabe meines 
Rechtsanwalt Waldstein Eiſenwaarengeſchch ts verkaufe 
d Frau von heute ab zu billigen Preiſen 


un 
nebſt 2 Enkelkindern. 


Dachpappe 


ſchwere Waare, die Rolle 1,80 Mt., 


Drahtnägel 


Ctr. 12 Mk. Grundpreis, 


geſchmiedete Bände 


zu Scheunen ꝛc., Pfd. 18 Pfg. 
u. ſ. w. und mache auf die 


billigen Preiſe 
bei der jetzigen hohen Konjuktur 
aufmerkſam. [5005 


Jul. Wollenweher, 
Neuenburg Wpr, 


5 Stck. kompl., ſtarke, 4zöllige 


derwwagen 


ſtehen zum Verkauf. 14590 
Boguſchau bei Melno, 
Daſelbſt finden auch 
8 Erntehaner 
gegen hohen Lohn Beſchäftigung. 


Arebſe. 


Empfehle von jetzt an zu be⸗ 
deutend billigeren Preiſen ſchöne 
ſpringlebende große, mittel u. 

Suppenkrebſe. 

J. Hevelke geb. Krefft, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Theilnahme, ſowie die über⸗ 
aus reiche Blumenſpende beim 
Begräbniß unſeres lieben Sohnes 
Walther ſagen wir allen lieben 
Freunden und Bekannten, ins⸗ 
beſondere den Herrn Sängern 
für die ſchönen Geſänge, und 
Herrn Pfarrer Polenske für 
die tröſtenden Worte am Grabe 
des Eutſchlafenen unſern herz⸗ 
lichſten Dank. 

ieſenburg, d 17. Juli 1899. 

F. Herbst und Frau. 


ee 
ie glückliche Geburt 


eines strammen Jungen 
zeigen hocherfreut an 
Graudenz Fest. Courb., 
4323] den 17. Juli 1899. 
9 Feldwebel Paul Ohlbrecht 


und Frau Margarethe, 
2 geb. Basarke. 
See 


— 
Die Verlobung unſerer 
einzigen Tochter Frieda 
mit dem Rittergutspächter 
Hrn. Richard Schultz 
auf Adl.⸗Ramten, be⸗ 
ehren wir uns, ganz er- 
gebenſt anzuzeigen 14990 


2 


den 17. Juli 1899. 


| 


Verreiſe vom 23. Juli f 


* 

5 5 5. 2 
* MEN] 295 5 5 A cee, Yan ah ui , 8 NN 
Ne. 71 525 U 9 N er “ 


200 bis 300 Gentner| 
Hafer⸗, Weizen⸗ u. Roggen⸗ 
Dampfdreſchmaſchinen⸗Stroh 
dat billigſt abzugeben 


4360] Ein alter d n und! mr, 1 
ein Harmonium ſind zu ver⸗ N 6 0 M Id 
kaufen. Auskunft ertheilt dern lt Ir ver il 
Logen⸗Oekonom, Graudenz, wird in beſter Qualität, ſobald 
Marienwerderſtr. 17. 

4669] Den Jjährigen 
Weidenſtöckebeſtand 
einer ca. 4 ha großen Kampe 


habe ich zum Abtrieb ſofort zu 
verkaufen. Grohn in Pieckel' 


1 


Auf der soeben stattgehabten IV. Baltischen 
Landwirthschaftlichen Central-Ausstellung in Riga 
erhielt 13684 


hekerly eleeiincher Pilugapparat 


in Folge vorzüglicher Arbeitsleistung 


den ersten Preis, 


die grosse silberne Medaille des Ministeriums 
für Landwirthschaft. 


kin eleririscher Pilusapparat 


bestehend aus: 


Dynamo, Motorwagen, Ankerwagen, 
zweischaarigem u. dreischaarigem 
Kipppflug, 


steht zur Besichtigung auf dem Maschinenplatz der 


fetal, get Drombere 


Fahnhofstrasse 45/46. 


. 
Er Re 


48861 Grußer 
bſtgarten 
13780 von ſofort zu verpachten in 


Buchwalska, Klettendorf [Gut Bafien (Poſtort) Oſtyr., 
bei Altſelde. VBahnſtat on Wormditt. 


es nöthig iſt, mit Eis getühlt, 

wie früher von meinem Wagen 

verkauft. [7332 
B. Plehn, Gruppe. 


4000 Meter transportables 


Gleis 110 


1 


— — a 150 
2 
KRRRWRUERH Let, aan dom [9 


 Oofomobile 


RRR NRN ANN 


verkaufe ich billig, weil für mich 
zu klein. 14971 


nn 


Hopfentrockenrahmen . Super 
nen ge Thomas ſchlackumehl 


für 75 Pfg. 
verkaufen. SE 
Dom. Gilgenau, b. Paſſenheim 


auf Stahlſchwellen nebſt 60 Kipp⸗ 
lowries, nur 4 Monat im Be⸗ 
triebe geweſ., in der Gegend von 
Neidenburg lagernd, haben wir 
auch in kl. Poſten käuflich oder 
miethsweiſe billig abzugeben. 
Aktiengeſellſchaft für Feld⸗ u. 
Kleinbahnen⸗Bedarf vormals 
Orenſtein & Koppel, Danzig. 


Superphosphat 


agen Sie 
dei Bedarf gratis & franco: 


Pracht-Hauptkatalog 


Vader die weltberähmten. 


4843] 2240 


pro Stück zu ſowle alle anderen künſtlichen 


Düngemittel offerirt ab jeder 
und ab Speicher 
5003 


Bahnſtation 


Oſtpreußen. b. lliaſt 


& * * 79 
2 Tilſiter Magerkäſe 
von ca. 30 Pferdekräften u a Weser 


unter Garantie ſofort entralmolkerei Eſchenbru 
zu verkauſen. durch d. 7 a 5 


unter Nr. 4960 durch d. — EEE 
Rehwild, ganz u. zerlegt 


Geſelligen erbeten. 
E empfiehlt Gebr. Röhl. 


Hebrauchte Jampf⸗ 
Dreſchmaſchine 


4871 Eine fahrbare, gut er⸗ 
haltene, 12 pferdige 


Cokomobile 


welche unter Kontrolle der Ge⸗ 
werbe⸗Inſpektion ſteht, ve kauft 
C. F. Pi 


Ferd. Schweling, 


Danzig, Altſt. Graben 11. 


Ferdinand Mahlau 
u. Frau Elise geb. Dannert. 


Telkwitz, a 
0 


Meine Verlobung mit 9 
Fräul. FriedaMahlan, 
einzigen Tochter des Ritter⸗ 
gutspächters Herrn Fer- 
dinand Hahlau und 
ſeinen Frau Gemahlin 
Elise geb. Dannert, 
beehre ich mich ganz er 
gebenſt anzuzeigen. 

Adl.⸗Ramten, 

den 17. Jun 1899. 0 


Richard Schultz. 
— 

Ich verreiſe 

vom 23. Juli b. J. 4. September. 


Dr. Findeisen, 
4933] Danzig. 


6, 2,2, RAA 
Zurückgekehrt 
3 Dr. med. Panecki, 3 


Spezialarzt für 
55 Frauenkrankheiten. 2 


2 Privatklinik für rauen 28 
2 Gr Wel erg. 8 25 


RARMARENKE 


Initenmentenmader und 
LKlavierſtimmer au 
48171 Horgenroth 
In Culm eingetroffen. Meldg. 
n Lorentz’ Hotel erbeten. 


BR 
5 


„28 


anten 


Da können Sie fragen, wen Sie wollen! 


Die Heinrich Lanz'ſchen V 
D Dampfdreſch⸗Apparate ſind doch die WU 


allerbeiten! GE 


in allen Größen, welches Reſultat von keiner anderen Lokomobil⸗ und Dreſch⸗ 
maſchinen⸗Fabrik des Kontinents erreicht worden ſſt. 


Hodam & Ressler, Danzig 


Geueral⸗Vertreter für Heinrich Lanz, Mannheim. 


Hertzberg bei Erin. 


iechottka, Graudenz. 
555 5 3 


Die Maſchinenfabrik von 


Heinrich Lanz, Mannheim 


verkaufte im Jahre 1898 


1263 Stück Lokomobilen 
611 Dampfdreſchmaſchinen 


Maſchinen fabrik. 


2030000 M. Off. 21 pl. Brombg. tritt. 


Bornzig, Jopengaſſe 5, einzufd. 


Großer eleganter Laden 


mit großem Schaufenfter u. vielen Nebenräumen 
Geſchäft paſſend, iſt in Elbing in beſter Geschäfts age zu 88 
1488 


tober zu vermiethen. 


u 9 zeit Braten: 5 Won ne 

mals, 38 p. Etr., beiten 2 

geräucherten Speck, Mk. 40 p. EEE onnun R. 

Ctr., offerirt in bekauner Güte Suche am lebhaften Orte ein 
Lokal zur Errichtung eines Ma⸗ 


F. W. Klingebeit, 
Frankfurt a. O. nufaktur⸗ und Konfektionsgef 
Offerten unter Nr. 4877 dur 


2 i den Geſelligen erbeten. 
Lichtyauspapiere 


5 —ů—ů—ů 
Ein kleiner Laden 
negativ, ſtark, per Rolle 


all & — 2 eb. 
Hs : olch. Wohn., in verkehrr. St 
1 den Ge A w. v. 1. 10.89 3. pacht. gef. Gar: 
fiti A 95 niſonſt. bevorz. Auch ſuche f. m. 
vo 1 ſtark, per 8 Sohn, 16 J. a,i Kol. u. Det 
D . d., . Deſt.⸗ 
von Mr 45 2 > Goſch. v. ſof e. Lehrlingsſt. Off. m. 
* N ee Ang. d. Miethsz. u. Nr. 4396 d. 
Pauspapiere den Geſelligen erbeten. 
ber Rolle 110 cm breit, 
20 m lang, 


Suche per ſoſort ever auch 
von Mk. 2,25 an. 


fo. 3. mieth. e. ſch. hei aden, 

nebſt angr. Wohn. paſſ. z. ein. 

l Putz-, Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſchäft. 
Pausleinwand 

per Rolle 20 m lang, 

75 em breit, Mk. 20. 


Offert. find erbeten unt. Chiffre 
Sämmtliche 


M. K. poſtlagernd Raſtenburg 
14920 
Auſchlagsformulare 


Oſtpreußen. 
Kanzlei 500 Bogen 


Bromberg. 


Cadenlokal 


Mk. 18, im Bromberger vornehmiten 
Konzept 500 Bogen Viertel, in dem ſeit cab Jahren 
Mk. 14. [4999 Drogengeſchäfte etablirt, per 


Muſterbücher von Licht» 

paus-, Pauspapierenu. 

Auſchlagsformularen 
bitte zu verlangen. 


Arnold Kriedte, 


Graudenz. 


1. Skthr d. Is. zu vermiethen. 
Geſicherte Exiſtenz 
für Farbwaaren und Oele, 
Drogen- und Kolonfal- evtl. 
Weingeſ te ꝛc. Miethspreis 


nach Uebereſukommen. 14942 
finden freundl. Auf 
Bramberg, Kufawierſtraße 21 


Gustav Schleising, 
Bromberg. 

Dame wıhme bei Frau 
Tyliuska, Hebamme 


1015000 Hark |Xaterlan. arauenverein 


WEIDEN auf, ei et Gr. -Nebrau. 
Sulmiee zu durchaus puvillari 4900] Unſere vom Herrn 
ſicherer 1. Stelle und billigem Oberpräfidenten genehmigte 


insſuß cht. 0 th des 22 
Örunbitüdes 40 akk Ofen Berlooſung weiblich. 


. 400 poſtlag. e Handarbeiten 
4 findet am 


2000 Hark Dienftag, den 25. Juli er. 
im Saale des Herrn Dierasch 
zu 4½ bis 5%, innerhalb Land⸗ zu Er.» Nchran ſtatt. Die 


ſchaftstaxe auf Rittergut hinter öffentliche Ausſtellung der 
15.000 Mark und vor 98 Gewiungegenſtände beſchieht 


bereits am Sonntag, den 

26 600 Me 23. Juli, Looſe zum Preiſe 

pon 50 Pf. ſind bis zum Ver⸗ 

ſofort geſucht. Offerten unt. Nr. looſungstage bei den Vorſtands⸗ 
4485 d. d. Geſelligen erbeten. damen käuflich zu haben. 


13° bis 1000 Mark) Krieger⸗ I Verein 


werden zu durchaus ſicherer 2 
Stelle auf 2 ſtädtiſche Grund Mr.-Kruschin 


ſtücke mit kaufmänniſchem und feiert am Sountag den 23. d. 
landwirehſchaftlichem Betriebe Mts., jein [4853 


ed 8 ſo⸗ — f ji 
ort oder bis 1. September cr, 
zu leihen geſucht. Offerten unt. ommer e 
r. 4770 an den Geſelligen erb. 1 5 re de3 9 
i 6 ndreas Riewe zu Fried⸗ 
Suche mit 15- bis 20000 Ml. ede, wee den 
vorläufiger Einlage mich an] Nichtmitglieder, l 
iner r it, Zi i Mitgliedern eingeladen werden, 
einer reutablen Fabrik, Ziegelei ꝛc. Beben är Eintrittsgeld Zutritt. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


„Der Vorſtand. 


oder auch als Aſſocis irgend 
eines gut gehenden Geſchäftes 
zu betheiligen. (Ausgeſchloſſen 
Hotelweſen u. ſtehendes Geſchäft). 
Adreſſen unter Nr. 4876 an den 
Ge elligen. 

49861 


Stiller oder thätiger 


(Ca 4 3 
Socius Sonnabend, d. 22. Juli d. J, 
wird m. ein. Einlage v. 15- bis wird Herr Er, Schwieger 
20000 Mk. für ein rentabl. Waar⸗ ling. K. K. konz. Kunſtfeuer⸗ 
Ge ſchäft in. d. Stadt Poſen ge⸗ werker aus Breslau, ſich die 
ſucht. Off. unter J. J. 303 poſtl. Ehre geben, ein von ihm ſelbſt 
Posen erbeten. angefertigtes 4824 


140 
eee eee Wiener Monſtre⸗Pract⸗ 
Geflügel- u. Schweine £ euerwerk 


maſtauſtalt. : 
1 abzubreunen, welches an Größe 
Erf. Sacbmann fucbt einen ung Schönheit alles bis jest in 


dieſem Genre hier Geſehene 
übertreffen ſoll, verbunden mit 


großem Konzert 


i eee e der Kapelle des 141. Regts. 

Für Bromberg wird zur Aus⸗ Außer ae wahrhaft glänzenden 

nugung einer Pampfmaſcpinen⸗ Fülle aller nur denkbar ſteigen⸗ 

kraft von ca. 10 Pferdeſtärken den Feuerwerkskörper, beſteht 

mit dazu vorhandenen Räumen, dasſelbe aus Fronten großartiger 

ver 1. Oktober d. 38. eine mit, pyrographiſcher Detorakionen, 
A. 


guten praktiſchen Kenntniſſen u. A.: 
ausgerüſtete Perſönlichkeit als Das Pombardement von 
Alexandrien, 


thätiger 
500 Schwärmer, 


zwecks Einr. ein. Geflügel & 
u. Schweinemaſtanſt. Gar. 
hoh. Gew. Gefl. Off. u. Nr. 

; . Geielligen erbet. & 


u 4001 d. d 
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Theilhaber , es 


eſucht. Fabrikation gleich, ame In und 100 Raketen 
iebſten in gangbaren Nahrungs⸗ Leuch age 5 
meer unter Nr. 4931 an Näheres . und 
den Geſelligen erbeten. 2 


6 D geſucht auf mehrere abſolut 
ED ich. Hypoth 3. 4½ b. 513% 
Gefl. Off. u. Nr. 3724 a d. Geſell. 


eirathen, 


4923] W. u. unt. w. Adr. lag. Brief? 


Irztitelle frei. 


Tüchtiger, gewandter Arzt 


Einbeirathung. (Dr. med.) findet ante 
2 i 5 f. mi raxis bei ſofortigem An⸗ 
300 org. Weizenb., Bahnhf., mit | Prax ne er theilt 


Magiſtrat Landen Wpr. 4781 


Heirath 4541 Bierjelofe IfE die Nieder: 
+ 


laſſung eines 
E. Wwer., Bir 50er, Bei. ein. 


Grundſt. n. lebh. Geſch., w. ſich Dach deckermeiſters 
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mann 


tr. 50. 
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Zweites Blatt. 


Der Geſellige. 


Graudenz, Mittwoch] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Juli. 


— Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten D. Dr. Boſſe hat ſich nach der 
Provinz Oſtpreußen begeben. 

— [Aulegung einer Heilſtätte für Lungenkrauke.] 
Von dem Vorſtande der Penſionskaſſe für die Arbeiter der 
Preußiſchen Staatseiſenbahn verwaltung (Berlin W., 
Schöneberger Ufer Nr. 1 bis 4) wird geeignetes Gelände zur 
Anlegung einer eigenen Heilftätte für Lungenkranke zu 
kaufen geſucht. Das Gelände ſoll möglichſt nachſtehenden Er⸗ 
forderniſſen entſprechen: Geſchützte Lage gegen nöroliche und 
nordöſtliche Winde, ausgiebige Veſonnung, Staub, Rauch- und 
Rußfreiheit, Nähe ausgedehnten Waldungen mit vielem Unter⸗ 
holz, Zugänglichkeit für Eiſenbahn und Fuhrwerke; trockener, 
poröſer Untergrund, Vorhandenſein von reichlichem und gutem 
Trinkwaſſer. Es werden bevorzugt in bergigem Gelände obere 
Abſchnitte breiter nach Süden offener Thäler mit der Möglichkeit, 
Spaziergänge in nahe aufwärts gelegene Wälder zu machen. Der 
Vorſtand der Kaſſe nimmt Angebote entgegen, welche möglichſt 
genaue Angaben über Lage, Größe, und Preis und inwieweit 
das Gelände den Anforderungen entipricht, enthalten müſſen. 


* — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälite dieſes Monats an Rohzucker nach Groß: 
Britanien 26564 Ctr., Schweden 5060 Ctr., im Ganzen 31624 Eir. 
gegen 12312 Ctr. im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach 
inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 768 832 Ctr. gegen 
862 136 im Vorjahre. Der Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer be⸗ 
trägt gegenwärtig 41746 Ctr. gegen 35314 Ctr. des Vorjahres. 
Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗ 
Britannien 165054 Ctr., Amerika 121225 Etr., Finland 
117450 Ctr., Schweden 200 Ctr., Dänemark 440 Ctr., Portugal 
1050 Etr., im Ganzen 405419 Ctr. gegen 433403 Ctr. im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in Neufahr- 
waſſer beträgt zur Zeit 13400 Ctr. gegen 81350 Et. des Vor⸗ 
jahres. 

— Nebenbahn Angerburg-Goldap.] Die 49,82 Kilom. 
lange vollſpurige Nebenbahn Angerburg⸗Goldap wird voraus- 
ſichtlich am 15. Auguſt dem Verkehr übergeben werden. An 
dieſer Strecke egen die Stationen Angerburger Sta ld, 
Buddern, Benkheim, Bodſchwingken und Grabowen. Die Bahn 
hat in Angerburg (Strecke Gerdanen-Angerburg) und in Goldap 
(Strecke Inſterburg⸗Lyck) unmittelbaren Anſchluß au die Staats⸗ 
dahnſtrecken und iſt für den Durchgangs verkehr beſtimmt. 


— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Die Wittwe 
Wieler in Elbing war von der Polzeiverwaltung aufgefordert 
worden, den Bürgerſteig vor ihrem Grundſtück in der 
hl. Leichnamſtraße zu unterhalten. Die Polizeiverwaltung 
behauptete, es habe ſich für Elbing eine Obſervanz heraus- 
gebildet, wonach die Grundſtücksbeſitzer verpflichtet ſeien, den 
Raum zwiſchen den Grundſtücken und dem Fahrdamm einer 
öffentlichen Straße zu unterhalten. Die Klägerin hielt ſich nicht 
für verpflichtet, der Aufforderung der Polizeiverwaltung nachzu⸗ 
kommen, da es ſich im vorliegenden Falle nicht um einen Bürger, 
fteig im Sinne der S$ 81 ff. I 8. des Allgemeinen Landrechts 
handle; es komme hier nur ein erhöhter Fahrdamm in Frage. 
Nachdem der Bezirksausſchuß Beweis erhoben hatte, hob er 
die Verfügung der Polizeiverwaltung auf und erachtete die 
Klage der Ww. Wieler für begründet. Auf die Berufung der 
Pollzeiverwaltung wurde aber die Vorentſcheidung vom Ober⸗ 
verwaltungsgericht aufgehoben und die Klage der Ww. W. 
als unbegründet abge wieſen. — Nicht mehr Glück hatte der 
Bäckermeiſter Klar aus Elbing in ſeinem Rechtsſtreit gegen den 
Oberpräſidenten von Weſtpreußen. Dem K. war die Bau» 
erlaubniß an dem Katzenſteg in Elbing verſagt worden, da es 
fi) um eine Straße haudſe, die noch nicht für den Anbau fertig 
ſei. Nachdem der Antragſteller vergebens den Beſchwerdeweg 
beſchritten hatte, verklagte er den Oberpräſidenten beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht und behauptete, es handle ſich um eine 
hiſtoriſche Straße. Das Ober verwaltungsgericht wies 
indeſſen die Klage als unbegründet ab. 


— I Jagdſcheine.] In der Zeit vom 1. April 1898 bis 
31. März 1899 ſind im Regierungsbezirk Marienwerder 3912 
Jahres- und 344 Tages⸗Jagdſcheine ausgegeben worden, in den 
Regierungsbezirken Danzig 2030 bezw. 164, Königsberg 
5127 bezw. 465, Gumbinnen 3412 bezw. 371, Stettin 3919 
bezw. 575, Köslin 2984 bezw. 345, Stralſund 1318 bezw. 
170, Bromberg 3391 bezw. 414, Poſen 5026 bezw. 803. Die 
Einnahmen aus den Jagdſcheinen betrugen in Marienwerder 
59835 Mark, Danzig 30960 Mark, Königsberg 78525 Mark, 
Gumbinnen 52 322 Mark, Stettin 60641 Mark, Köslin 45996 
Mark, Stralſund 20337 Mark, Bromberg 52449 und Poſen 
78817 Mark. 


— Neue Poſthilfsſtelle.] Am 20. Juli tritt in Wald⸗ 
ſchlößchen dei Elbing eine Poſthilfsſtelle in Wirkſamkeit, welche 
mit den Poſtanſtalten in Elbing, Damerau (Kr. Elbing) und 
Trunz durch die Landpoſtfahrt Elbing⸗Trunz, die Botenpoſt 
Trunz⸗Elbing und den Landbriefträger zu Fuß in Verbindung 
geſetzt wird. 

— [Aenderung des Poſtbeſtellbezirks.] Vom 1. Auguſt 
ab werden die Ortſchaften Kolonie Weißhof, Vorwerk 
Schönwalde, Forſt Scharnhorſtund Liſſomitzer Chauſſee⸗ 
haus vom Landbezirk des Poſtamts in Thorn abgezweigt und 
dem Bezirk des Poſtamts in Mocker zugetheilt. 

— IBeſitzwechſel.] Das 378 Morgen große Gut Kobyle⸗ 
pole⸗Hufen bei Poſen hat Herr Gutsbeſitzer Hoffmeyer⸗ 
Puszezykowo zum Preiſe von 315 Mark für den Morgen an 
einen Herrn aus Lippe-Detmold verkauft. Ferner hat Herr 
Zimmermann ſein 218 Morgen großes Gut Lowenein bei 
Schwerſenz zum Preiſe von 375 Mark pro Morgen an einen 
Herrn Palacz in Jerſitz verkauft. 

Das 800 Morgen große Propp'ſche Gut Fitzerie bei 
Czarnikau iſt in dem Zwangsverſteigerungstermin von dem 
Gutsbeſitzerſohn Paul Stier aus Fitzerie für 100550 Mk. ge⸗ 
kauft werden. 

— I[Marktverbot.] Der Auftrieb von Wiederkäuern und 
Schweinen auf die Märkte in Wongrowitz iſt wieder geſtattet. 
Ausgeſchloſſen ſind Thiere aus noch verſeuchten Orten. 

— [Urlaub.] Der Oberſtaatsanwalt Uhde zu Poſen iſt 
bis zum 31. Auguſt beurlaubt. 

Der Kreisſchulinſpektor Block aus Bruß iſt bis zum 
18. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer Zeit durch den 
Kreisſchulinſpektor Rohde⸗Konitz vertreten. 

— [Kreisſchulinſpektor.] Der bisherige Seminar-Ober- 


lehrer Albrecht aus Rawitſch iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor 
ernannt. 


— lKreisthierarzt.] Dem Thierarzt Migge aus Heils⸗ 
berg iſt zum 1. Oktober die Kreisthierarztſtelle in Oſterode 
verliehen worden. 


— [Ordeusverleihungen.] Dem Waſſer⸗Bauinſpektor a. D. 
Baurath Beuck zu Frankfurt a. O, bisher zu Großdorf bei 
Birnbaum iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Puttkamer auf Groß⸗Plauth im Kreiſe Roſen⸗ 
berg Wſipr. der Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, dem emer. Lehrer 
Gaertner zu Schwichoein im Kreiſe Meſeritz der Adler der In⸗ 


haber des Haus⸗Ordens von Hohenzollern, dem Schuldiener 
Pin ger am König Wilhelms⸗Gymnaſium in Stettin das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


*— [Perſonalien bei der Poſt.] Uebertragen iſt die 
Vorſteherſtelle des Poſtamts in Schöulanke dem Poſtſekretär 
Klinger aus Göttingen. Ernannt ſind: der Poſtkaſſirer Dicke 
in Schwerte (Ruhr) — früher in Danzig — zum Poſtdirektor, 
der Ober⸗Poſtdirektiousſekretär Donner in Köslin und Gehr⸗ 
mann in Gleiwitz — früher in Danzig — zu Poſtkaſſirern, der 
Poſtſetretär Hildebrand in Danzig zum Ober⸗Poſtdirektions⸗ 
ſekretär, die Poſtſekretäre Schmied in Bromberg, Stöckmann 
in Dirſchau zu Ober⸗Poſtſekretären, die Poſtſekretäre Paſemaun 
in Znin, Pigulla in Darkehmen, Schöder in Biſchofsburg zu 
Poſtmeiſteru. Angenommen ſind als Poſtagenten: der Lehrer 
Keuſa in Luviewo, der Lehrer Ceſarz in Ponſchau. Verſetzt 
ſind: der Poſtverwalter Schultze von Schwarzenau nach 
Zempelburg, die Poſtaſſiſtenten Thiedig von Danzig nach 
Neuenburg, Kuſſat von Kahlbude nach Danzig, Radeck von 
Danzig nach Schrödersſelde, Lehmann von Graudenz nach 
Danzig, Wiegand von Danzig nach Ponſchau, Preuſchoff 
von Straſchin⸗Prangſchin nach Danzig, O. Rohde von Allenſtein 
nach Pr. + Holland, Salewsky von Saalfeld nach Königsberg. 
In den Ruheſtand treten: die Poſtmeiſter Hakenbeck in 
Rummelsburg i. P., Ruhmland in Schönlanke. Freiwillig 
ausgeſchieden iſt der Poſtagent Komrowski in Ponſchau. g 

Verſetzt ſind: der Poſtaſſiſtent Naſſadowski von Sobbowitz 
nach Ottlotſchin, der Poſtpraktikaut Falkenſtein von Roſen⸗ 
berg nach Schwetz (Weichſel) zur ſtellvertretenden Verwaltung 
des Poſtamts, die Poſtgehilſen Lehnert von Culmſee nach 
Elbing, Ziemens von Schönſee nach Danzig. Angenommen iſt 
als Poſtagentin Frau Schaumann in Adlig⸗Liebenau. 


— [Rerfonalien bei der Eiſenbahn.! Penſionirt: 
Stations vorſteher zweiter Klaſſe Gaebel in Wronke. Ernannt: 
Eiſenbahn⸗Vetriebsſekretär Schäfer I in Bromberg zum Eiſen⸗ 
bahn⸗ Sekretär und kommiſſ. Betriebs- Ingenieur Menzel in 
Küſtrin zum techniſchen Eiſenbahnſekretär, die Stations⸗Aſpiranten 
Bieder in Kreuz und Jacob in Thorn zu Stations-Diätaren. 
Verſetzt: Geheimer Regierungsrath Schulze -Nickel von Frank⸗ 
furt a. M. nach Königsberg zur Wahrnehmung der Geſchäſte 
des Ober⸗Regierungsraths bei der dortigen Eiſenbahndirektion, 
Verkehrs⸗Inſpektor Schmidt von Königsberg nach Kaſſel als 
Vorſtand der dortigen Verkehrs⸗Juſpektion 1 und Reg erungs- 
Aſſeſſor Dr. Stapff von Berlin nach Könisgsberg zur Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Vorſtandes der dortigen Verkehrs- 
Inſpektion. — Dem Rangirmeiſter Norgall und dem Weichen⸗ 
ſteller Dunz in Königsberg iſt aus Anlaß ihres Uebertritts in 
den Ruheſtand das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

+ — Amtsvorſteher.] Der Gutsbeſitzer Max Brand 
in Amalienhoff iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Liebenhoff ernannt. 


pp Thorn, 17. Juli. Unter dem Titel „Volks. 
verſammlungs⸗Verein“ hat ſich hier ein polniſcher Verein 
gebildet, der Volksverſammlungen in ganz Weſtpreußen 
veranſtalten will. Zweck des Vereins iſt die „Verbreitung von 
Volksbildung, Mäßigteit und Sparſamkeit auf religiöjer und 
konſtitutioneller Grundlage.“ Mitglied des Vereins kann jeder 
unbeſcholtene Pole werden, der einen Jahresbeitrag von 
mindeſteuns einer Mark entrichtet. 

ch Rieſenburg, 17. Juli. Der Bahnbau „Riejem 
burg ⸗Jablonowo“ iſt ſoweit vorgeſchritten, daß nunmehr die 
Schienen⸗Verbindung zwiſchen den Haupt⸗Stationen „Rieſen⸗ 
burg⸗Freyſtadt⸗Jablonowo“ vollſtändig hergeſtellt iſt. Der Ober⸗ 
bau iſt fertig, und die ganze Strecke wird bereits mit Arbeits⸗ 
zügen befahren. Die Eröffnung dieſer Hauptlinie wird aller 
Wahrſcheinlichkeit nach am 1. Oktober d. Is erfolgen, was 
namentlich von den Gutsveſitzern im Intereſſe der Beförderung 
ihrer Zuckerrüben für die bevorſtehende Kampagne ſehnlichſt ge⸗ 
wünſcht wird. Auf der Theilſtrecke „Freyſtadt⸗ Marienwerder“ 
ſind noch größere Schwierigkeiten beim Bau zu überwinden, 
welche durch mooriges Gelände hervorgerufen werden. — Der 
an dem Bahnbau beſchäftigt geweſene verheirathete Arbeiter 
Rosnalski aus Löbau iſt geſtern Mittag im Gr.⸗Leiſtenauer⸗ 
See beim Baden ertrunken. 


Rieſenburg, 17. Juli. Die Schützengilde feierte heute 
ihr Stiftungsſeſt. Bei dem Königsſchießen errang Herr Schneider⸗ 
meiſter Lange die Königswürde, Herr Kürſchnermeiſter Halb 
wurde erſter und Herr Schuhmachermeiſter Thoms zweiter Ritter. 
— Der Beſitzer Jaeſchke in Jakobsdorf hat am Sonnabend 
Nachmittag in ſeiner Scheune ſeinem Leben durch Erhängen 
ein Ende gemacht. Eine Tochter feierte vor wenigen Wochen 
ihre Hochzeit, und ſeit der Zeit ſoll den ſonſt noch ganz rüſtigen 
und gefunden Mann tiefe Schwermuth befallen haben. 

* Rehhof, 17. Juli. Geſtern Mittag brannte der Stall 
des Beſitzers Herrn Neumann in Budzin nieder. Futter- 
vorräthe und einiges Juventar ſind mitverbranut. 

Marienwerder, 17. Juli. Um der in den letzten 
Jahren hervorgetretenen Zunahme der Erkrankung von 
Hausthieren an der Tollwuth, deren Verbreitung faſt 
ausnahmslos auf den Biß herrenlos umherſchweifender Hunde 
zurückzuführen iſt, zu begegnen, hat der Landrath die 
Gendarmen angewieſen, derartige herrenlos ſich umher⸗ 
treibende Hunde ohne weiteres zu erſchießen. 


t. Schwetz, 17. Juli. Das Hochwaſſer hat auch hier 
großen Schaden angerichtet. Die ſogenannten Topolinnenrücken, 
welche zum größten Theil mit Kartoffeln bepflanzt waren, und 
die hauptſächlich mit Getreide beſtellten Kämpenländereien ſind 
faſt vollſtändig überfluthet. Ein großer Theil der Ländereien 
iſt von armen Leuten gepachtet, welche jetzt nicht allein die 
Ausſaat und den Ertrag (die Winterverſorgung), ſondern auch 
das Pachtgeld verlieren. — Es iſt wahrhaft empörend, wie der 
Blumenraub auf dem hieſigen katholiſchen Kirchhofe zu⸗ 
nimmt. Kaum hat ſich eine Roſe entfaltet, dann iſt ſie auch 
ſchon eine Beute der gewiſſenloſen Grabſchänder. — Am Sonn- 
abend badete der 12jährige Sohn eines Arbeiters aus Sauern 
mit anderen Knaben im Schwarzwaſſer und ertrank vor den 
Augen ſeiner Genoſſen. 


f Aus dem Kreiſe Schwetz, 17. Juli. Nachdem im 
vorigen Monat in Jezewo eine Vorverſammlung mehrerer ehe⸗ 
maliger Soldaten zur Bildung eines Kriegervereins ſtatt⸗ 
gefunden hatte, wurde geſtern dort unter der Leitung des Herrn 
Forſtmeiſters Thode⸗Hagen eine Verſammlung abgehalten, in 
welcher Herr Kreis⸗Ausſchuß⸗Sekretär Nitz⸗Schwetz einen Vor⸗ 
trag über die Zwecke der Kriegervereine hielt. Es meldeten ſich 
65 Herren zum Beitritt. Darauf wurden die Vereiusſatzungen 
aufgeſtellt und zur Vorſtaudswahl geſchritten. Es wurden 
folgende Herren gewählt: zum Vorſitenden Nittergutsbejiger 
v. Gordon⸗Laskowitz, zum Stellvertreter Rittergutsbeſitzer 
Wiſſelinck⸗Taſchau, zum Kaſſirer Fiſchereipächter Ziehm und 
zum Schriftführer Hotelbeſitzer Reibe⸗Jezewo. Der neugebildete 
Verein beſchloß, dem Kreiskriegerverbande Schwetz beizu⸗ 
treten. 

* Oſche, 17. Juli. In Klingermühle ſtürzte der 4jährige 
Sohn des Arbeiters Knitter vom Kahn aus in das Schwarz ⸗ 
waſſer. In ſeiner Todesangſt klammerte ſich der Knabe an 
einem vorbeiſchwimmenden Stück Flößholz feſt und ſchwamm ſo 
bis zur nächſten Ablage. Der vom Zelde herbeieilende Vater 


© 


konnte das Kind noch gerade in dem Augenblick retten, als es 
unterſank. 


Borownoſee 
Maunes. 
legen haben. 


No. 167. 


19. Juli 1899. 


Aus dem Kreiſe Schlochau, 16. Juli. Die Ver⸗ 


meſſungen für die bereits im vergangenen Jahre vom Landtage 
geuehmigte Bahnlinie Schlochau⸗Reinfeld find bei Prechlau 
eingeſtellt worden, weil noch immer ſeitens der angrenzenden 
Großgrundbeſitzer die verſchiedenſten Wünſche laut werden. 
ſoll durch eine Kommiſſion aus dem Miniſterium der Streit 
geſchlichtet werdeu. — In der Umgegend von Flötenſtein ſind 
vom Forſtfiskus beträchtliche Oedländereien zur Aufforſtung 
gekauft worden, und auch gegenwärtig ſchweben Verhandlungen 
über weitere Ankäufe. 


Jetzt 


Kauernik, 16. Juli. Die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 


ſammlung hat das Gebalt des neu zu wählenden Bürger⸗ 
meiſters gemäß den Anforderungen des Bezirksausſchuſſes auf 
1200 Mk. und 150 Mk. Büreauunkoſtenentſchädigung feſtgeſetzt 


* Dit.⸗Eylau, 17. Juli. Der Gemeindekirchenrath 


der evangeliſchen Kirche hat beſchloſſen, an der Kirche noch in 
dieſem Jahre umfangreiche Reparaturen ausführen zu laſſen. 
Die Arbeiten ſind bereits zur Ausſchreibung gelangt. — Bei 
dem heutigen Königsſchießen der hieſigen Schützengilde errang 
die Königswürde Herr Kürſchnermeiſter Penke, Erſter Nitter 
wurde Herr Zimmermeiſter Nittert, zweiter Ritter Herr Uhr: 
macher Wentzel. 


Aus dem Kreiſe Dirſchau, 16. Juli. Die von 


Herrn Gutsbeſitzer Link in Senslau neuerbaute Schule iſt ſo⸗ 
weit fertig geſtellt, daß der Unterricht nach Beendigung der 
großen Ferien in ihr beginnen wird. 


Pelplin, 17. Juli. In der hieſigen Kathedrale ſpendete 


geſtern der neue Biſchof Dr. Roſentreter an 1272 Firmlinge 
die Firmung. 


der Dom ebenſo voll war wie am vergangenen Sonntag bei der 
Konſekrationsfeier. 


eine Firmungsreiſe zu unternehmen. 


Der Zudrang der Gläubigen war ſo groß, daß 
Der Biſchof gedenkt in dieſem Jahre noch 


— Schöneck, 17. Jull. Geſtern fanden Augler im 
die Leiche eines halbangekleideten fremden 
Die Leiche muß ſchon mehrere Tage im Waſſer ge⸗ 


Elbing, 17. Juli. Der Kanzleigehilfe Franz Grochalski 


aus Chriſtburg war vor der hieſigen Strafkammer geſtändig, 
1895 als Gerichtsvollzieher kraft Auftrags 382,59 Mark 
ve reinnahmte Gelder nicht abgeführt zu haben. 
damals und ließ ſich von der franzöſiſchen Fremdenlegion 
anwerben, wurde aber, als er ſich ſchon in Afrika befand, an 
die preußiſche Behörde wieder ausgeliefert. 
wurde wegen Unterſchlagung im Amte zu ſechs Monaten 
Gefäugniß verurtheilt. — Ein ſchwimmender Rehbock wurde 
am Freitag von Herrn Gaſtwirth Baldt in Drei Roſen bei der 
Eutenjagd gefangen. 
ſee; er wurde ümſtellt und ſchließlich mit der Hand ins Boot 
gezogen. 
und ſehr munter. 


Er entfloh 


Der Angeklagte 


Der Rehbock befand ſich weit im Drauſen⸗ 
Das Thier iſt etwa drei Jahre alt, ſchön gewachſen 


* Aus Oſtpreußen, 16. Juli. Die Heranziehung 


der Arbeiterinnen zu Beiträgen bei der Invaliditäts⸗ und 
Altersverſicherung iſt bisher in den einzelnen Kreiſen ver⸗ 
ſchieden gehandhabt worden. 
manchen Kreiſen nach der vollen Arbeitszeit dazu herangezogen 
wurden, ſind ſie in andern als nicht vollbeſchäftigt von den Bei⸗ 


Während die Arbeiterinnen in 


trägen freigelaſſen. Dem macht eine Verfügung des Herrn 


Landeshauptmanns ein Ende, in der beſtimmt wird, daß 
fämmtliche weibliche Perſonen, welche Lohnarbeit verrichten, 
unter allen Umſtänden verſicherungspflichtig ſind, wenn die Ar⸗ 
beit „zwecks Beſchaffung eines Beitrages zum Lebensunterhalt“ 
für ſich oder Angehörige in mindeſtens 12 Wochen im Jahre 
geleiſtet wird, wobei auch die Wochen mitzuzählen haben, in 
welchen etwa nur an einem Tage Lohnarbeit verrichtet wird, 
da die Verſicherungspflicht unabhängig von der Höhe des ver⸗ 
dienten Lohnes ſein ſoll. 


Oſterode, 17. Juli. Der Arbeiterfrau Karoline Stef⸗ 
fansti iſt vom Herrn Juſtizminiſter für unſchuldig er⸗ 


littene Unterſuchungshaft eine Entſchädigung von 24 Mk. 
bewilligt worden. 


Raſtenburg, 17. Juli. In Bröſen bei Danzig, wo er 


zur Kur weilte, ſtarb plötzlich an Herzſchlag der langjährige 
erſte Lehrer an der hieſigen Bürgerſchule, Herr Heinemann. 
Herr H. war etwa 15 Jahre an der Schule thätig. 


$ Pr.⸗ Holland, 17. Juli. Geſtern wurde Herr Bäcker 
meiſter Leopold Wawrezinsky nach dem Vormittagsgottes⸗ 
dienſt vor dem Altar durch Herrn Superintendenten Krukenberg 
an Stelle des von hier verzugenen Kaufmanns Herrn Anderſon 


feierlichſt als Kirchenälteſter in den Kirchenrath eingeführt. 


x Heilsberg, 17. Juli. Eine unglaubliche Rohheit 
it in der Nacht zu Sonntag in Rannau verübt worden. Dem 
Gemeindevorſteher Thiel wurden die beſten beiden Pferde 
auf der Weide erſtochen. Man nimmt an, daß dieſe ver⸗ 
abſcheuungswürdige That aus Rache verübt iſt, und zwar dafür, 
daß Thiel pflichtgemäß den Thäter zur Zahlung der rück⸗ 
ſtändigen Steuern aufgefordert hat. 

Saalfeld, 17. Juli. Am Kloſtock bei Kunzendorf 
badeten geſtern die drei Töchter des Beſitzers Joſewski aus 
Goyden. Plötzlich ging die jüngſte von ihnen unter; die hin⸗ 
zueilenden Schweſtern konnten weder ſie noch ſich ſelbſt heraus⸗ 
arbeiten. Da eilte ihnen der Vater zu Hilfe und es gelang 
ihm auch glücklich, feine älteſte und jüngſte Tochter aus Ufer zu 
bringen. Als er ſeine Rettungsthat fortſetzen wollte, wurde er 
ſelbſt heruntergeriſſen und konnte nur noch als Leiche mit 
ſeiner 17jährigen Tochter, die auch ertrunken war, heraus⸗ 
gezogen werden. 


„ Marggrabowa, 17. Juli. Bei dem Königsſchieß en 
der hieſigen Schützengilde errang die Königswürde Herr Kauf⸗ 
mann Korris, erſter Ritter wurde Herr Gerichtsvollzieher 
Sternberg, zweiter Ritter Herr Fleiſchermeiſter C. Brodowski. 
— Geſtern Abend überzog ein heftiges Gewitter unſere Stadt. 
Ein Blitz entzündete die Scheune des Grundbeſitzers Fran 
Faltin. Die Scheune und ein nebenan ſtehender Sta 
brannten bis auf die Ringmauern aus. 


* Gumbinnen, 16. Juli. Im Bezirk der oſtpreußiſchen 
Landfeuerſocietät find in den letzten fünf Jahren 206 Brand- 
ſtiftungen durch Kinder vorgekommen. Auf Anordnung des 
Herrn Regierungspräſidenten hierſelbſt haben die Land⸗ 
rathsämter die Amts⸗ und Gemeindevorſteher angewieſen, fort⸗ 
laufend jährlich und namentlich vor Beginn der Feldbeſtell⸗ und 
Erntezeit in den Gemeindeverſammlungen Mahnungen an die 
Ortsbewohner zu richten, bei denen insbeſondere darauf hin⸗ 
gewieſen werden ſoll, daß Eltern oder deren Vertreter bei Ver⸗ 
ſäumung ihrer Pflicht zur Verhütung von Bränden durch ihre 
Kinder in Strafe verfallen und wegen Erſtattung des ver⸗ 
urſachten Schadens in Anſpruch genommen werden können. 

* Labiſchin, 17. Juli. Der hieſige Männer⸗Geſang⸗ 
verein feierte geſtern das Feſt ſeines jährigen Beſtehens. 
Von nah und fern waren Gäſte eingetroffen. Die Stadt prangte 
in reichem Feſtſchmuck. In den Morgenſtunden wurden die aus⸗ 
wärtigen Geſangvereine eingeholt. Nachmittags ordnete ſich der 
Feſtzug mit dem Jubelverein au der Spitze, zum Umzug durch 
die Stadt. Auf dem Bismarckplatze begrüßte Herr Amtsrichter 


Hanſch die Sänger mit einer kurzen, markigen Anſprache. Nach⸗ 
dem die Fahnen von den Ehrenjungfrauen bekränzt worden 
waren, ſtiftete die „Liedertafel“ Bromberg einen Fahnennagel 
für die Fahne des Jubelvereins. Um 5 Uhr begann dann im 
Kreuke'ſchen Garten das Konzert, das größtentheils Geſangs⸗ 
nummern brachte. Neben gemeinſamen Chorliedern wurden Bor» 
träge der einzelnen Vereine zu Gehör gebracht. Nach dem erſten 
Theil des Konzerts hielt Herr Pfarrer Fiſcher die Feſtrede, 
die mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer 
endete. Dem Juvelverein war vom Kultus miniſterium zu 
dem Feſt eine Beihilfe von 240 Mark gewährt worden. Die 
Stadt hatte zu dem gleichen Zwecke 50 Mark bewilligt. An dem 
Feſte nahmen die Liedertafel, der Geſangverein Sinecura, Land- 
wehr. Sängerbund, Handwerker ⸗ Sängerbund, Verein Gutenberg, 
Oſtbahn Werkſtätten⸗Verein Bromberg, die Männergeſang⸗Vereine 
Bartſchin und Kruſchwitz theil. 

Labiſchin, 16. Juli. Der Gjährige Sohn des Arbeiters 
Adamski aus Nen⸗Dombie ſtand auf der über die Netze 
führenden Brücke, vog ſich zu weit über das Geländer, ſtürzte 
in den Fluß und ertrank. 

Wronke, 17. Juli. Geſtern ertrank beim Baden in 
der Warthe der 17jährige Schloſſerlehrling Eckert. 

＋Oſtrowo, 17. Juli. Heute Vormittag brach in 
einem Stalle des Fleiſchermeiſters Pacyna auf der Raſchkower 
Straße Feuer aus, welches in den durch die große Hitze der 
letzten Tage vollſtändig trockenen, größtentheils aus Holz auf⸗ 
geführten Gebäuden reiche Nahrung fand und daher mit 
reißender Schnelligkeit um ſich griff. Die geſammten Hinter- 
gebände des Hansbeſitzers Julius Reger ſowie einige 
Baulichkeiten des Fleiſchermeiſters Pacyna wurden in Aſche 
gelegt. Mehrere unverſicherte Einwohner haben bei dem Brande 
einen großen Theil ihrer Habe verloren. 

> Gneſen, 16. Juli. Heute Abend 9 Uhr ſtarb hier 
ohne vorangegangene Krankheit am Herzſchlage im Alter von 
jaſt 70 Jahren Herr Juſtizrath Meinhardt. Er war hier ſeit 
33 Jahren Rechtsanwalt und Notar. Er war ein Ehrenmann 
von altem Schrot und Korn, allgemein geachtet und beſonders 
beliebt wegen ſeiner großen Herzensgüte. 

* Schubin, 15. Juli. Die Kreis⸗Kommunalbeiträge 
betragen für die Gemeinden und Gutsbezirke 63,5 Pfg., für die 
Städte 58 Pfg. für eine Mark der ganzen Staatseinkommen⸗ 


— Tas vierte Neichs⸗Waiſenhaus iſt am 16, Juli in 
Salzwedel feierlich eröffnet und ſeiner Beſtimmung, armen 
deutſchen Waiſen ein Heim zu bieten, übergeben worden. Wohl 
ſelten hat ein Wohlthätigkeitsverein in verhältnißmäßig ſo kurzer 

eit ſo ſchöne Erfolge aufzuweiſen, wie die vor beinahe zwanzig 
ahren gegründete „Deukſche Reichsfechtſchule“. Auf dem 
Stiftungskapital, welches nicht ganz eine Krone betrug, hat ein 
ſolcher Segen geruht, daß es bis heute möglich wurde, jährlich 
200 Verlaſſenen in den Heimſtätten zu Lahr, Magdeburg, 
Schwabach und Salzwedel ein ſchützendes Obdach, Pflege und 
Erziehung angedeihen zu laſſen. Dieſes ſchöne Ergebniß wurde 
erzielt durch die Mitgliederbeiträge, die für jedes Mitglied nur 
30 Pfg jährlich betragen, ferner durch die beſonderen Gaben, 
Vermächtniſſe, durch Feſtüberſchüſſe, durch Sammeln bei Familien- 
feſten, bei frohen Scherzen, durch den Verkauf von Karten auf 
Lebenszeit, die für 6 Mk. erhältlich ſind. Auch die neueſte 
Einrichtung, die Abgabe von Jahreskarten zu 2 Mk, hat ſich 
bereits glänzend bewährt und namentlich in Berlin, Köln, 
Frankfurt a. M., Magdeburg und auderen Städten viel Anklang 
gefunden. Eine nicht unbedeutende Summe trägt dem Verein 
auch der Verkauf von Sammelgegenſtänden, gebrauchten Brief⸗ 
marken, Anſichtspoſtkarten, Zigarrenabſchnitten, Staniol, alten 
Münzen u. ſ. w. ein. Ueber ſämmtliche Einnahmen erfolgt in 
dem wöchentlich einmal erſcheinenden Blatte „Deutſche Reichs ⸗ 
fechtſchule“ Quittung. Die Waiſenheime der Reichsfechtſchule 
find nach allen Vorſchriften der Geſundheitslehre in ſolider, ein⸗ 
facher Weiſe hergeſtellt und bieten Raum für je 50 Kinder. In 
den Reichswaiſenhäuſern finden arme deutſche Waiſen ohne 
Unterſchied des religiöjen Bekenntniſſes Aufnahme. 
Die Kinder beſuchen aber ihre Kirchen und Schulen, und im 
häuslichen Leben wird allen konfeſſionellen Vorſchriften, An⸗ 
forderungen und Bräuchen die nöthige Achtung zu theil. Die 
Verpflegung, welche der einer einfachen bürgerlichen Familie 
etwa gleichkommt, iſt reichlich und kräftig, Arbeit und Erholung 
wechſeln in wohlgeordneter Reihenfolge, und nichts wird verab⸗ 
ſäumt, was dazu beitragen könnte, die Kinder zu tüchtigen 
Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft heranzubilden. 

— [Bäterliche Drohung.] Vater: Das ſage ich Euch, 
Mädels, wenn ihr mir in dieſem Sommer wieder alle drei un⸗ 
verlobt aus dem Seebade zurücktommt, fo ſchicke ich Euch 
im nächſten Jahr ins — Gebirge! 


ſteuer, Grund: und Gebäudeſtener. Vertheilt ſind auf 
43 793,48 Mk. Staatsſteuern der Städte 25 400,22 Mk. und auf Der nützt den Menſchen am meiſten, der ihnen am wenigſten 
109 115,63 Mk. der Gutsbezirke und Landgemeinden 68 671,59 Mk.] ſchadet. Sp. 
— — 
— — — 2 
Briefkaſten. 
Verf chiedenes. (Anfragen ohne volle Namengunterſchriſt werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 


iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


J. Br. in Pr.⸗St. Maſchiniſten in einer Fabrik gehören 
zur . der Betriebsbeamten, Werkmeiſter, Techniker 
— w. für welche 8 133a der Gewerbe⸗Ordnung, wenn nichts 
Anderes verabredet iıt, eine Kündigung zum Ablauf eines jeden 
Kalendervierteljahres, unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 
Kündigungsfriſt, vorſchreibt. Nach 8 133 b a. a. O. kann auch vor 
Ablauf der vertragsmäßigen Zeit und ohne Innehaltung einer 
Kündigungsfriſt die Aufhebung des Dienſtverhältniſſes verlangt 


— Die Juternationale Motorwagen + Ausſtellung 
Berlin 1899 wird während ihrer Dauer im Monat September 
einen lebhaften Automobil-Verkehr in der Reichs hauptſtadt und 
deren Umgebung im Gefolge haben. Die Ausſtellung wird 
nämlich nicht nur eine Sammlung von ſtehenden Motorwagen 
und Zubehör bilden, ſondern ſie ſoll auch den „Automobilismus“ 
praktiſch vorführen. Für dieſe ſogenannte „lebende Aus» 
kellung“, die einen Hauptanziehungspunkt der ganzen Veran- 
ſtaltung bilden wird, iſt die öſtliche der beiden Hallen im Kaſernen⸗ 
hofe des zweiten Garde Regiments zu Fuß an der Karlſtraße] werden, wenn ein wichtiger Grund dafür vorliegt. Solche wichtige 
beſtimmt. Sie wird offen gebaut und bietet 600 Quadratmeter Gründe können für den Arbeitgeber unter Anderen ſein, wenn 
Raum. Von den über 100 Fahrzeugen, welche allein für die der Arbeitnehmer ſich im Dienſte untren zeigt oder das Vertrauen 
deutſche Abtheilung angemeldet ſind, ſollen mehr als die Hälfte mißbraucht, wenn er den Dienſt unbefugt verläßt oder den Dienſt⸗ 


vernflichrungen nach zukommen ſich beharrlich wei ert, wenn er 
zu den Fahrten verwendet werden. Zu den Wettfahrten, welche durch — — ung e längere Hreiheitsſtrafen 


die Ausſtellungsleitung veranſtaltet, ſind bis jest ſechs zehn oder Abweſenheit an den Dienſtverrichtungen behindert wird; 
Wagen gemeldet. Es ſoll eine Wettfahrt für größere Fahrzeuge wenn er ich Tbätlichteiten oder Ehrverletzungen gegen den Arbeit⸗ 
nach Dres den und eine für leichtere Wagen nach Eberswalde] geber oder deſſen Vertreter zu Schulden kommen läßt; wenn er 
und zurück unternommen werden. Außerdem wird eine Fern- einen unfittlid,en Ledenswondel führt und dergleichen mehr. Ob 
fahrt Berlin-München vorbereitet, an die ſich eine Fahrt München- ein ſolcher Fall bei Ihrem Verhältniß vorliegt, können wir nicht 
Neapel anjchliegen ſoll. Für die Wettfahrten find Preiſe im | ermeſſen. Streitigkeiten dieſerhalb ſind bei den Gewerbegerichten 


Geſammtberrage von 10 000 Mark in Ausſicht genommen. Einige oder, two ſolche nicht vorhanden find, bei bent Gemeindevorſteher 

1 . = i zum Austrage zu br engen. Entſchädigungsanſprüche dagegen 
Franzoſen werden zur Eröffnung der Ausſtellung in Motorwagen wegen unberechtigter Entlaſſung find bei den ordentlichen Gerichten 
von Paris nach Berlin kommen. anzubringen. 


Suche für mein Kolonial-! 4838] Suche vom 1. Auguft 
waaren- und Schankgeſchäft von einen zweiten 


wjort einen jungen, tüchtigen jungen Mann. 
ſoliden Kommis erſönl. Vorſtenung erwünſcht. 


E* iu po 2 mit ano eu 9 1 75 as, 
0 zugehen verſteht. Erbitte Meld. antine II, 18. 
Brennerei. mit Zeugnißavſchriften und Ge | fr mein Tuch”, Manufaktur, 


Erf., ält., gut empfohl., unbejcholt. 
Brenner, der nachweislich 129% 
zicht, ſucht bald od. ſpät. Engag. 
wefl. Meldun en an C. Blum, 
Graudenz, Langeſtr 7. [4822 


Ein junger Mann 
ſucht von ſofort oder ſpäter eine 
Stellung in einer Molkerei xeſp. 
Käjerei zur Erlernung derſelben. 
Offerten mit Bedingungen bitte 


Stellen-Gesuche 


baltsanſprüchen. Briefm. verb. 9 
Siegfried Victor, Pr.⸗Eylau. 


A ee SE 
2 Materialiſten 
thätig, und gut empfohlen, ſucht 
per ſofort oder 1. Auguſt 4880 

Bartlikowski, 
Hohenſtein Oſtpr. 


Suche für mein Waarenhaus 
per 1. Oktober gewandten 


erren⸗ u. Damenkonfektions⸗ u. 
Schuhwaaren⸗Geſcäft ſuche ich 
zum Eintritt per 15. Auguſt 
einen jüngeren „4895 
tüchtigen Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 

Offerten nebſt Gehaltsanſpr. 
u. Zeugnißabſchrift. erwünſcht. 
M. Leß, Rhein Oſtyr. 


Handelsstang 8 


Ein licht. jung. Mann 


kath., 19 Jahre alt, gelernt 
E ſen⸗ u. Materialgeſchäft, noch 
in Stellung, ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, vom 15. Auguſt 


reſp. 1. September cr. ander- unter Nr. 4883 an den Geſellig. 3 = 5 b 
. Steneng Offerten an zu richten. Verkäufer Gesch per 5 
Paul Behnert, Meblſack und tüchtigen 14915 | Pigen, foliden 
— Ofiene Stellen Dekorateur jungen Mann 


der auch Sortimentsfenſter in welcher in der Branche fun 

. f 1 girt 
Kurz-, Weiße Manufaktur⸗ und hat und den ſelbſtändigen Ein⸗ 
Putzwaaren zu dekoriren verſteht. kauf auf dem Lande verfteht, 


Offerten nebſt Zeugniſſen und da i 
8 eser, g e 


an Berliner Waarenhaus, 9. Teppich, Braunsberg Ov. 


Carl Hamburger, — I FB IB: 
SREREIRERR 


Belgard Verf, 
4996] Für meine Deſtillation IE Verkäufer N 
wie tüchtige 14976 


und Kolonialwaarengeſch. ſuche 

per ſofort einen tüchtigen + 
Buchhalterin 

% p. 1. Auguſt fen 


si.) vie Ceed es; 


Büreauvorſteher 
beider Spr. mächtig, ſucht ein 
Rechtsanwalt und Notar. Geh. 
150 bis 200 Mark. Nur vorz. 
Atteſte w. berückſichtigt. Off. u. 
Nr. 4472 an d. Geſelligen erbet, 


ee ene 
4814| Für mein Getreide⸗, 
Saaten⸗, Futter-, künſtl. Dünge⸗ 


mittel ⸗Geſchäft ſuche einen 
brandetundigen 


jungen Mann 
zu engagiren, der der polniſchen 
Sprache mächtig iſt. Persönliche 
Vorſtellung erwünſcht. 
Emil Dahmer, Schönſee 
Weſtpreußen. 


Gewerbe u lindusttis 
4922] J. Müller, 24 Jahr a., 
Sldt. ge v., m. Geſch.⸗ ſow. Kun⸗ 
denmüllerei vertr., ſucht. Stell. 
Gefl. Off. m. Lohnang. z. richt. 
J. Randt, Lupow, Kr. Stolp. 


Müller, 26 2. alt, mit Geſchäfts⸗ 
u. Kundenmüllerei vertraut, ſucht 
v. 15. Auguſt oder ſpät. Stell. Gefl. 
Off. unter D. G. 4579 an die Exped. 
der OſtdeutſchenPreſſe, Bromberg. 


jungen Mann. 
I 5 bedi 5 

Gehaltsanſpr. unbedingt nöthig Guſtab Eifenmäpt 

& Comp., Poſen. 


anzugeden. 
Aunmennmz 


ulius Freundlich, 
Ein Heißig. intellig. Mann, im 
t de 


Pr.⸗Friedland Weſtpr. 
3979, Per 1. Auguſt ſuche 

Verkehr mit der Landbevölkerung 

gewandt, findet dauernde Stel⸗ 


einen jüngeren, tüchtigen, zweit. 
lung als 


— . Verkäufer 
4354] Suche von ſogleich ep. welcher mit der Branche genau 

Einkaſſirer und 

Vertäufer 


4 Lerſt n Gehilfen. 3 Pr, 
rſten Gehilfen Den erten ſin otogr., 
a 9 Seuam ga bſchriſten und Gehalts 
auf Sema . Nebd 7 W e feſte Speſt dohe ® 
aul Lehmann. Rehden, 1 8 4 gegen feite Speſen u. hohe Pro- 
Drogen- u. Kolonialwaaren⸗Hdlg. Spezial- Herrenkonfektion, dijion. Kleine Kaution erwünscht. 
3013 Suche Fir 7 y Leute, welche bereits für Ab⸗ 
ahlungs⸗ oder Verſicherungs⸗ 
Geſcbäſte mit Erfolg thätig 
waren, werden bevorzu 


. 5 ick⸗ Berlin. 
5013] Suche für mein Tuch», ee 
t. 
Schriftl. Meld. m. Altersang. 
u. dish. Thätigk. unt. Nr. 3988 


Landwist: ch x 


Prakt. Landw. Mitte 30er, firm 
1. Rübenb., Drillk. u. Viehmaſt., 
deutſch u. poln. ſpr., ſucht v. 1. 
Okt. cr. dauernde Stell. als 


Inſpektor 


unter Leitung des Prinzivals. 
Gefl. Offerten unter Nr. 4884 an 
den Geſelligen erbeten. 


4914] 5 für meinen fungen 

Mann, ev., 25 Jahre alt, den ich 
beſtens empfehlen kann, zum 
15. Septbr. cr. Stellung als 


Brennereigehilſe. 
Weitere Auskunft ertheilt gern 
9. Regulsti, Brennerei⸗Ver⸗ 
walter, Dom. Mikuszewo, Poſ. 


4374| Em 21jähr. Landw., der 

ch nicht ſcheut, mit Hand anzu⸗ 

egen, ſucht eine Stelle als 
Wirthſchaftseleve auf einem 
größeren Gute, um ſeine Kennt⸗ 
niſſe zu erweitern. Offerten 
erbeten unter Chiffre E. 
poſtl. Elbing. 


4873] Ein ſtrebſamer, jolider 


Manufaktur- und Modewaaren⸗ Einen fisiten Derkänfer 
e Nitslaiten Oppr. der größ. Feuſter dekorir. kaun, 
— 3. 1. Auguſt geſ. Meld. m. Zeug⸗ 
tüchtigen Verkäufer nißabſchr. Photographie u. Ge⸗ 
per 1. September. Derſelbe muß E tsanſpr. bei fr. Station an 
der polniſchen Sprache mächtig Waarenhaus Louis Gutmann, 
fein, ſowie Fenſter zu dekoriren Vietz a. d. Oſtbahn. 
verſteben. Den Bewerbungen 4975] Für mein Mannfaffur⸗, 
bitte Zeugnißapſchriften, Gehalis⸗ Modewaaren⸗ und Konfekt 
anſprüche. ſowie Photographie Geſchäft werden zwei tüchtige 


n flotte Verkäufer 
73%) Suche für mein Manz welche längere Zeit auf einer 


Suts⸗Meier, 30 3. alt, 10 J. „und tions äft Stelle konditionirt haben, per 
im Fach, ſucht, geſt. auf g. Zeugn., erg re Aue a SER 1. September 2 de Oktbr. 8 Volontär 
bi 1. Oktbr. in Öut3- od. Gen.⸗ Verkäufer verlangt. Den Offerten ſin of. Der volniſchen Sprache 
olf. St. w. verh. geſt. w. n. aus Pbotogr., Zeugniß- Kopien und moſ. Der 38 
eſchl. Gefl. Off. an Molkereiverw. der polniſchen Sprache mächtig. . beizufügen. mächtig. — —— mit Geha f < 
fi. Schallon, Blankenberg, Z. W Carthaus „M. Lubarſch, Wittwe, anſprüchen u. Photographie erbe 
eſtpreußen. 


bei Wuſterhauſen a. Doſſe. Landsberg a. Warthe. Warner, Loebau. 


an den Geſelligen erbeten. 


5000| Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen 


Verkäufer 


u. Dekorateur 
wie auch einen 


E. E. 1000. Können Sie den Beweis führen, daß Sie 
weniger als die 1 5 — vertragsmätgig zuſehenden Kactoffeln er- 
balten haben, jo klagen Sie auf Lieferun! des Reſtes. 

E. F., Bergenſin. Haben Sie die vertra smäßige ſe“s⸗ 
wöchegtilche Künsigungsfriſt nicht eingehalten, fo gilt der Ver⸗ 
ſi erungsvertrag 1 weitere fünf Jahre verlängert und ſind Ste 
verpflichtet, Ihren Berbindlichkeiten aus di ſem der Geſeuſchaft 
gegenüber für jenen Zeitraum weiter nachzut mmen, wenn Sie 
nicht im Wege der Klage dazu angehalten werden wollen. 


A. B. C. Erreicht das Dieuſteintommen eines im Eivildienft 
angeſtellten oder beſchäftigten Penſionärs nach Abzug des etwa 
miteinbegriffenen Betrages zu Ausgaben für Dienſtvedürfuiſſe 
nicht den doppelten Betrag der Invalidenpenſion ausſcheießlich 
der Penſions⸗ und Peritüinmelungssulagen, oder; 1) bei eınem 
Feldwebel nicht 1200 Mark. 2) bei einem Sergeauten oder Unter⸗ 
offizier nicht 900 Mark, 3) bei einem Gemeinen nicht 600 Mark, 
4) bei einer Militärverfon des Unteroffiziernandes, welche ſich 
mindeſtens Fr Jahre im aktiven Miluärdienit befunden hat, 
nicht 1400 Mart, ſo wird dem Penſionär, je nachdem es günſtiger 
für ihn iſt, die Penſion bis — 5 Erfüllung des Doppelbetrages 
oder bis zur Erfüllung jener Sätze belaſſen, anderufaus kommt 
dieſe in Wegfall. 

Kamin. Die Rinne iſt Eigenthum des Nachbarn, er hat 
daher auch ein Recht, fie forlzunehmen. Dagegen muß er ſich 
nach Ihrer Schilderung die Traufe von Ihrem Stall auf feine 
Mauer gefallen laſſen, ohne dafür Entſchädigung zu beanſpruchen, 
da dieſer Traufrecht nach der jetzigen Lage der Gebäude durch 
Verjährung erworben zu haben ſcheint. Dagegen hindert ihn 
nichts daran, auf ſeinem an Ihrer unmittelbaren Grenze ſtehenden 
Hauſe ein zweites Stockwerk zu errichten, weun er damit nur 
das Dach Sbres Stalles nicht beinträchtigt und überhaupt in 
Ihren Luftraum nicht hineinbaut. Für dieſen Fall würde auch 
Ihr Traufrecht aufhören und Sie müßten für den Waſſerabfluß 
von Ihrem Stalldach allein ſorgen. 


— ——: — — — 


Standesamt Graudenz 
vom 9. bis 15. Juli 1899. 

Aufgebote: Arbeiter Friedrich Guſtav Salewski mit Louiſe 
Wittender . Arbeiter Friedrich Wollſchläger mit Ottilie Louise 
Schulz. Schmied Julius Budzinstt mut Klara Marie Podorszimsti. 
Kauzleigehufe Johann Octo Ulke mit Meta Diga Powitz. Wind⸗ 
mühlenvächter Richard Ewald Jakob Zıla mit Olda Bertha 
Boerſtinger. Maurer Auguſt Emil Müller mit Henriette Friſcha⸗ 
lowsti. Schmied Auguſt Julius Dorau mit Amalie Emilie 
Juliaune Ziumann. Käthnerſohn Franz Geruſel mit Emilie 
Auguſte Rachau. 

Heirathen: Sattler Eduard Julius Kapuſchinski mit Auguſte 
Marie Wollvoldt. Stadrbauamts ⸗Aſſiſtent Heinrich Julius 
Ferdinand Sinbuber mit Elsbeth Adele Gertrud Liebenau. 

Geburten: Arbeiter Fabian Piotrowski, S. Barbier Albert 
Schikanowski, S. Arbeiter Fr iz Kamulskt, S. Rechtsauwalt 
Dr. Stephan von Las zewski, 2 T. Werkmeiſter Alwin Seiffert, 
T. Arbeiter Franz Goldian, S. Schiffsführer Johann Hinz, T. 
Bilfsbremjer Karl Damielezik, S. Haus deſitzer Jatob Pawskl, T. 
Schuhmachermeiſter Kart Hellwig, S. Ziegler Franz Oriowskl, T. 

Sterbefälle: Walter Wilhelm Rutkowski, 1 J. 1 M. Bertha 
Herrmann, 2 J. 2 M. Schorn teinfegergeſelle Arthur Knittel, 
21 J. 5 M. Kaufmann Auguſt Nord, 56 J. 11 M. Karoline Kühn⸗ 
baum geb. Dirt, 57 J. 4 M. Auguſte Louiſe Victorie Hochhelſer, 
10 Tage. Ella Lange, 24 Tage. Elſe Salewski, 5 M. Juſt ne 
Eblert, 64 J. Helene Urbansti, 4 J. 4 M. Zimmergeſelle Friedrich 
Rocks, 22 J. 11 M. Ottilie Eckhardt, 80 J. 8 MN. Arbeiter Her⸗ 
mann Bartels, 4314 J. Georg Kurt Meſchkat, 9 M. Zimmer⸗ 
geſelle Karl Dietrich, 41 J. 8 M. 


Reiſe Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


zum p. ange uft 8 9 
umſichtigen, flotı ackergeſellen 
Materialiſten. können ſogleich eintreten bei 
Aug. Knüffel, Kantine 1/14, E. okt te Marienburg, 


Graudenz. Hohe Laube. 


5 055 ee u. hard 1 vn 7 f 

rialwaaren⸗Geſchäft en detail, f 

ſuche per 1. Oktober cr. einen Anger Bü ergeſe k 

tüchtigen, ſoliden kaun von ſofort eintreten. [4938 
nnn en errannn din: 

der mit der einfachen Buchführ. 4859] Suche von jest od. spat 

vertraut iſt. [4956 feinen nüchternen, ordentlichen 

Raä. Petri, 3ellin a. Od Gejellen, 

Wwe. Czipull, Roſenberg. 


5 M lergehiljen 

t bei hohem Lohn oder guten 
Akkorbfabee 14913 

F. Nipkow, Allenſtein. 


4 Dialergehilien i 
k 217 cht bei hohem Lohn f. dauernde 
der, dnn fische e e 

un von ſofort eintreten. 3 37 
$. eicher, Granbenz, Langeſtr. 7. 850] Ein tüchtiger 

Ein tüchtiger Barbiergehilfe Schirrmeiſter 


(außer der Innuna) kann ſofort 5 
in i er auf neue Wagenarbeit und 
onde dee eingearbeitet iſt, 


Bromberg, Schwedenbergſtr. 9. Hufbeſchlag : tet 
— a¼—̃—.—— — e Beſchäftigung 
Ein junger, tüchtiger [4833 findet dauern scha 


2 2 bei hohem Lohn. Derſelbe kann 
Barbiergehilfe — verheirathet ſein. 
kann von ſofort oder ſpäter ein⸗ 


Gewerbe u, Industrie. 
5001] Ein tüchtiger, junger 
Buchbinder 


findet dauernde Beſchäftig. bei 
Ernſt Timm, Pr. Stargard. 


4997] Ein tüchtiger, junger 


R. Kommnick, Tie genhof 


3 treten bei 4856] Mehrere 


Paul Rozynski, Friſeur, 
Pr.⸗Stargard. 


Tiſchlergeſellen 


ſucht bei hohem Lohn u. Reiſe⸗ 


I tüchtiger Varbiergehilfe | verpütinung von forort 


bei hohem Lohn ſofort verlaugt. dene 
Reiſegeld vergütigt. 14978 
S. Bimte, Juowrazlaw, 4870] Einen tüchtigen 
Kirchenſtraße 11. Sattlergeſellen 
4957] Anſtändigen tüchtigen auf Wagenvolſterei, der auch 
Raſeurgevilfen etwas vom Lackiren verſteht, 
verlangt v. 24. d. Mts. ſucht von ſofort 
Bernhard Krauſe, Coiffeur, A. Kiſing, Jablonowo. 


Elbing, Kettenbrunnenſtr. 10. 41868] 2 gewandte 


Konditor⸗Gehilfen Sattler= und 
jüngeren, ver ſofort geſucht. Tapezierergehilſen 


hate = Hate können ſich e e mit 
Kondikorgehilſen ae ter Verla cen. Walter, Derlinden, 

J. ſogl. B. Möller, Pr.⸗Stargard. 1 Sattlergeſelle 
Konditorgehilſen tan tot bei gutem Lohn 
ſucht per 1. Auguſt 14916 R. Blaskowitz, Sa⸗tlermeiſter, 


F. Springer, Konditor, Hohenſtein Oſtpr. 4845 
Oſterode Oſtyr. - 


ür u bäckerei] 4839] Für meine Maſchinenfabr 
3 8 August kücht, ſuche einen tüchtigen 
ſoliden, möglichſt verherratheten Maſchinenſchloſſer 

ene 15 2a une Dre Pe 
eizungsöfen ca. ente un 

Gorbetket n iſt. auch ſeloſt — — . 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ Kenntniſſe im Allgemeinen Dias 
ſchriften an ſchinenbau ar ung. Off. an 
Dampfmühle Mrotſchen. Jurek, Znin. 


4367) Für mein Galanterie⸗ 
Kurz, Putz⸗, Manufaktur und 
Schuhwaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Augu ner. . 


Tcht. Vorarbeiter m 
20 Akkordarbeitern 


auen, Mädche 


Nechnungs führer u. Hofderwalter 


geſucht per ſofort, 400 Mk., fr. Station. Zeugniſſe an 4882 
Rechnungsführer Struck, Schmenzin in Pommern. 


4074] Zum baldigen Antritt, 49511 Suche ſogl. einen Mann 


eventl. ſpäteſteus zum 1. Ok⸗ irt after 
tober cr., wird ein durchaus . — ie — jede 
tüchtiger Küfer Landarbeit verſteht und ſelbſt 
eſucht, welcher in der Behand⸗ — —— mer 240 Mark 
ung jämmtli Weine, ſpeziell und freie Station. 
E e Gutsbeſitzer G. Seidler, 
nie Kräfte lan Landsberg a. W. 
uwter Bei ü von Zeugnißab⸗ KA 
ſchriften und fonitig. uſprüchen, E. Rechnungsführer 
welch N in 1 Weben der — a. wo 5 
ückſi übernehmen muß, 
a 1. August Stellung in Domaine 


Offerten unter J. L. 5846 an 8 
Rudolf Moſſe, Berlin S. W. Steinau bei Tauer. Schriftl. 
z a u a Meldung. 14869 


ein tellmn kt U elle 4910] Dom. Ma rienſee 

findet ell ıpergeh Weſtpr. ſucht 3. ſofort unverb., 
Zech, Stellmacher, [4849 tüchtigen, zuverläſſigen 
Gr.⸗Lichtenau. Inſpektor 

ü meine Schneide- und in geſetzten Jahren, der z. zeit⸗ 

Mablample fache ver sogleich weiſen ſelbſt. Wirthichaftsführ. 

einen tüchtigen, nüchternen, ev. befähſat iſt. Anfangsgehalt 


3 750 Mk. und d. 
Heizer a m. Bewerber 


Nur gut empf. 
welcher auch Reparaturen an können berückſichtlat werden. 
Maſchinen ausführt, gegen hoh. 


Lohn. Zeugnaſſe ſind einzureichen. Mo gin gruße Wirtöſchat 3 
0 n Jungen. ſtrebſamen und zuver⸗ 
roß-Czymochen Oſtor. läſſigen jungen Mann als 

4835] Zu ſofort geſucht ein ver ⸗ Inſpektor 

beiratheter 8 unter meiner Leitung. Gehalt 
Gutsſchmied je Famſlienanſchl ß 300 Mark 

der auch die Steimamerarbeiten | Brache eg Bolniſche 

u übernehmen und die Ma⸗ vrache Westphal 

bar beim Dreſchen zu bedienen Spylutten e enen Dr. 


at. Gut Karſchwitz, 
bei Marienwerder Weſtpr. 4955] Ein verheiratheter 
a ee re Hofmeier 


4318] Ein tüchtiger mit kleinerer Familſe, der eine 
Schmied Wirthſchaft von 300 Mora, unter 

mit Handwerkszeug, findet Stel-] Anleitung des Chefs felbitändia 
lung ſogleich oder ſpäter in Gut] bewirtbichaften kann, wird zum 
Borrisbof per Tiefenau Wpr. | 1. Oktober geſucht. Nur ſolche 
De finden 8 . S e meiden, 
mehrere Familien wacht baden und beſte Jeugulſſe 
bei gut. Lohn u. Deputat Wohng. gehabt baben und beſte Zeugniſſe 


aufweiſen können. 
Es wird noch ein unverh. 


Ullmann, Altcarbe. 
Maſchiniſt 4842] Zum 1. September, auch 
von ſofort geſucht. [4906 


früher, wird ein unbejtrafter, un⸗ 
Zimmermann, Schwetz, 


verheiratheter 
Kreis Graudenz. 


Jüngerer Müller Brenner 


5 2 t. Nur energ., folibe und 
ſolide, tuchtig und zuverläſſig, 1 e Beamte werden berück⸗ 
ai Ae eee t. Gehalt 300 ME. nebit 
DTampf⸗ 125 Waſſermühle Miche. 5 — a er 
äſche. ellung bei gu e 
Bu blut. 14341 Leiſtung dauernd, evtl. Verheir. 
48861 Tüchtiger 8 1 weht 
11 engnißabſchriften unt. Nr. 

nit e der durch den Geſelligen erbeten. 

e niſſe rr r r r EEE 
auch Holzarbeitverſteht, alsErſter Brennereilehrling 
ger 1. Auguſt gejucht. aus guter Familie, ev., nicht unter 

Döppner, Mühle Weſſelnſ 16 Jahren, kann per 15. Septbr. 
25 bei Elbing. unter aünſtigen Bedingungen in 
aſ. kann ſich eine alleinſtehd. der hieſigen Brennerei mit drei⸗ 
Frau oder fachem Betriebe eintreten. [4913 


älte a . Iskt, Brennerei ⸗Ver⸗ 
älteres Mädchen 9 rennerei-Ver 


walter, Dom. Mikuszewo. 
zur Führung d. Wirthſch. melden. Gärtnergehilfen. 
4831] Ein tüchtiger 


= 4901] Suche für ſogleich oder 
Windmüllergeſelle water einen 5 
kann ſofort eintreten, weil die f 
er ae jebigen un. ar ei | far ein fi. ner 
rathung vatant iſt. b il3, 1 
Grutta bei Melno. 5 2 Gehilfen 

Ge Zum ſofortigen Antritt für Baumſchule und Topfkultur, 
ſucht einen unverheir., nücht. auch kann ſich ein 


Müllergeſellen Lehrling 
für feine Müllerei Men bei 
Otto Gaude, 


A. Matz, Mühlengutsbeſttzer, h 
Ziemermühl bei Hammerſtein, Baumschulen, Kunſt⸗ und 
Handelsgärtner, 


reis Schlochau. 
55117 Tücbrile e Culm a. B., Mühfenftr. 7. 
4949] Suche einen tüchtigen 


Zimmerpolier Gehilfen 


Verbandarb., flott u. zuberlä von ſofort oder 1. Auguſt. Geh. 
Saba kn een Wan nach n Pt dauernd, 
chneidem. f f. dauernde Stellg. Kunſt⸗ und Daudelsgärtner, 
Schönhagen bei Bromberg. 
4857] In Preußbof bei 
Oſterode Oſtpr. findet per ſofort 
ein unverheiratheter 
Schweizer 
bei 30 Mark Lohn pro Monat 
Stellung. Nur nachweislich aute 
Melker werden — 
Perſönliche Vorſtellung erforderl. 


Fr. viırermann, 
Biſchofsburg Oſtpr. 
4862 10—15 tüchtige 
3 Simmergejellen 
erhalten ſoſort gegen h Lo 
dauernde Veſchg tigung 5 
H. Kunigt, Baugeſchäft und 
„Damuyfſchneid mühle, 
Biſchofsburg Oſtpreußen. 
Tüchtige 
Zimmergeſellen 
finden dauernde Beſchäftig. bei 
E. & C. Körner, 
Maurer und Zimmermeiſter 
Bütow 1. Pomm. [4337 
4834] Zwei tüchtige 


Pappdecker und 


2 Ziegeldecker 
ent nes ein 
. R. Ender, Pr. ⸗ Holland. 
Zwei tüchtige 
Zieglergeſellen 
können ſofort eintreten. [4937 
DQ. Grabowski, Zieglermeiſter, 


Ringofenziegelei Quanditten 
per Drugehnen Oſtpr. 


err 

4963] Zum 15. Oktober cr. ſuche 
für meinen Kuhſtall (ca. 40 Kühe 
und 40 Jungvieh) einen zuver⸗ 
läſſigen 


Kuhmeiſter 
(Schweizer), der die Abwartung 
und das Melken übernehmen 
muß. Ed. Schultz in Klein⸗ 
montau, Kreis Marienburg. 
Dee 

48 5] Ein verheiratheter 
Kuhmeiſter reſp. 


2 Schweizer 

w bei 25 bis 30 Kühen zum 

1. Oktober d. Js. bes Ri 

Lohn und Deputat geſucht. 
Offerten unter Beifügung von 

Zeugnißabſchriften und Lohnan⸗ 

ſprüchen an 

Beſitzer J. Maaß, Allenſtein, 

Abbau. 


"lardwirtschaftä 


Landwirthſchaft. 


Suche zu ſofofortigem Antritt 


4926] Vom 11. November d. 38. 
empfehle tüchtig. Schafmeiſter 
mit langjährigen Zeugniſſen, 
Inſtleute u. ſ. w. 

Frau Heß, Culmſee. 


1 Unternehmer 
mit 10 Mädchen, zur Getreide⸗ 
ernte, findet von gleich Stellung 
i. Gr.⸗Stanau b. Chriſtburg. 


dende unter ac Leitung ſte⸗ 
üben, unverh., evang., gebild, 
energiſchen i 3 


Beamten 


nicht unter 25 Jahren. Gehalt 
240 Mark. Familienanſchluß. 
Meldungen mit Original⸗ZJeug⸗ 
Uiſſen unter Nr. 4907 durch den 
eſelligen erbeten. . 


erhält ü 
Ver dienſt 3 bis 4 Mk. Arbeits⸗ 


5011] Wir ſuchen für ſofort 


mit 10 Paar Leuten, b. hohem 
Lohn un 
Dominium Domslaff Weſtpr. 


Unternehmer 


A. Hintz, 
Kohling bei Hohenſtein Wpr. 


Goddentow⸗Lanz, Hinterpom. 
et e 


dauernde Beſchäftigung. 
telle Bahnſtation Sodehnen 
ſtyr. Plath 


1 Vorarbeiter 
Deputat. 


Ernteltute. 
3 Männer und 
4—5 Harker 
zur Ernte ſucht [4892 
Reinecke, 
Neu⸗Janiſchau bei P Iplin. 
20 bis 30 
Rübenablader 
werden für die diesjähr. Cam⸗ 
pagne geſucht. [4981 


Zuckerfabrik Greifenberg 
in Pomm. 


mit fünf Hauern und 
fünf Mädchen 

zur Getreide⸗Ernte kann ſofort 

eintreten bei 14889 


ll 


"Verschiedene. 


Suche 3.1. Ottober und, ev. 
Diener 
(Offiz.⸗Burſche bevorzugt). Off. 
m. Zeugn., Größe und Gehalts- 
anſprüchen an 14891 
Landrath v. Sommnitz, 


Schachtmeiſter 


für Erd und Chauſſirungsar⸗ 
beiten, wenn möglich mit Leuten, 
wollen ſich melden bei Baumeiſter 
Rogall in Roſen berg Wpr. 


Ec 
5 ältere Arbeiter 
ſucht 1 Dampfſägewerk 


Rohlau bei Warlubien. [5010 
Kutſcher 
unverheirathet, der leſen und 


ſchreiben kann, ſuche ſofort für 
meinen Bier⸗Verlag. 14936 
Engl, Tivoli. 

‚Leehrlingsstellen“ 

Lehrling 

für fein Kolonialwagren⸗Geſchäft 
zum bald. Antritt ſucht 4851 
H. Priebe, Bromberg. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung per ſof. 
evtl. ſpäter geſucht. 14898 

Gebr. Salomon, 
Manufaktur- und Modewaaren, 
Coerlin Perſante. 


7 


8 15 
4944] Wir ſuchen für B% 
unſere Delikateſſen⸗ und 
Weinhandlung per ſo⸗ 
gleich oder etwas ſpäter 
einen Lehrling; 
mit guter Schulbildung. 2 
Gebrüder Roehl. 

Graudenz. 


4993] Suche zum Oktober cr 
für mein Weißwaaren en 
gros und detail-Geſchäft 


9 ) * 
einen Lehrling 
bei freier Station. 

S. W. Meseritz, 

Wollstein. 

Für m. Manufaktur⸗ u. Mode» 
waarengeſchäft ſuche per gleich 
reſp. 1. Auguſt x 

einen Lehrling 
Eltern, e 
501 


4921] Söhne achtbarer Eltern, 
die Luſt haben, das Malerhand⸗ 
werk zu erlernen, können ſofort 
eintr. Paul Putzki, Malermſtr., 
Inowrazlaw, Poſenerſtr. 17. 


DE 
Dominium Kawenczin bei 
Driezmin ſucht von jofort oder 
ſpäter einen 14917 
Gärtnerlehrling 
Taſchengeld 30 Mk. jährlich, bei 
guter Leiſtung mehr. 
EEC 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Spezial⸗Herrengarderoben⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche zu ſofortigem Ein ⸗ 
tritt 14860 


1 Volontär 
1 Lehrling 


welcher auch evtl, ſchon gelernt, 
chriſtlicher Konfeſſion. Off. unt. 
Nr. 4860 an d. Geſelligen erbet. 


Ein Kellnerlehrling 

33 eintreten. [4863 
FR aminsky, Culm a. W. 

aiſer Wlhelm⸗Schützenhaus. 


Ein Branerlehrling 


aus guter Familie kann ſofort 

* A An — 

.Eberbeck, Brauereibeſitzer, 
Biſchofswerder. * 


4499 
ſ. v. ſof. o. ſpäter Stellg. Vertr. 
m. welt: Butterei u. Separa⸗ 
toren⸗Betrieb. Off. b. poſtl. u. 
100 Marienwerder Weſtpr. 


Erf., geprüpfte, evangeliſche 


Stelleyp Gesuche 
Junge Meierin 


Kindergärtnerin 


1. Kl., 23 3. alt, firm i. Unterr., 
bew. i. Handarb., ſucht ſof. Stell. 
Off. u. Nr. 210 haupoſtl Bromberg. 


Gebild., jg. Mädchen 
19 Jahre, aus guter Familie, 
wünſcht vom 1. Auguſt od. ſpät. 
den Haushalt zu erlernen, am 
liebſten unter Leitung der Haus⸗ 
frau. 
Taſchengeld 
nicht Bedingung. Offerten sub 
L. 99 voitl. Elbing. 490: 
3. al E. j. Mädch., welches 4 
J. a 

u. in ſämmtl. Handarb., Schneid, 
ſ. gut bew., ſ. m. gut. 3 
Stelle z. 1. 8. 99, Stadt b. Land. 
Gefl. Off. a. Frl. A. R. Sellen⸗ 
darf, Golzen, Niederlauſitz. 


Familienanſchluß, kleines 
erwünſcht, jedoch 


8 Wirthſchaftsfrl. thät. war. 


eugn. ähnl. 


Oe 


ene Stellen 
4885] Eine ältere, anſpruchs⸗ 


loſe, muſikaliſche 


Erzieherin 


für ein Mädchen von 13 u. zwei 
von 6 Jahren wird z. 1. Auguſt 


gewünſcht. % Janz, Gutsbe⸗ 
itzer, Adl.⸗Pokraken, Kreis 
tiederung. 


Eine tüchtige, x 
evgl. Erzieherin 


mit guten Empfehlungen, die auch 
in Sprachen und Muſik unter⸗ 
richtet, wird vom 1. reſp. 15. Aug. 
auf's Land gejucht. 
mit Zeugnißabpſchriften und An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4994 
durch den Geſelligen erbeten. 


4858] Eine recht tüchtige 


Meldungen 


Verkäuferin 


der polniſchen Sprache mächtig 


für Manufaktur⸗ und Konfek⸗ 
jonswaaren), findet von ſofort 
evtl. 1. Auguſt bei uns Stellg. 
Offerten (bei nicht freier 
Station) nebit Gehaltsanſpr. an 
Rehfeld & Goldſchmidt, 
Allenſtein. 


1 licht. Verkäuferin 


mit guten Zeugniſſen wird zum 
1. Auguſt geſucht von 15 
Gebr. Fincke, Wurſtfabrik, 
Thorn. 


1 Putzarbeiterin 


erſte Kraft, für feinen und 
mittleren Nutz, 


1 Verkäuferin 
1 Lehrmädchen 


ver Mitte Auguſt reſp. Anfangs 
September für mein in Mewe 


zu errichtendes Geſchäft geſucht. 


Polniſche Sprache erforderlich. 


Offerten mit Photographie, 
Zeugnißabſchr. und Gehaltsan⸗ 
prüchen an 4832 
— Lev Elbing. 

Suche ſofort oder 1. Auguſt 
ür mein Kolonial⸗, Bäckerei- u. 
zortoſt⸗Geſchäft eine 14866 

flotte Verkäuferin 
Gehalt 15—20 Mark bet freier 
Station. Zeugnißabſchriften er⸗ 
wünſcht. 

Louis Hammer, 
Kolmar in Poſen. 
4962] Für meine Filiale in 
Tuchel ſuche eine tüchtige 

Verkäuferin 
polniſch ſprechend, per 1. oder 
15. Auguſt. Die Stellung iſt 
dauernd. Offert. mit Eiuſdg v. 
Zeugn. u. Photogr., ſowie Ang. 
der Gehaltsauſprüche an 
3. Jaczynsk , Konitz Veitor, 
Kurz⸗ u. Weilßwaaren⸗Geſchäft. 


Eine erſte 


tüchtige Verkäuferin 


für die Weißwaaren, Strumpf⸗ 
waaren- und Wäſcheabtheilung 
per ſofort oder 1. September 


geſucht. 
Off. mit Zeugnißabſchr., Photogr - 
und Gehaltsanſprüchen erbittet 


Robert Brendel, 


Sufterburg. 


Eine Dame 


gewandte Stenographin 
und Maſchinenſchreiberin 
für ein größeres Komtoir zum 
baldigen Eint:itt 14968 
geſucht. 

Meldungen befördert unt. 0, 180 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. Pr. 


Suche als Verkäuferin ein 
ſtrebſames, redegewandtes 


22 ® p. 1. Ok⸗ 
räulein d! 

> Is. 
Station im Hauſe. Familienan⸗ 
ſchluß. Offerten nebſt Bild an 
das ErſteOſtd. Tapeten⸗Verſand⸗ 
Haus Gustav gchleising, 
Bromberg. n and) 
. Sohn unbe⸗ 
ein Lehrling ſcholten. Eltern 
per 1. Oktober d. Is. bei freier 
Station unter ſehr günſtigen 
Bedingungen Aufnahme, [4943 


Direktriee 14403 
für feinen und mittleren Buß, 
welche chic garniren kann, wird 
bei hohem Salair für dauernde 
Stellung mit Familienanſchluß 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Photographie erb. 
Keu haus J. Bens ki (Inh. Max 
Grünberg), Berent Wpr. 


2 . —— 
n „ 2 1 
1 U 
Ticht. Verkäuferinnen 
nur erſte Krä te, für Kurz⸗, 
Weißwaaren, Glas, Porzellan 
können ſich für mein Berliner 
Waarenhaus melden. [4623 
M. Fiſcher, Allenſte in, 
Berliner Waarenhaus. 


F111. ͤ zu a 
4566] In meinem Kolonial- 
waaren⸗ u. Deſtillationsge⸗ 
ſchäft findet eine perfekte, 


erſte Verkäuferin 


der poluiſch. Sprache mächtig, 
er bald od. ſpäter dauernde 
tellung. 2 
©. Chaskel Nachfl., 
QAirgeuan. 
4784] Eine tüchtige, gewandte 
Putzarbeiterin 
für feinen und mittleren Putz, 
wenn möglich, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet dauernde 
Beſchäftigung bei Familienan⸗ 
ſchluß und gutem Gehalt vom 
15. Auguſt oder 1. September. 
Offerten und Gehaltsanſprüche 
erbeten. Frau K. Krüger, 
Flatow Weſtpreußen. 


E. tücht. Verkänferin 


findet i. m. Papier-, Spiele und 

Galanteriew.⸗Geſch. dauernd. St. 

Nur m. der Brauche vertr., nicht 

u den: Dam. woll. ihre Zeugn.⸗ 

db chr. u. Gehaltsanſpr. jend. an 
Jul. de la Rose Nachf. 

A. Engelmann, Marienwerder. 


4953) Tüchtige 5 
Wirthſchafterin 
zum 1. Oktober geſucht, erfahren 
in feiner Küche, Handarbeit, 
Wäſche, Federviehzucht. Zeugn. 
und Gehaltsanſprüche einzu⸗ 

ſenden an 
Frau Rittergutsbeſ. Claaſſen, 


Goldbeck bei Bublitz i. Bomm.| _ 


48481 Ein anſtändiges 
junges Mädchen 
findet zum 1. Auguſt angenehme 
Stellung als Stütze der Hausfran 
bei Frau M. Krasky, Tiegen⸗ 

hof Weitpr. 


Ein anſt. Mädchen 

das ſich vor keiner Arbeit ſcheut 

wird als Stütze der Hausfrau 

von ſofort geſucht. 14830 

Frau N iſter, Tannenrode. 
ei Graudenz. 


3 Für meine Garten⸗Kon⸗ 
ditorei ſuche ich per ſofort ein 
ordentliches, tüchtiges 

junges Mädchen. 

Um Einſendung von Zeugniſſen 
oder um perſönliche Vorſtellung 
erſucht, Bahngeld wird zur 
Hälfte gezahlt 

B. Radke, Konitz Weſtpr. 
4568 Ein anſtändiges, an⸗ 
ſpruchstoſes x 

Mädchen 
welches ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, wird als Stütze der 
Hausfrau ſofort geſucht. Be⸗ 
werberinnen wollen ihre Ge 
hartsanſprüche beifügen. 
A. Knuth, Prechlau. 

4664] Das Offtizier⸗Caſino der 
Artillerie⸗Abtheilung in Mar 
rienwerder ſucht zum 1. Oktober 
d. Is. eine tüchtige, erfahrene 

Wirthſchafterin. 
Bezügliche Bewerbungsgeſuche 
find unter Beifügung etwaiger 
Zeugniſſe und Angabe der Ge⸗ 
baltsanſprüche baldigſt zu richt. 
an die Direktion des Artillerie⸗ 
Offizier⸗Caſinos in Marien⸗ 
werder. 
Geb. ev. Fräul., d. i. d. Lage . 
im Franz., Engl. u. Muſiketw.nach⸗ 
88 a. e. beſſ. Förſterei in 

eſtyr. unt. Fam.⸗Auſch. dauernd. 
Stell. a. Stütze. Off. a. Rentier A. 
Rabowski, Villa Bordzichow, Wp. 
„Sue zu Kindern und als 
Stütze der Hausfrau 
ein bilde 14690 
gebildetes Mädchen 
das etwas von der Schneiderei 
verſteht und über frühere Stel⸗ 
lungen gute Zeugniſſe aufweiſen 
kann, zum ſofortigen Antritt. 

Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
möglichſt mit Photogr. erbeten. 

Max Barczinski, 
Allenſtein. 


Ein Mädchen 


aus anſtändiger Familie, evang., 
werd von gleich od. 1. Aug. als 
[Stütze der Hausfrau 
geſucht. Kenntniſſe im Kochen, 
Nähen und Plätten erforderlich. 
Offerten mit Zeugniſſen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 14783 
Frau Minna Vierzig, 
Ortels burg. 


Suche zum 1. Oktober unter 
[4421 


meiner Leitung 


eine Wirthin 
die gut d. Kochen und Federvieh⸗ 
aufzucht verſteht. Zeugn., Ge⸗ 
haltsanſprüche bitte einzuſenden 
rau von Rohr, 
Dom. Rieben b. Riebenkrug Wpr. 


ein Lehrmädchen. 

Polniſche Sprache bevorzugt. 
Maac Marcus, 
Inhaber Max Katz 


Chriſtburg, Meftpreußen. 
3946] Ein ehrliches 


junges Mädchen 


aus anſtändiger Familie, k inn 
behufs Erlernung des Papier- 
geſchäftes ver Auguſt eintreten 


C. Schlutius, Buch⸗, Papier⸗ 


und Lederwaarenhandl., Röſſel. 


4864] Ein anſtändiges 


Mädchen 


das melken muß, wird vom 1. 
September als Stütze der 1 
frau bei Familienanſchlu 
ſucht. Frieſen, Gutsbeſitzer, 
Thörichthof v. Altſelde Wpr. 


ge⸗ 


4819] Junges, kräftiges 
Mädchen 


welches Luſt hat, die Wirthſchaft 
zu erlernen, 
ae den geſucht. 
ſojort. 9 


ohne gegenſeitige 
Eintritt 
audies, Kownatten 
per Skottau. 


4844] Brauche zu ſofort ein 


junges Mädchen 


das im Material- und Schank⸗ 
geſchäft thätig geweſen iſt, ſo⸗ 
wie ein Zweites, das ſelbiges 
Geſchäft erlernen will. Gehalt 
reſp. Vergütigung — 
einkunft. F. Boehnke, Saddek, 
Kreis Neidenburg. 

Suche v. I. Aug. e. Dotelwirthin 
od Kochmamſ. Mon. 60 v. 75 Mt. 
Merd. unter E. W. poittag. Thorn, 


nach Ueber⸗ 


der jetzigen 
15. Auguſt eine evangel. 


Federviehaufzucht. 
halt 300 Mark. 


ohne gegenſeitige 1 
Familienanſchluß gewährt. 


4930] Wegen Verheirathung 


irthin uche zum 


Wirthin 


erfahren in Küche, Milchwirth⸗ 


chaft (Separator), Kälber⸗ und 
Anfangsge⸗ 


Frau Hall, Lutomek bei 
Gr.⸗Lenſchetz. 
4939] Zur Erlernung d. Haus⸗ 


halts ſuche ich ein jung., beſcheid. 


Mädchen 
Vergütigung 
Frau 


Pörſchken bei Sonnenborn, 
Kres Mohrungen Oſtpr. 2 


Förſter Bähr, 


Suche von ſofort erfahrene 


Wirthin 


für mein Gaſthof, dieſelbe muß 
der Küche, ſow. Geſchäft vorſtehen, 
da keine Frau iſt, auch nach den 


Fremdenzimmern ſehen. [4928 
W. Henkel, Schneidemühl. 


4934] E. geb., j. Mädchen als 


Stütze f. ein beſſ. Reſtaur. bei 
Familienanſchl. k. ſich für ſofort 
od. per 1. Aug. meld. Ofſ. unter 
Nr. 1000 poſtl. Schueidemiühl. 


Büffetfräulein 


anſtändig und tüchtig, welches 
auch Gäſte bedient, findet vom 
1. Oktober d. Is. ab Stellung 
im Vereinsgarten Lantenburg. 


Meld. nebſt Gehaltsanſprüchen 


bei freier Station an Klockow 
in Stuhm We 


ſtyr. 


N 


[4396 


4946] Bewährte, mol. 


Wirthſchafterin 


firm in Hausarbeit und feinerer 
Küche, wird für ſofort geſucht. 


Zeugniſſe mit Gehaltsauſprüch. an 


auer, Gut Berghof 
bei Rentſchkau Weſtpr. 


Suche jobaid als möglich 
tüchtige Wirthin 
oder einfache Stütze. 


Dom. Taulenſee, Kr. Diterode, 


Stütze 

eſucht auf Oberförſterei ohne 
Zandwirthſchaſt und Kinder. 
Schneidern, Plätten und etwas 
Kochen verlangt. Familienan⸗ 
ſchluß im Hauſe. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Lebens- 
lauf unter Nr. 4647 durch den 
Geſelligen erbeten. 

4659] Zum ſofortigen Antritt 
wird eine erfahrene, thätige 

Wirthin 
geſucht, die ſelbſtändig für allein⸗ 
nehenden Herrn wirthſchaften 
kann. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an 
Dom. Schönwalde bei 
Schönau, Kreis Schlochau. 
4725] Ein älteres, arbeitſames 
Mädchen 

welches auch ſchneidern kann, 
wird zum 15. Auguſt als 


Wirthin 

geſucht in Weidenau bei Neu⸗ 

mark. Gehalt 130 Mk. p. a. 
Geſucht pr. Martini cr. ein 

junges, beſcheidenes 


Mädchen 


aus achtbarer Familie, außer 
dem kleinen Garten nur Haus⸗ 
geſchäfte. ) 
Ernſt Stucki, Dampimelterei 
Lupushorſt bei Gr.⸗Maus dorf 
Weſtpreußen. 


— nn 


Ein Lehrmädchen 


wird zum 1. Auguſt für unſere 
Burittabrif geſucht 150 
Gebr. Fincke, Thorn. 


Fortſetzung auf der 4. Seite.) 


4897] Junge, tüchtige 
Meierin reſp. 
Molkerei⸗Gehilfe 


welche auch Käſerei erlernt, zum 
1. Auguſt er. geſucht. Gefl. 
Offerten erbittet 
C. Grimm, Kgl. Cublitz, 
Stolp i. Pommern. 
4609] Geſucht wird ein ordentl. 


ſauberes Mädchen. 


Direktor Heu, Graudenz, 
Amteſtraße 12. 

Ein anſtändiges, nettes, jung. 
Mädchen aus achtbarer Familie, 
das Handarbeit und Schneiderei 
verſteht, wird in einem ſtädti⸗ 
ſchen Haushalte zur 


Slütze der Hausfrau 


von ſofort oder baldigſt zu en⸗ 
gagiren geſucht. Gute Empfeh⸗ 
lungen Bedingung. Familien- 
anſchluß. Meldungen mit Ge⸗ 
haltsauſprüchen unter Nr. 4689 
an den Geſelligen. Nichtbeant⸗ 
wortung in 8 Tagen gilt als 
Ablebnung. 

4904] In Trankwitz bei Bu⸗ 
diſch Weſtpr. wird zum 1. 8. od. 
ſpäter eine 


herrſchaftliche Köchin 
oder ſelbſtthät., einf. 
Mamſell 


er 1. Oktober ein verheira⸗ 
heter, evangeliſcher 


Gärtner 
mit Burſchen 


zu Martini ein ebenſolcher 
Schäfer 


mit Scharwerker 
geſucht. 


ANN N NN 


Alleinſtehende, jüd. 
Fran 
oder älteres 


Mädchen 


zur ſelbſtändig. Führ. 
rg 1 alts, 
2 die auch im Stande iſt, 
N cen Gesc ewas 21 
zu bethätigen, für eine 
Provinzialitadt von ſo⸗ * 
gleich, ſpäteſt. 1. Septbr., 
bei angemeſſenem Ge⸗ 
halt geſucht. Meldung. 
N brieflich unt. Nr. 4708 
an den Geſell. erbeten. 


RNRNR RN RRRN 


Zimmermädchen 


mit nur aut. Zeugniſſen als 
ſolche, für e. Hotel I. Rang. 
11 1. Auguſt geſucht. Zeugn.⸗ 

bſchrift. u. Pyotogr. erbet, 

Bodenburg, Danzig. 
Friedr. Wilh. ⸗ Schützenhaus. 

4428] Zur Pflege und Geſell⸗ 
ſchafterin er Hausfrau ſuche eine 

junge Dame 

moſaiſcher Konfeſſion, aus acht⸗ 
barer Familie. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Gefl Off. erbitt. 
poſtlagernd Fordon unter Nr. 
100 zu richten. 


KRRUR 


J.e. Mädch. z. Erl. d. Landw geſ., 

4 Mk. Taſcheng. v. Mt. Fr. Inſp. 

Feſtag, Belencin, Kr. Bomſt(Poſ.) 
46601 Eine tüchtige 

Wirthin u. e. Stuben⸗ 


mädchen ſowie Köchin 
finden von ſofort Stellung auf 
Dom. Czirspitz bei Mewe. 
4352] Suche per ſofort oder 2. 
Oktober durchaus, zuverläſſige 
ältere Wirthin 
die ſelbſtändig nach meinen An⸗ 
gaben zu wirthſchaften verſteht. 
Gehaltsanſprüche und Zeugnuiſſe 
iu ſenden an Frau v. Bolten- 
tern. Neu⸗Mandelkow, bei 
Ein älteres Mädchen oder 
rau wird zur Führung eines 
leinen Haushalts auf d. Lande 
geſucht p. 1. Auguſt d. Is. 
Meld. ſind zu richten an 
Richard Penner, 
Michelau p. Graudenz. 


Buffelmamſel 


mit gut. Zengniſſen, für ein 
Hotel I. Rang, geſucht. Ein- 
tritt 1. Auguſt cr. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photogr. erb. 
Bodenburg, Danzig. 
Friedr. Wilh.⸗ Schützenhaus. 


Ein Stubenmädchen 
welches melken muß, wird ver 
ſoſort auf's Land geſucht Lohn 
150 Mark. Off. unter Nr. 4908 
an den Geſell igen einzuſenden. 
48401 Beſſeres 
Kindermädchen oder 


Kindergärtnerin 
III. Kl. zu 5 Kindern von 2 bis 
11 Jahren zu ſofort geſucht. 

Uhrmacher Wuttig, 
Oſterode Oſtpreußen. 


48271 Zum 1. Auguſt geſucht 
jüngere 


Kinderfrau oder 


ält. Kindermädchen 
für Kiel; hohes Lohn. 
Meldungen an Konſul Jorck, 
Zoppot, Schwedenhof. 
46781 Zu Anfang Auguſt eine 
geſunde, kräftige 
Amme 
geſucht. Meldungen unter Nr. 
4678 an den Geſelligen erbeten. 


& Eine geſunde Amme 


kann ſich melden bei 15097 
M. Nadt, Thorn, 


Eine Amme 
oder Kinderfran 
kann ſofort eintreten bel 
Gaſiorowskli, Thorn, 
Altſtädt. Markt 28. [4864 


Dienſtmädchen 

Ein ſauber. Mädchen für Alles 
mit guten Zeugniſſen, 
welches auch etwas kochen ver⸗ 
ſteht, ſucht per 1. Oktober d. J. 


bei hohem Lohn 


Bertha Schleiſing, 
Bromberg, Danzigerſtraße 
150/150 a. [4941 


By * 


RE 


Bekanntmachung. 


Schluß im 5 latt. 


2 1 


ee 


4807] Für das zur Zeit noch im Bau vefindliche ftädtifche 
Vaſſerwerk iſt die Stelle des Maſchinenmeiſters zu beſetzen. 
Das für dieſe Stelle ausgeſetzte jährliche Einkommen beträgt 
außer ſreier Wohnung, Heizung und Beleuchtung 1200 Mark. 
Bewerber, welche im allgemeinen Maſchinenbau, ſpeziell in der 
Bedienung von Waſſerförderungsmaſchinen praktiſch durchgebildet 
ſind, werden erſucht, ihre Meldung unter Beifügung von Zeugniſſen 
und eines Lebenslaufes bis zum 7. Auguſt d. J. dem Stadt⸗ 


vauamte einzureichen. 


Graudenz, den 14. Juli 1899. 
Der Magiſtrat. 


Steckbriefserledigung. 


Der hinter 


dem Arbeiter Franz Schimakowski aus 


Broeſen unter dem 1. Auguſt 1898 erlaſſene, in Nr. 182 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. Aktenzeichen: VII 24/98. 


Danzig, den 12. Juli 1899. 


Der Erſte Staatsanwalt. 


[4655 


Bekanntmachung. 


In der Herrmann Simon'ſchen Konkursſache N 3/99 iſt in 
Folge eines vom Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlages zu einem 


Zwangsvergleich: 


Vergleichstermin auf den 28. 


im hieſigen Gericht, Zimmer Nr. 


August 1899, Vorm. 11 Uhr, 


11. anberaumt. 


Culm, den 13. Juli 1899. 


Königliches Amtsgericht. 


14657 


En, 
4374] Vom 1. September d. Is. ab ſoll die Bewirthſchaftung 
der Kantine der Unteroffizierſchule neu verpachtet werden. 


Geſchäftsleute, 


welche die Bewirthſchaftung der Kantine 


nicht in eigener Perſon ausführen können, ſind ausgeſchloſſen. 
Bevorzu t werden Militär ⸗ Invaliden mit Civilverſorgung. 
Terjönlihe Vorſtellung nothwendig. 
Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer der Unteroffizier⸗ 
ſchule, Oekonomiegedäude, Stube Nr. 12, einzuſehen. 
Kommando der Unteroffizierſchule Marienwerder. 


Verdingung. 

4964] Die Herſtellung von 4 
Mietbswohngebäuden Got in 
einem Looſe vergeben werden. 
Verſchloſſene u. mit entſprechen⸗ 
der 1 verſehene Ange⸗ 
bote ſind bis zum Termin am 
Sonnabend, den 29. Juli d. J., 
Vormittags 9 ¼ Uhr, einzu⸗ 
reichen. 
angegebenen Zeit in Gegenwart 
etwa erſchielener Bieter er⸗ 
öffnet werden. 


Dieſelben werden zur G 


Die dee e 
find gegen poſtfreie Einſendung 
von 1.50 Mk. — Briefmarken 
ausgeſchloſſen — von hier zu 
bezieben, auch können dieſelben 
werktäglich von 10 bis 12 Uhr 
Vormittags hier eingeſehen 
werden. 
Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
r.⸗Plehnendorf b. Danzig 
Der Kal. M 701 = 5 t 25 
Maſchineninſpektor, 
Martschinowski. 


S S 88 

Schnaken. Schwaben, Ruſſen, Nabe 588 

und Wanzen kauft nur „Lahr Dalma“. 33 8 
Js töbet in 10 Minuten alle Fliegen im S 
immer. Nicht giftig. Ueber tauſend Dank⸗ "= nn 
chreiben! Nur ädt zu haben in Flaſchen F e & 
zu 15, 30 und 50 Pfennigen. Staubbeutel 8 8 

16 Pig. „ Granbenz in der Drogerie * Saas 
S282 
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dem Hofe, Getreidemarkt Nr. 


ſtände gegen Baarzahlung freiwillig verſteigern: 


Pferdegeſchirre, 


Trausmiſſion mit 
1 kompl. Häckſelmaſchine, 1 Waſſer⸗ 
pumpe mit Zubehör, 1 Schrotmahl⸗ 
ſtuhl, eiſerne Schienen, Träger und 
Fenſter ſowie verſchiedene Stall⸗Uten⸗ 
ſilien als Krippen, Raufen, Flankir⸗ 
bäume, Futterkaſten u. A. m. 
Heinrich, Gerichtsvollzieher in Grandenz. 


Auktion. 


Am Montag, den 14. Juli 
1899, Vormittags 9 Uhr 


e 3 
Graudenz, ca. 10000 Stück 
zurückgeſetzte 


Förster'sche 


Delfen⸗Wölbziegeln 


zum Verkauf. 8 
Oscar Meissner, Maurermeiſter, 
Graudenz. 


„ Aukkfonen. 


Oeffentliche Verſteigerung. 


Sonnabend, den 22. d. Mts. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich im Auftrage der „Graudenzer Straßenbahn“ auf 


kommen am Neubau des Kreis⸗ iekb 
hauſes in der es n Bi eeren. 


15017] Hamburger Export⸗Firma 


Niederlage in der Drogerie zur Victoria von Franz Fehlauer, Graudenz, Alte Straße 5. 


Dom. Lubainen bei Oſterode 
Ditpr. verkauft goldbraunen 


Wallach 


41 Jahr alt, 4“ groß, gut ange⸗ 
ritten, kräftiges, elegantes Pferd 
mit flottem Gaugwerk und 
ruhigem Temperament. [4911 
4850] In Dom. Tillwalde bei 
Raudnitz Weſtpr. ſtehen 50 zur 
Zucht geeignete 
Kammwoll⸗ 


Mutterſchafe 


zum Verkauf. 


22, hierſelbſt, folgende Gegen⸗ 
2 15016 


1 kompl. Roßwerk, 
Riemenſcheiben, 


E K aufen 9 esuchE 


Hochtragende 


Erſtlings⸗Saue 
— Ferkeln im Au, uſt — 


Thierärztl. Lorenz geimoft. 
v. Winter - Gelens - Culm. # 


mit beiten Verbinsungen in ganz 
England Schottland, und am 
Platze, wünſcht gegen feſte Pro⸗ 
viſon Confignationen in 
Bicbeeren u. A. m. zu emyf. 
Off. u. J. D. 713 an Faasenstein 
& Vogler, A-G., Hamburg. 14966 


Königl. 
für 


Lehrkurſe: 1. 
machen, 7. Waſchen und Platten, 


Meldungen 


n 


— 


führt ſachgemäß und billigſt aus 


IR. Peters, Culm, 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 


Ar 


B. Doliva 


Thorn— Artushof 


Uniformen 


garautirt tadelloſe Ausführung 
Militär ⸗ 
(Preisliſte poſtfrei). 


eee eee eee 
Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochenmehl, ; 

8 Kalt), . 

fulterknochenmehl ezerarng g Muttertptere . Sungoieh, | 

inſter Mahl } 

Thomas - Phosphatmehl mi: 18 herr Gnraröetktei, B 

Superphosphat-Gyps 

z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 

Kali-Dünger -Gyps zur eee 178 Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili- Salpeter 


off rirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik Petschow, Davidsohn, 


Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. 


Obſtweine Taille Beidenftöde 


Gewerbe⸗ 
ſchule für Mädchen in Poſen, ver⸗ 
bunden mit Handelsſchule, Seminar 
Handarbeits-, 
(Induſtrie⸗), Koch⸗ und Hauswirth⸗ 

ſchaftslehrerinnen u. Peuſionat. 


für einfache Handarbeiten, 2. 0 nähen 
3. Wäſchranfertigung, 4. Schneidern, 5. Kunichandarbeiten, 6. Putz⸗ 
8. Kochen, 9. Haushaltungskunde, 
10. Zeichnen und Malen, 11. Handelsfächer, 12. Ausbildung von 
Handarbeitslehrerinnen, 13. Ausbildung von Gewerbeſchul⸗ (In- 
duſtrie)⸗Lehrerinnen, 14. Ausbildung von Koch⸗ und bauswirth- 
ſchaftlichen Lehrerinnen 15. Ausbildung von Stützen der Hausfrau. 
Für diejenigen Schülerinnen, die einen vollen Kurſus in 
der Anſtalt durchgemacht haben, iſt ein Stellennachweis eingerichtet. 
Beginn der Kurſe am 3. Oktober 1899 - 
für das Penſionat haben bis 
ſpäteſtens 25. September d. Js. zu erfolgen. 
Nähere Auskunft und Programme koſtenfrei durch 
Die Leiterin Hermine Ridder. 


Seile 
Kupferſchmiedearbeiten 


u. Haushaltungs⸗ 


Gewerbeſchul⸗ x 
Königliche Domaine 
Kaſimirsburg 
bei Baſt, Provinz Pommern, 
Bahnſtation Kaſimirsburg und 

Köslin. [5012 


Auktion 


Freitag, d. 11. Auguſt 1899, 
Mittags 12 Uhr, 
über ca. 50 Stück ſprungfähige 


Rambonillet⸗ 
Vollblut⸗ Böcke 


13295 welche äußerſt vreiswürdig von 


Maſchinennähen, 


ſind. Gleichzeitig ſtelle gekörte, 
ſprungfähige, wie auch 


jüngere Bullen 


der ſchwarz⸗weißen oſtfrieſiſchen 
Race, und 


u 
Eber und Säue 


des großen weißen Edelſchweines 
zur Auttion. 
Wagen zur Abholung Bahn⸗ 
hof Kaſimirsburg und Köslin. 
£ Kayser. 
Königl. Domainenpächter. 
Engl. Terrier. 

Verk. 2 Stck. Rüden, 4 Mon. alt, 
chon ſcharf, gleichm. Kopfzeichn., 
rahthaarig, à St. 12 Mk., beide 

zuſam. 20 Mk. fr. ab Bromberg. 

& H. Loeſſin, Adlershorſt, 

14950 


ir Piz 


und 


[13070 E | 


Bromberg. 


Rubrik im 
it). 

In der Hauptſt. Weſtpr. iſt e. 
in vorzügl. Lage befindl. Bade⸗ 
auſtalt, welche florirt, an zwei 
frequent. Straßen liegt, e. Baupl. 
3. Vergrößer. d. Auſtalt beſitzt, 
weg. Kränklichk. d. Beſitzer. unter 
günſt. Bed. preisw. zu verkaufen. 
Off. u. Nr. 4925 an d. Geſellig. erb. 


Par zellirungs⸗ Anzeige. 

4918] Im Auftrage des Herrn 
Bahr, Rundewieſe, werde ich 
Uunterzeichneter deſſen 


Grundstück 


beſtehend aus neuen Gebäuden, 


Effekt 
Effe 2558 


5 
dl Geschäfts: Verkä 
| (Schluß dieſer 
3. Bla 
9 
2 


gutem Tabaksland am 


Sonnina, D. 23. d. Ats., 


von 2 Uhr Nachm. ab, 
an Ort und Stelle, im Ganzen 
oder in Parzellen verkaufen. 
Ich lade daher Kaufluſtige 
Hermit ergebenſt ein, und werd. 
Reſtkaufgelder denſelben ſehr 
günſtig geſtellt. 


Schinkenberg Wpr., 


Apfelwein, Johannisbeerwein 50 Schock ſtarke, 90 Schock mitt⸗ im Juli 1899. 
Heidelbeerwein, Apfelſekt, mit lere, 25 Schock feine, zu verkaufen. Rudolph Israel. 
erſten Preiſen ausgezeichnet, a Heer erbittet [4828 | Es ſind 2 Einwohnerhäuſer 
ef, Kelterei Linde Wpr. rovinzial⸗Beſſerungs wovon aus jedem ein Grundſtil 


r. J. Schlimann. 


Anſtalt Konitz. gebildet werden kann. 
* 


[Gniadtken zu erfragen. 


75,00 Pek. aufwärts eingeſchätzt 8 


vorzügl. Acker und Wieſen, nebſt | - 


4982] Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtigen wir unſere 
ſeit 15 Jahr. in Bromberg betr, 


Schreib⸗ und 
Papierwaaren⸗Handlung 


eventl. von ſogleich zu verkaufen. 
Steinbrück & Maladinsky 
in Bromberg. 


ertauf. 


4967] Ein in beſtem Zuſtand 
befindliches 4 


Bädkertigrun dſtück 


in Königsberg i. Pr., in beſter 
geſchäftlicher, verkehrs reichſter u. 
dicht bevölkertſter Lage befind⸗ 
lich, 25 Jahre in einer Hand, iſt 
wegen Alters des Inhabers mit 
allen Bäckereiutenſilien günſti 
zu verkaufen. Anzahlung 1000 
Mk. Uebernahme 1. Oktober er. 
od. 1. Jan. 1900. Gefl. Off. werd. 
unt. F. 183 durch Haasenstein & 
Yadier A.-G. Königsberg i. Pr. 
erbeten. 


Zr Nahryaftes 495 
Bäckereigrundſtück 
in Elbing, g. verz., m. 6000 Mk. 
Anz. z. verk., evtl. a z. verpacht. 
H. Meyer, Elbing, Lg. Hinterſtr. 38. 

4961] Wir wünſchen das 


Grundstück 


Guiadtken 2, Kreis Neidenburg, 
ſchleunigſt zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe iſt im Jahre 1887 in einer 
Größe von 71 Lektar auf 15400 


Park landſchaſtlich geschätzt. Das 


Pfandbriefs⸗Darlehn von 10000 
Mark kann übernommen werden. 
Preis 14000 Mk. mit 4000 Mk. 


Anzahlung bei ſofortiſem Ver⸗ 


kauf. Brandentſchädigung von 
1150 Mark erhält Käufer zum 
Wiederaufbau von Scheune und 


Stall. Beſichtigung bei Gemeinde⸗ 


Vorſteher Moſſakowski in 
Ange⸗ 
bote bei uns oder Herrn Guls⸗ 
beſitzer Dörkſen in Piontken 
bei Neidenburg. . 
Königsborg, d. 17. Juli 1899. 
Oſftpreußiſche Landſchaftliche 
Darlehns⸗Kaſſe. 


Meine VBeſizung 


120 Mrg.gr., m. vorzügl. Wieſen, g. 
Gebäuden u. ſämmtl. Inventar u. 
e. ſ.gut. Ernte w. krankheitsh. verk. 
Meld. briefl. u. Nr. 4989 a. d. Geſell. 
Villen⸗Baugrundſt. 
1 Zeichnung. u. Grund- 
riſſe zur Einſicht. In Conrads⸗ 
hammer, ſchönſte Lage b. Oliva, 
m. Wald⸗ u. Seebl. u. a. kl. Fluſſe 
gel,, 10 Min. v. Seeb. Glettkau 
ſoll. in Barzeil. v. 5000 qm und 
darüb. verk. werd. Elektr. Bahn 
w. v. Oliva a. d. Grundſt. vor⸗ 
übergef. Reflekt. erf. Näher. in 
Danzig, Hundegaſſe 109, part, 
durch Herrn Sauer. 14935 


b 
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EEE l 
ut Ölipr. 
932 Morg, 150 Morg. Wiejen, 
50 Mrg Wald, Wohnhaus: 10 
Zimmer, 60 Stück Rindvieh. 
andſchaft 35000 Mk., iſt bei 25⸗ 
bis 30000 Mark Anzahlung zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 
4826 d. d. Geſelligen erbeten. 


Eingef, Geſch. Herrenartikel u. 
Wäſche“ j. Königsberg, umſt. h. b. 
abzug. Z. Uebern. ca. 600 Mk erf. 
Off. u. Nr. 4879 a. d. Geſelligen. 

In einer Kreisſtadt (Prov. 
Poſen) iſt ein ſeit 70 Jahren m. 
nadıwe,slichp gutem Erfolge be⸗ 
triebenes 


Material⸗ u. 
Schnittwaarengeſch. 


Familienverbaltniſſeh. zu verk. 
Off. u. Nr. 4875 a. d. Geſelligen. 
Eine ſeit 20 Jahren beſtehende 


Klempnerei m. Laden 


und voller Kundſchaft iſt zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen brieflich 
unter Nr. 4872 an den Geſellig. 


Grüßt. Auswahl 


von Gütern, ſtädt. wie 
ländl. Grundſtücken, 
Reſtauration., Gaſt⸗ 
wirthſchaft., Waſſer⸗ 
mühlen, Brauereien, 


Ziegeleien ꝛc. 
zum Verkauf u. Tauſch d. [4947 


Leo Koch, Bromberg. 


E. gutg. Reuaurant iſt umſt. 
8 1555 en a sig, 
iſchmar r. 6, zum goldenen 
: [4984 


Stern. 
Für Bäcker! 

4998] Meine in Graudenz in 
lebhafter Stadtgegend belegene 
Bäckerei mit ſämmtlicher 
Einrichtung beſonderer Um⸗ 
ſtände wegen per ſofort an ſtreb⸗ 
ſamen Bäcker zu verpachten. 
Auskunft ertheilt 

Jacob Robert, Graudenz. 


4932] Eine 


Bäckerei 


in befter Lage Inotwrazlam’s, 
iſt v. ſofort billig zu vermiethen. 
u erfragen bei 
G. Nothmanı 
Inowrazlaw, Kirchhofftr. 3, 


3 
d. 
1E 
b. 
8. 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Mittwoch) 


Zwiſchen Lipp' und Bechersrand. 
Schluß.] Roman von B. Herwi. Machdruck verb. 


Woldemar umfaßte ſeine Braut, zog ſie zu ſich auf den 
Divan und theilte ihr den Inhalt mit: „Herrn Leutnant 
Woldemar von Gellern Hochwohlgeboren zur Zeit Seebad C. 
Hierdurch mache ich Ihnen die Mittheilung, daß Sie für 
Rechnung des Herrn Baron Gerhard von Burgſtetten auf 
Burgſtetten bei Düſſeldorf a. Rh. bei dem Bankhauſe Ge⸗ 
brüder Möller in K. die Summe von vierzigtauſend Mark 
behufs Ihres Konſenſes zur Verheirathung mit Fräulein 
von Burgſtetten und zur Beſchaffung der nöthigen Ein⸗ 
richtung erheben können. Quittung bitte dem genannten 
Vaukhauſe einzuhändigen. Hochachtungsvoll Konſtantin 
Wolfers, Juſtizrath. Berlin, 18. Juli 18. 5 

„Von unſerem Vater?“ fragte Doris faſt mechaniſch, 
„dieſe große Summe! — O Gott im Himmel, Woldemar, 
welches ungeahnte Glück, ich kann es ja nicht faſſen, wir 
ſollen nicht mehr nöthig haben, Jahre lang auf unſere 
Vereinigung zu warten, ich brauche das ſchreckliche Opfer, 
Dich von mir zu laſſen, nicht mehr zu bringen, wir ſollen 
uns bald angehören und durch ſeine Liebe, durch ſeine 
Güte, aber wie mag er es nur möglich gemacht haben, iſt 
denn von ihm weiter kein Brief, keine Nachricht?“ — Sie 
ſchlang die Arme um jeinen Hals. . 

„Doch, Liebchen, und zwar die Beſte, die wir erwarten 
können.“ 

„Nun, ſo ſage doch, haſt Du Antwort auf die Depeſche?“ 

„Ja, Schatz, er kommt mit dem nächſten Zuge, aber wir 
wollen es vor ſeiner Frau geheim halten, ſie muß über⸗ 
raſcht werden, fie wäre jonft fähig, vor ihm zu fliehen ...“ 

Doris ſchüttelte den Kopf. „Nein, das würde ſie jetzt 
nicht mehr thun, ſie ſehnt ſich nach ihm, glaube mir, ich 
weiß es, aber dennoch haſt Du Recht, Beide dürfen nichts 
von einander wiſſen, wart' einen Augenblick, daß ich Elfriede 
verſtändigen kann.“ Sie eilte davon. . 

An Kurtchens Bett ſaßen die zwei jungen Frauen in 
leiſem Zwiegeſpräch. 

Doris kam leiſe herein, winkte ihnen mit den Augen, 
zu ihr zu kommen, damit das Kind nicht geweckt werde, 
und theilte ihnen ihr namenloſes Glück in höchſter Er⸗ 
regung mit. ri 

Elfriede umarmte die geliebte Schweſter in überquellen⸗ 
der Freude, Julie ſah ſie mit ſtrahlenden Augen an und 
ſagte nur: „Hatte ich nicht recht, Dich auf eine gute Zu⸗ 
kunft zu vertröſten, dabei kann ich mich gar nicht einmal 
recht freuen, ich hatte mir die große Tochter im Hauſe ſo 
wunderhübſch gedacht, Ihr ſeht, Kinder, wie egoiſtiſch die 
ſchlimme Stiefmutter iſt.“ n - 

„Juſtizrath Wolfers hat unterſchrieben“, berichtete Doris. 

„Ganz Recht, mein Kind, er verwaltet Deines Vaters 
Vermögen. Nun, und was ſagt Dein Leutnant, iſt er zu⸗ 
frieden?“ 

„Ach, ſein Glück iſt unbeſchreiblich! Doch ich vergaß 
ganz, Elfriede, er möchte Dich einen Augenblick ſprechen, 
komm' nur, Mama Julie bleibt gewiß gern beim Jungen, 
nicht wahr?“ 

„Geh' nur“, bat Julie, „ich rühre mich nicht vom Bett⸗ 
chen, Du mußt Woldemar doch beglückwünſchen.“ 

Mit einem unbeſchreiblichen Glücksgefühl ſah ſie den 
Schweſtern nach. Die Freude des Gebens hatte ſie förmlich 
verklärt, ſie ſegnete ihren Reichthum und gelobte ſich, nur 
den edelſten Gebrauch davon zu machen. „Nun werden ſie 
ihren Dank dem Vater künden“, ſpann ſie, am Bettchen 
ſitzend, ihre Gedanken fort, „er wird ihn zurückweiſen, den 
Zuſammenhaug erkennen, o, wie wird er es aufnehmen? 
— Wiedergeben darf er's nicht, er muß es ja einſehen, 
daß ſie nun die heilige Pflicht hat, mit für ſein Kind, das 
das ihre geworden iſt, zu ſorgen, daß ſie ſelig wäre, wenn 
er alles mit ihr theilen wollte, nein, er wird gerecht jein 
und ihr endlich glauben, daß fie nichts Böſes, nichts Krän⸗ 
kendes gewollt ... und was wird dann die Zukunft bringen 
— was?“ 


* * 
[=] 


Der Zug aus der Univerſitätsſtadt war zur beſtimmten 
Stunde angekommen und hatte den ſehnlichſt Erwarteten 
gebracht. Der Baron, der ſich unterwegs über die Urſache 
des Telegramms doch ängſtliche Gedanken gemacht hatte, 
war durch das Erſcheinen ſeiner Töcher freudig überraſcht 
und hatte bald zu ſeiner Beruhigung erfahren, daß auch 
dem Kinde nach der aufregenden Waſſerfahrt kein beſonderer 
Schaden erwachſen ſei— 

„Iſt die Poſt in der Nähe?“ fragte der Baron, „und 
willſt Du wohl ſo gut ſein, lieber Woldemar, mal anzu⸗ 
fragen, ob eine Tepejche für mich angelangt iſt?“ 

Woldemar ging eilig, den Wunſch zu erfüllen. Kaum 
war er fort, ſo hing ſich Doris noch feſter an den Arm 
des Vaters und ſagte dankbar zu ihm aufblickend: „Welche 
herrliche Ueberraſchung haſt Du uns bereitet, wie glücklich 
haſt Du uns Beide gemacht! Aber das Beſte iſt doch, daß 
Du der Freudenbotſchaft jo ſchuell folgſt. 

„Welcher Freudeubotſchaft, welcher Ueberraſchung?“ 
fragte dieſer verwundert. 

„Nun, der Brief des Juſtizraths aus Berlin mit der 
großen Summe zur Kaution und Einrichtung.“ 

„Kind, ich weiß von nichts“, ſagte Burgſtetten ernſt und 
blieb einen Augenblick ſtehen, „wie glücklich wollte ich ſein, 
wenn ich Euch erſt gänzlich die Wege ebnen könnte, einen 
ſchönen Anfang hab' ich Gottlob gemacht, mein großer 
Roman iſt beendet und glänzend verkauft, aber da müßte 
ich doch noch manchen Band ſchreiben, ehe ich Euch ...“ 

Er hielt inne, Doris hatte den Brief aus der Taſche 
geholt und gab ihn dem Vater. 

Dieſer warf einen Blick hinein, als er die Unterſchrift 
las, ward ihm alles klar. „Das kommt von ihr“, ſagte 
er, und ſeine Stimme zitterte, „das iſt Juliens Segens⸗ 
werk, darüber giebt es keinen Zweifel .. . o, Du geliebtes, 
edles Frauenherz, wie konnt' ich Dich ſo verkennen.“ 

Die Schweſtern wagten nicht aufzublicken, ihre Schritte 
wurden langſamer, nun hatten ſie das Haus erreicht. 
„Vater, wir ſind am Ziel“, ſagte Elfriede, „dort liegen 
unſere Zimmer, wie wird das Kind ſich mit Dir freuen, 
Vater, eine große Freude ſteht Dir bevor .. .“ Sie zitterte 
und konnte nicht weiter ſprechen. 


geduldig. 


Sie hörte es nicht, daß draußen vor der Verandathür 
Schritte ertönten und Stimmen laut wurden, doch mit 
einem Male ſchreckte ſie empor. 


breitete die Arme aus, „Du hier, bei meinen Kindern?“ 


Tag, Großpapa“, ſagte er, „fortnehmen darfſt Du aber 
mein Großmamachen nicht, die muß bei mir bleiben.“ 


Julie ergriffen, „aber Gott ſei Dank, daß ſie ſich über⸗ 
wunden hat, ſiehſt Du Gerhard, wie Recht ich hatte, meinem 
Troſt zu vertrauen: Die Zeit iſt der beſte Engel des 


„Nun laßt mich erſt meinen Kurt ſehen“, ſagte er un⸗ 
Doris eilte voran, ihm den Weg zu zeigen. 
Julie ſaß, tief in Gedanken verſunken, bei dem Knaben. 


„Nun laßt mich erſt meinen Kurt ſehen“, ſo ertönte es 


mit bekanntem Klang an ihr Ohr, ſie erhob ſich jäh vom 
Seſſel und ſtand mit vorgebeugtem Oberkörper, athemlos 
lauſchend ... da öffnete ſich die Thür, eine hohe Männer⸗ 
geſtalt erſchien, er trat näher, das Kinderbett ſuchend, da 
fiel ſein Blick auf die Frau. 


„Julie, mein Weib, mein geliebtes Weib“, rief er und 


„Gerhard“, jauchzte ſie und lag an ſeiner Bruſt, weinend 


und lachend zugleich, „mein langerſehnter, theurer Gerhard.“ 
Wie unauflöslich hielten ſie ſich umſchlungen. 


Kurt war erwacht und richtete ſich im Bette auf. „Guten 


„Haſt Du ſie denn lieb, kleiner Mann?“ fragte der tief 


bewegte Baron und ſchritt, Julie am Arm, dem Bettchen zu. 


„O ſehr“, ſagte das Kind und ſtreckte ſeine Häudchen 


Beiden entgegen. 


„Eine Depeſche, Papa, für Dich aus Karlsbad“, rief 


Woldemar ins Zimmer. 


„Tragt ſie zurück, ich brauche ſie nicht mehr“, lachte 


der Glückliche, aber das Papier war ſchon in's Zimmer 
hineingeflogen, er hob es auf und öffnete es. 
mein Weib, es iſt von Deiner Mutter. „Julie im Strand⸗ 
hotel in C. an der Oſtſee. 

ſeid glücklich. Eure Mutter.“ 


Da lies, 
Macht, was Ihr wollt, nur 


„Das muß ein ſchwerer Kampf geweſen ſein“, ſagte 


Menſchen, ſie hat uns alles verloren Geglaubte wieder ge⸗ 
bracht, und mehr als das, das Bewußtſein, daß wir es 


nun nicht mehr verlieren können.“ 


Verjüngt von freudigem Stolz führte Baron Gerhard 
ſeine Gemahlin ſeinen Kindern entgegen. 

„Meine erſte Mutter hat mir das Leben gegeben“, ſo 
weinte Doris an der Bruſt der erſchütterten Frau, „und 
dann iſt fie für immer von uns gegangen, Du giebſt mir 
und Woldemar das Lebensglück, ich will Dich dafür lieben, 
ſo lange noch ein Athemzug in mir iſt.“ Er 

Der junge Offizier ſprach kein Wort, ſtumm und innig 
drückte er ſeine Lippen wieder und wieder auf die zarten 
Hände feiner jugendlichen Schwiegermutter. 

Dieſe wehrte ihm endlich. „Nun eilen Sie aber, Wol⸗ 
demar“, ſagte fie mit anmuthiger Würde, „jorgen Sie für 
den Konſens und richten Sie Ihr Neſtchen ein, im Herbſt 
iſt auf Burgſtetten Hochzeit, nicht wahr, Du Lieber? Daun 
kommt Ihr alle zu uns, das Elteruhaus ſoll Euch neu erſtehen, 
zu der Zeit iſt auch Elfriede mit ihrem Heinz vereint, bis 
Weihnachten bleiben wir an dem ſchönen Rhein und nur 
zum Beſuch geht's nach Berlin ...“ 

„Dann kommen Sie hoffentlich gerade zu unſerer Hoch⸗ 


zeit, ſüße Frau“, ſagte Eva, die ſich mit Paul bis dahin 


beſcheiden ſeitwärts gehalten hatte und erſt von Elfriede 
hervorgeholt war. 

„Topp, das ſoll gelten“, ſagte der Baron und begrüßte 
das junge glückliche Paar, „aber wißt Ihr, liebe Kinder, 
was vorher geſchieht? Vorher nehme ich ſie Euch fort, 
Ihr habt ſie jetzt lange genug gehabt, nun gehört ſie mir, 
heute Abend führt uns das Dampfroß von hiunen, erſt zur 
Mutter ...“ Julie nickte ihm dankbar lächelnd zu, „und 
dann, nicht wahr mein Weib, dann geht's endlich auf die 
Hochzeitsreiſe?“ 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 

— Sorgt für ſchnelles Abſammeln alles Fallobſtes 
unter den Obſtbäumen und erntet das Obſt vollſtändig von 
den Bäumen ab! Hierin liegt ein Hauptmittel gegen die Be⸗ 
ſchädigungen und großen Verluſte, welche der Apfelwickler und 
der Pflaumenwickler durch das Madigwerden und frühe Abfallen 
der Aepfel, Birnen und Pflaumen, ſowie die Kirſchenfliege durch 
das Madigwerden der Kirſchen veraulaſſen. Beim Pflücken der 
Kirſchen dürfen nicht nur keine Früchte am Baume hängen ge⸗ 
laſſen werden, ſondern die dabei zu Erde fallenden müſſen ſo⸗ 
gleich aufgeleſen werden. Beim anderen Obſt muß, ſobald das 
Abfallen der madigen Früchte beginnt, das Abſammeln des 
Fallobſtes womöglich täglich erfolgen. Bei Unterlaſſen dieſer 
Maßregel gehen die Larven alsbald aus den befallenen Früchten 
zur Ueberwinterung in den Erdboden, wo man ihrer nicht mehr 
habhaft werden kann und von wo aus ſie im nächſten Jahre 
wieder hervorkommen und ihr Zerſtörungswerk wieder beginnen. 
Obſtfrüchte, die man den Winter über an den Bäumen ſitzen 
läßt, bedecken ſich mit dem Fruchtſchimmel, der im Früh⸗ 
ling die Monilia⸗Krankheit beſonders an den Kirſchen erzeugt. 
Das geſammelte Fallobſt, beſonders der Aepfel, läßt ſich zu 
Gelee gut verwenden. 

— [Johannisbeerwein.] Rothe Johannisbeeren, wenn 
möglich vermiſcht mit ſchwarzen, werden von den Kernen befreit, 
in ein reines, mit kochendem Waſſer ausgebrühtes hölzernes 
Geſäß gethan und mit einer hölzernen Keule zerdrückt. Dann 
ſetzt man 50 Kar. Beeren ½ Kgr. feinen weißen Zucker zu und 
läßt die Maſſe bedeckt an einem mäßig warmen Orte drei Tage 
ſtehen. Nach erfolgter Gährung wird die Flüſſigkeit von den 
Hülſen abgelaſſen, die Hülſen werden nochmals mit 3 Kgr. 
reinem Waſſer übergoſſen, worauf man die Flüſſigkeit abermals 
abläßt und den Rückſtand auspreßt. Auf 33 Kgr. Geſammt⸗ 
flüſſigkeit nimmt man 12 Kgr. Waſſer, löſt darin 10 Kgr. feinen 
weißen Zucker auf, vermiſcht die Zuckerlöſung mit dem Saft, 
füllt die Miſchung auf ein gut gereinigtes Faß, läßt ſie bei 
leicht aufgeſetztem Spund 2½ Monat ſtehen, zieht darauf den 
Wein auf ein anderes Faß ab und läßt ihn noch 4 Monate 
lagern und gießt ihn dann in Flaſchen. 

Ein anderes Rezept zur Bereitung von Johannisbeerwein 
iſt folgendes: /¼ rothe und weiße Beeren und ¼ ſchwarze 
werden gemiſcht, zerquetſcht und in einer Schüſſel mit Zucker⸗ 
waſſer ſchwach angegoſſen 5 Tage lang aufbewahrt, darauf 
gepreßt. Zu 1 Liter Saft kommen 2 Liter gekochtes, abgegoſſenes 
erkaltetes Waſſer und 2 Pfund Zucker, wovon der zur Vorgährung 
zugeſetzte abgezogen wird. Erſter Abſtich Mitte März, zweiter 
Abſtich Juni des folgenden Jahres. Das Faß wird ſpundvoll 
gehalten und feſtgelagert. Abfüllung in Flaſchen im Auguſt. 
Ruhige Lagerung der Flaſchen, da ſich bekanntlich das Bouquet 
beim Wein nur bei abſolut ruhiger Lage gut entwickelt. Jeder 
künſtliche Zuſatz wird ſtreng vermieden. 


ſellige. 


ſucht iſt leider auch unter 


Hyſterie, u. ſ. w. 


No. 167. 


19. Juli 1899. 


— Augenpflege. Zur Erhaltung der Augen, dieſes edlen 


Organs, ſind folgende Vorſichtsmaßregeln zu beachten: Man 
verrichte keine feinen Arbeiten bei zu ſchwachem Lichte, während 
der Dämmerung oder gar im Mondſchein. Ebenſo vermeide man FAR 
ſtarkes Licht und bringe z. B. die Lampe dem Auge nicht zu 
nahe. Beim Leſen, Schreiben ꝛc. ſollte das Auge ſtets ungefähr 
30 Ein. weit vom Arbeitsgegenſtand entfernt ſein. Die Platte 
eines Schreibtiſches ſei nicht wagerecht, ſondern am beſten ge 
neigt (pultartig). Wenn möglich, nehme man bei feineren Arbeiten, 
wie auch beim Schreiben, eine ſolche Stellung ein, daß das Licht 
von der linken Seite her auf den Gegenſtand, alſo der Schatten 
der Hand nach der rechten Seite hinfällt. Da zu ſtarkes Licht 
immer ſchädlich für das Auge iſt, laſſe man Kinder nicht in die 
Sonne oder das Lampenlicht ſtarren. 
auch nicht auf die Arbeit, mit welcher man ſich beſchäftigt. 
Raſcher Wechſel von Helle und Dunkelheit iſt dem Auge eben⸗ 
falls nicht zuträglich. 
ſtrengend für die Augen, ebenſo längeres Leſen allzu feiner 
Druckes. 
Körpers. 
ſo laſſe man fie ausruhen und ſetze erſt nach einer Pauſe dit 
Lektüre fort. 
dem Fenſter der Eiſenbahnen; das zu raſche Vorbeifliegen der 
Gegenſtände ſchädigt die Sehkraft. Beim Fahren iſt es für 
das Gehirn ſowohl als für das Auge zuträglich, wenn das 
Geſicht 
der Wagen bewegt. 
welchen es vor ſich ſieht, nicht ſich von ihm entfernen. Das 


it 32 beachtenswerth bei Kindern, welche im Wagen gefahren 
verden. 


Das Sonnenlicht falle 


Leſen beim Gehen und Fahren iſt zu an⸗ 


Das Auge bedarf der Ruhe wie andere Organe des 
Beginnen z. B. beim Leſen die Augen zu ſchmerzen, 


Zu vermeiden iſt fortgeſetztes Hinausſchauen aus 


der Gegend zugerichtet iſt, nach welcher hin ſich 


Das Auge ſoll ſich dem Gegenſtande nähern, 


— Holzwolle bei Erdbeeren. Um die Früchte der Erd⸗ 


beeren gegen Beſchmutzen bei Regenwetter zu ſchützen, ift Holz 
wolle eines der bequemſten und reinlichſten Hilfsmittel. Sie 
wird einfach und locker um die Pflanzen herumgelegt. 


— [Bertilgung des Unkrauts.] Wie läſtig einige Un⸗ 


kräuter namentlich in feuchten Sommern in den Gartenwegen 
eidg können, wird ſchon mancher Gartenfreund beobachtet 
aben. 
ſtarkes Beſtreuen der Wege mit Viehſalz erreicht. 
Chlorgehalt dieſes Salzes (an 54 pCt.) thut ſeine Schuldigkeit 
Ein Kilogramm Viehſalz dürfte etwa 6 Pfennig koſten. 


Eine völlige Vertilgung des Unkrauts wird durch mäßig 
Der hohe 


—— ——y— — 


Berſchiedenes. 


— [Trunkſucht unter Frauen.] Die verheerende Trunk⸗ 
t den Frauen und Mädchen nicht 
wenig verbreitet. Es tritt das nicht fo an die Oeffentlichkeit, 
ſondern verbirgt ſich mehr innerhalb des Hauſes, ja ſogar auch 
oft noch hier unter allerlei Scheinvorwänden, wie Nervoſität, 
In einer Heilanſtalt für Trinker männlichen 
Geſchlechts liegen ganze Stöße von Anmeldungen vor, bei denen 
es ſich um unglückliche Frauen und Mädchen aus hohem und 


niederem Stande handelt, welche „gewohnheitsmäßig trinken“, 


aber aus Mangel an einer Abtheilung für weibliche Patienten 
zurückgewieſen werden müſſen. Da erweiſen ſich die neuerdings 
in größerer Zahl gegründeten „Frauenheime“ als eine Hilfe, 
denn dort werden ſolche Leidende zum Zwecke der Heilung auf⸗ 
genommen und auch wirklich geheilt. Es ſei daher anf das 
neue Berliner Frauenheim — das Zufluchtshaus „Sichar“ zu 
Plögenjee — aufmerkſam gemacht. Es enthält ein Penſionat 
für weibliche Alkoholkranke. Bedingungen nach Uebereinkunft. 
Auslunft ertheilt der Vorſteher, Herr Paſtor Hahn, oder die 
leitende Schweſter, Diakoniſſin Lydia Wolff daſelbſt. 


Nicht wund're dich, ſiehſt für ein Nichts 
Die Menſchen du erbittert ſtreiten; 
Faſt ſtets im Leben ſpielen ja 
Die größte Rolle — Kleinigkeiten! 
Sirius. 


Bromberg, 17. Juli. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 52—158 Mark. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 140 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116 bis 120 Mark, Brangerſte nominell ohne Haudel. — 
Hafer 124—130 WE — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Mark. — Spiritus 70er —— Wit 


Poſen, 17. Juli. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. —,— bis —.—. — Roggen Mk. 13,50 bis 13,80, 
— Gerſte Mk. —,— bis —,.—. — Hafer Mk. —.— bis —.—. 
Anitlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗ Markthallen. 


2 l * Berlin, den 17. Juli 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—62, ſalbfleiſch 30-65, Hammelfleiſch 
44—57, Schweinefleiſch 39—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 50—65 Pfg. per Pfund 

Wild. Rehwild 0,35—0,84 Mk., Wildſchweine —— (ek, 
Ueberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,20—0,40 
Mk., Rothwild 0,30—0,45 Mk., Damwild 0,41 Mk. p. ½ kg, Haſen 
—.— Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,40—1,00 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —.— Mk., Rebhühner, —.— Mk. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gänſe, junge, per Stück —— Mk., 
Euten, p. St. 0,80—1,20, Hühner, alte ——, junge 0,40 —0,70, 
Tauben 0,25—0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,50 —4,50, Enten 
1.001,80 Mk., Hühner, alte 0,70—2,00, junge 0,35 —0,90 
Tauben 0,15—0,40 Mk. v. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 81—102, Zander —.—, Barſche 
—,—, Karpfen —.—, Schleie 76—86, Bleie 60, bunte Fiſche 
42—66, Aale 71—100, Wels —,.— Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eid. Lachs 93, Lachsforellen —,—, 
Hechte 64— 70, Zander 79—87, Barſche 15—26, Schleie 23—42 
Bleie —.—, bunte Fiſche 10—20, Aale 55—90 Mk. v. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,80 —3,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 90—94, 
15 1 geringere Hofbutter ——, Landbutter 50—80, Pfg. per 

und. 
Käſe. San Käſe (Weſtpr.) 65—70, Limburger, —.—. 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kar. magn. bon, —,—, neue lange 
3,50—4,00, runde 3,50 4,00, blaue 4—4,50, Daberſche 2,00 
Kohlrüben p. Md. 0,70—1,20, Merrettich per Schock 6,00 bis 
12,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
——, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde 2,50—3, Bohnen, junge 

. Pfd. ——, Wachsbohnen, p. Ya Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
kohl 15 50 Kilogr. 3—4, Weißkohl p. 50 Kilogr. 2,00—2,50 Mi, 
Roth kohl p. 50 Kar. 2,50—3,00, Zwiebeln p. Sch. 0,50 Mk. 


Stettin, 17. Juli. Spiritusbericht. 
Loco 41,20 bezahlt. 


Magdeburg, 17. Juli. Zuckerbericht. 
Kornauder excl. 88% Rendement 11,20 —11,40. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 9,15 9,50. Ruhig. — Gem. Melis I mil 
Faß 24,25. Ruhig. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 15. Juli. (R.⸗Anz.) 
Kolberg: Weizen Mark 13,50, 14,00, 14,50, 15,00, 15,50 bis 
16,20. — Roggen Mk. 12,00, 12,40, 12,80, 13,20, 13,60 bis 14,60 
— Gerſte Mk. 12,00, 12,50, 13,00, 13,50, 14,00 bis 14,50. — Hafer 
Mk. 11,00, 11,40, 11,80, 12,20, 12,60 bis 13,60. — Köslin: Roggen 
Mark 14,40 bis 14,80. — Hafer Mark 13,20 bis 14,00 


Wohnungen. 


Faden. 


Ein in der Hauptſtraße von 


Graudenz belegener Laden, 

worin ein Herrengarderobengeſch. 

betrieben, iſt von ſofort zu ver⸗ 

miethen. 2852 
E. Deſſonneck. 


Eine Wohnung 
von 3 Stuben und Zubehör zu 
vermiethen vom 1. Oktober er. 
Graundenz, Langeſtr. 7. Zu erfrag. 
bei Herrn Heichler dortſelbſt. 


Gute Brodſelle. 


Etablirungs⸗Gelegenheitfür 
Mauufatturiſten. 
Ein Laden, alte Geſchäftsſtelle, 
beſte Lage des Platzes, mit 
ſchönemSchaufenſter u. Wohnung, 
ſehr geſchäftsreger Stadt Wpr., 
it vom 1. Oktober anderweitig 
billig zu vermiethen. Auch 
würden Porzellan⸗, Leder⸗, 
Schuh⸗ u. Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
nicht minder ein gutes Fort⸗ 
kommen finden. Offerten unter 

Nr. 4782 an den Geſelligen. 

In einer Stadt mit 12000 Ein⸗ 
wohnern iſt preiswerth p.15. Sept. 
oder 1. Oktbr. zu vermiethen: 


ein Laden 
für ein Wurſt⸗ und Fleiſch⸗Ge⸗ 
ſchäft nebſt 2 Zimmern, Küche 
und Zubehör, 


eine Bäckerei 


nebſt Laden und Wohngelegen⸗ 
beit und Zubehör, 


ein Laden 


geeignet für Klempner nebſt 2 
Zimmern, Küche, Werkſtätte und 
Zubehör. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3781 
durch den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 


Caden 


gum Kolonialwaaren⸗Geſchäft ꝛc. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
Hauſe Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Wilhelmſtadt, zu vermiethen. 

8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Thorn. 
Großer Laden nebſt Wohnung, in 
ſehr lebhaft. Str., z. jed. Geſch. ge⸗ 
eign., iſt v. ſof. bill. zu verm. A. i. d. 
H. u. 1 verk. J. Kwiat⸗ 
kowski, Thorn Koppernikusſtr. 39. 


Flatow Wpr. 
Zwei Läden nebſt 
Wohnungen 


zaſſend für jedes Geſchäft, in! 


deſter Geſchäftslage der Stadt, 
mit zwei großen Schaufenſtern, 
der Neuzeit entſprechend, m. elek⸗ 
triſchem Licht, ſind z. 1. Oktbr. 
d. 33. zu verm. 14785 

A. Krüger, Flatow Weſtpr. 


In Neustadt Wpr. 


verkehrsreicher Straße, in einem 
Neubau, ſind größere, zuſammen⸗ 
hängende 


Ladenräume 
zu jedem Geſchäft ſich eignend, 
baldmöglichſt zu vermiethen. 
Flächeninhalt der Räume 7 C12 
und 4½ 46 qm, Höhe 3,30 Mtr. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3440 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Jablonowo Westpr. 


Eine Wohnung 


in meinem Hauſe, angrenzend 
meinem — und dicht 
neben dem Hotel Kaiſerhof, beſte 
Lage am Platze, beſtehend aus 
drei Zimmern, Küche u. Neben⸗ 
gelaß, worin ſeit ca. 15 Jahren 
ein Barbier-Geichäft, verbunden 
mit einer Cigarren⸗ und Tabak⸗ 
Handlung, betrieben wird, ift zu 
Martini d. Is. zu vermiethen. 

9. Braun, Jablonowo Wpr. 


&oldap Ostpr. 
Ein Laden 


für jed. Geſchäft geeignet, iſt in 
Goldap am Ringe d. Marktes, 
v. 1, Oktbr. cr. beziehb., z. verm. 
Gefl. Off, u. A. 8. an die Exp. d. 
Allgem. Zeitung, Goldap. [4507 


Inowrazlaw. 


Ein Bierkeller nest Nene ned 
Pferdeſtall, ſowie . 14535 
eine Wohnung Nude And Ju 
E 1. en zu ri rg 
Binder, Inowrazlaw, 
Poſenerſtraße 62. 


Schleusenau. 


2872] Im Vorort Brombergs 
iſt per 1. Oktober er. h 
ein Laden 

nebit Wohnung 3. vermiethen. 

Näheres bei ugo Wirth, 

Schleuſenau, Chauſſeeſtr. 96. 


Kolberg. 


3775] Ein freundlicher Laden 
nebſt Wohnung, in beſter Ge⸗ 
ſchäftslage Kolberg's, für jedes 
Geſchäft paſſend, beſonders für 

=, Kürſchnerei⸗ und Garde⸗ 
roben⸗Geſchäft, iſt ſof, oder zum 
1. Oktbr. cr. zu vermiethen. 

A. Raaſch, Kolberg, 
Be ſtraße 40. 


T Holzm arkt 


Brennholz - Termin, 


4803] Am D e 20. Juli 1899, von Vor⸗ 


mittags 10 Uhr ab, findet in 
der Verkarf von 


eumann's Hotel zu Tuchel, 


2000 rm Eichenkloben und 3000 xm 
Eichenknüppel 


ſtatt. Anfuhr zur Station Tuchel 6 Kilometer. 
Forſtverwaltung Listau. 


1 BR —— 


Für einen jungen Mann, d. 
4½ Jahr in meinem Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillationsgeſchäft thätig iſt 
und den ich empfehlen kann, 
ſuche eine Stelle. 
Guſta v 


A 
Oberinſpektorſtelle 
ſucht per 1. Oktober e. verh., 
gebild., tüchtiger, 39 Jahre alt., 
beſtempfohlen. Landwirth. Off. 
unter Nr. 4672 an den Geſellig. 

erbeten. 


Brenner 
ev., unverh., 29 J. alt, tüchtig 
im Fach, auch in d. Wirthſch. hilft, 
ſucht bei beſch. Anſpr. ſofort od. 
spät. 88 Perſönl. Vorſtellg. 
Off. u. C. H. poſtl. Groniaden 
bei Exin. [4604 


Brennereiführer 
ſucht z. 15. 7. od. ſpät. dauernde 
Stellg. 24 J. alt, unverh., 5 J. 
b. Fach, 11 bis 12 pCt. ziehend, 
mit nur Ia Zeugn. Gefl. Offert. 
an O. Bandur, Striche Nr. 4 
bei Wierzebaum, Poſen. [4602 

Zur weiteren Ausbildung in 
der Landwirthſchaft ſuche von 
ſogleich Stellung ohne Gehalt. 
Familienanſchl. erwünſcht. Gefl. 


Anfragen unter Wpoſt⸗ 
agernd Rudwangen Oſtpr. 
erbeten. 14502 


Gebildeter Landwirth 


militärfr., ſucht v. ſofort od. ſpät. 
Stellung als Alleiniger oder 2. 
Beamter. Offerten voſtl. P. S. 
Soldau Oſtpr. erbeten. [4747 


Oberſchweizerſtelle⸗Geſuch. 


4754] Ein tücht., zuverläſſiger, 
kautionsfähiger Oberſchweizer 
mit guten Zeugniſſen, ſucht 
Stellung 3. 60—120 Stück für 
1. Oktober. Adr. E. Hirſſig, 
Oberſchweizer in Amalienhof 
bei Königsberg i. Pr. 


Gin verheirath. Oberſchweizrr 
jucht v. 1. Oktbr. Stell. zu ca. 
80—100 St. Vieh. Ich ſuche ein. 
Unterſchweizer von ſofort oder 
1. Auguſt. 14606 
Oberſchweizer Kaminzki, 
Franzenhof in Hochlindenberg. 
Oberſchweizer - Stelle geſucht 
per 1. Oktober. 
46161 Suche für meinen 
Gehilfen 
25 Jahre alt, 1¼ Jahre bei mir 
geweſen, den ich beſtens empfehl. 
kann, Stellung als verheirathet. 
Oberſchw. zu 30—40 Kühen. 
Anſiedelungsgut Goſtkowo per 
Tauer Wpr. Der Oberſchweizer. 
Suche eine Ernte in Akkord 
zu übernehmen und auch zum 
erbſt die Rüben, in jeder Größe. 
Empfehle mich beſtens. 


Cehrling 
in einem gr. Farben⸗ u. Droguen- 
geſchäft, in dieſer Branche etwas 


vorgebildet. M. Grubicki, 
Bromberg, Luiſenſtraße 30. 


0 stehen 


H ande is stand 


Ein älterer Herr 


tüchtiger Kaufmann, der ein grö⸗ 
ßeres, verzweigtes, gut einge⸗ 
führtes Geſchäft mit Erfolg zu 
führen im Stande iſt, wird von 
bald eventl. vom 1. Oktober d. 
33. zu engagiren geſucht. Es 


wird nur auf eine erſte Kraft 


reflektirt. Herren mit be ten Em⸗ 
Bares werden gebeten, ihre 
fferten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſprüchen 
4688 an den Geſelligen einzu⸗ 
ſenden. Nichtbeantwortung in 
14 Tagen gilt als Ablehnung. 


unter Nr. 


S tel e ns Gesu che vertrauten 


rbeitsmarkt.' | 


Preis . gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
Schluß aus dem 2. Blatt. 


Maäunliche Personen 


Einen mit der Buchführung 
a [4631 
jungen Mann 
elernten Eiſenwaarenhändler, 
ucht per 1. August 
Sobannes Reſchke, 
Braunsberg Oſtpreußen. 
4580] Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Derſelbe muß den Einkauf ſelbſt⸗ 
ſtändig beſorgen können. 
A. Weber, Lyck. 


4561] Suche für mein Kolonial« 
wagrengeſchäft einen 5 
tüchtigen Verkäufer 
der Aug feine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. Bewerber wollen 
ihre Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
nißabſchriften einſenden. 
zZ: A. Knuth, Prechlau. 

Für mein Manufaktur⸗, Mode⸗ 
waaren⸗ und Konfektionsgeſchäft, 
ſuche per 1. Auguſt einen durch⸗ 
aus tüchtigen 2 14538 

Verkäufer 
und Dekorateur 

der polniſchen Sprache mächtig, 
bei hohem Gehalt. 
S. Voeffler, Pr.⸗ Stargard. 

4679] Für die Abtheilung 
Herren⸗ und Knaben⸗Garde⸗ 
roben ſuche ich per 1. oder 
15. Auguſt er. einen 
tüchtigen Verkäufer. 
Polu. Sprache Bedingung. 

Julius Jacobsohn, 
Oſterode Oſtpr. 

4638] Für mein Waarenhaus 
ſuche per 1. Auguſt oder ſpäter 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
und eine tüchtige 82 
Verkäuferin 
aus der Poſam.⸗, Weiß⸗ und 
Wollw.⸗Branche, der polniſchen 
Sprache mächtig. 

Offerten nebſt Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſor. (nach Wunſch 
mit oder ohne Station) erb. an 

Waarenhaus 
Joſef Lubows ki, Krotoſchin. 
Auch ein 


Lehrmädchen 


bei freier Station und Familien⸗ 
auſchluß kann ſich melden. 


Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für mein Modewaaren⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft per 1. Auguſt er. 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an 14637 
J. Bilewsky, Loetzen. 
Lehrling 
findet daſelbſt auch Stelle. 
4650] Zum Eintritt per 1. Aug. 
reſp. ſpäter ſuche ich einen erſten 
tüchtigen 2 
Verkäufer 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig und auch guter Deko⸗ 
rateur iſt. Gefl. Offerten unter 
Beifügung der Photographie, 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchriften erbeten. 
A. Batſchinski, Sensburg, 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ und 
Modewaaren. 


4468] Für mein Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Septr. u. Oktober zwei tücht., 
ſolide x 

junge Leute 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind. 
Meldungen mit Zeugniſſen an 
C. v. Tadden, 
vorm. J. Filbrandt, 
Dirſchau. 

4577] Suche per ſofort einen 

tüchtigen, ſelbſtändigen 
Deſtillateur 

der auch mit Buchführung und 

Materialwaaren vertraut iſt 

B. Magnus, Tuchel Weſtpr. 

Einen mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertrauten 14806 

jungen Maun 

moſaiſch, tüchtigen Verkäufer, 
ſuche per 1 Auguſt cr. für mein 
Seſeun fakkus⸗ u. Konfekt.⸗ 
e 5 

Meldungen mit Bild, Zeugniß⸗ 
abſchrift. u. Gehaltsang. erbittet 
Salomon Hertz, Gerdauen. 


Ein Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen find. 
ebenfalls Aufnahme⸗ 


4427] Die Stelle des ersten 


jungen Mannes 
iſt in meinem Kolonial-, Mate⸗ 
rial- und Deſtillationsgeſchäft 
per 1. Auguſt zu beſetzen. Pol⸗ 
niſche Sprache ſowie gute Hand⸗ 
ſchrift erforderlich. 
Lothar Finger, Lyck. 
Für mein Modewaaren- und 
Damen⸗Koufektions⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. reſp. 15. Auguſt ein. 
tüchtigen Verkäufer 
der eln uud gewandter Dekora⸗ 
teur ſein muß und der polniſchen 
Sprache mächtig. Off., Zeugniſſe 
Gehaltsanſp. u. Photh. erbittet 
Guſtav Elias, Thorn. 


[Gewerbe u Industrie 


Einen Schriftſetzer 
auch für polniſchen Satz, ſucht 
das „Allenſteiner Volksblatt“ 
Allenſtein Oſtpreußen. [4721 


1 Goldarheitergehilfe 


w. v. ſofort geſucht, evgl., 
beſcheid. Weſen, poln. Spr. 
mächtig, eigen in der Arbeit. 
Zu melden bei 1477¹ 
Goldarbeiter Berger, 
Culm a. d. W. 


4371] Verlangt von ſogleich ein 

vor kurzem ausgelernter 
Brauer 

als Gehilfe für meine Malz⸗ 

fabrik und Brauerei. 

C. A. Steiner, Zinten Oſtpr. 


Ein Barbiergehilſe 
findet in meinem feinen Raſir⸗ 
u. Friſtrſal. v. ſof. od. ſp. g. Stell. 

E. Unrau, Podgorz Weſtpr. 
46511 Suche von ſofort einen 


Bäckergeſellen 
als erſten Ofenarbeiter, der 
Konditorarbeit verſteht, Lohn 6 
bis 7 Mk. pro Woche, dann einen 
als zweiten 5 7 
Bäckergeſellen 
Lohn 6 Mk pro Woche. 

Franz Sendrowski, 
Bäckermeiſter, 
Hohenſtein Oſtpreußen. 
4453] Wir — 8 zum ſofortigen 

Antritt me rere 
Modelltiſchler. 
Oſtdeutſche Induſtriewerke 
Marx & Co., Danzig. 
4610]. Brauche von ſofort bis 

den Winter durch 


4 Tapezierer 
6 gute Auſtreicher 
5 Malergehilfen 
bei gutem Lohn oder Akkord bei 
den Neubauten des Herrn Otto 
Feuerabend in Biſchofs⸗ 
bu 19 Oſtpreußen. 
Klempnergeſellen 
ſucht P. Breuning, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 14. [4553 
4464] 2 bis 3 tüchtige 
Sattlergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei hohem Lohn ſofort oder bis 
1. Auguſt. 


J. Machholz, 
Sattlermſtr., Löbau Weſtpr. 
4729] Zwei tüchtige 
Stellmachergeſellen 

auß. Koſt ſ. v. ſofort C. Frick, 
Stellmachermeiſter, Culmſee. 

4437] 2 tüchtige 

Schloſſergeſellen 
ſtellt bei hohem Lohn für dau⸗ 
ernd ſofort ein 

Ad. Gruſe, Maſch.⸗Fabrik, 

Dit.⸗Eyl au. 

Einige Maſchinenſchloſſer 
ſowie mehrere Maſchiniſten 
beim Lohndruſch ſucht ſofort 

Maſchinenfabrik Stuhm 

J. Stuhldreer. [4591 

2 tüchtige, nüchterne 

Maſchiniſten 

zur Führung von Dampf⸗ 

dreſchmaſchinen, ſo auch 
ein Monteur 
auf Waſſerleitungsanlagen ein⸗ 


gearbeitet, finden ſofort bei 
hohem Lohn dauernde Beſchäftig. 
WB. eſthelle 14042 


Maſchinenfabrik Jab lonowo. 


2 Schmiedegeſellen 
find. ſofort dauernde Beſchäftig. 
in der Lehrſchmiede Lyck. 


4563! Ein Geſelle und 
wei Lehrlinge können von 
ofort eintreten. 
Fiſcher, Stellmachermeiſter, 
Marienwerder Wpr. 


4620] Für ſofort wird ein 


tücht. Müllergeſelle 
bei Mk. 36 per Monat geſucht. 
Cürtow, Kreis Arnswalde. 


Suche nach Mühle Kuriad b. 
Lautenburg zwei jüngere, unver⸗ 
heirathete, nüchterne 

Müllergeſellen 
zum ſofortigen Antritt. Lohn 
30 Mk. monatl. bei fr. Station. 

Emil Wagner, Kunſtmühle, 

Lautenburg Weſtpr. 


Ziegelſtreicher 
Abträger und 


Ziegeleiarbeiter 
finden bei hohem Akkord u. Tage⸗ 
lohn dauernde Beſchäftigung. 

Broeker, Zieglermeiſter, 

521 Angerburo- 


Drei Zieglergeſellen 
und A bis 6 


Ziegeleiarbeiter 
bei hobem Akkord ſucht von ſofort, 
Verdienſt tägl. 5 Mk. zugeſichert, 
Bei durchgehender Arbeit wird 
Reiſegeld vergütet 

G. Dickau, Zieglermeiſter, 
Gr. Wilmsdorf pr. Gr. Beſten⸗ 
dorf Oſtpr. 


Landwirtschaft.. 


Suche zum 1. Oktober tüchtig., 
energiſchen, evangeliſch. [4519 
Juſpektor 
für Hof und Feld, Sehalt 
360 Mark excl. Wäſche. 

Adminiſtrator Wibelitz, 

Kl.⸗Lanſen b. Rentſchkau. 

46151 Suche einen älteren 


Juſpektor 
für eine Werderwirthſch., 4 ge 
culm. Antritt zum 1. Auguſt. 
R. Flindt, Lindenau 
per Gr. Mausdorf. 


Rechnungsführer 


und Hof⸗ Verwalter 
d. ſ. Nüchternheit u. Brauch⸗ 
barkeit nachw. k., geſ. für ſofort 
oder ſpäter. Anfangsgehalt 500 
Mark. Zeugnißabſchriften und 
Empfehlungen unter Nr. 4772 
an den Geſelligen erbeten. 
4775] Zuverläſſiger, fleißiger 
energiſch er, unverheiratheter 
Beamter 
unter meiner Direktion per ſof. 
geſucht. Anfangsgehalt 800 Mk. 
freie Station. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung. 
Rittergutsbeſitzer Boldt, 

Carlsruhe bei Dyck Weitpr. 


Zweiten Beamten 
der polniſchen Sprache mächtig, 
Anfangsgehalt 360 Mk. bei freier 
Station excl. Wäſche, ſucht von 
ſofort Dom. Cienſchkowo bei 
Krolikowo. 14724 


4405] Zweiter 
Wirthſchaftsbeamter 
polniſch ſprechend, ſolide, nicht 
unter 20 Jahren, bei 300 Mark 
Gehalt und freier Station excl. 
Betten u. Wäſche v. ſof. geſucht. 

Dom Wartenberg 
bei Jadownik, Rgbz. Bromberg. 


Brennereiführer 
unverh., der ſeine Brauchbarkeit 
durch glaubwürdige Zeugniſſe 
nachw. kann, für Dampfbrennerei 
Milken Oſtpr. geſucht. [3711 


4426] In Warweiden b. Berg⸗ 
friede wird zu Martini d. J. ein 


tüchtiger Gärtner 
verlangt, Derſelbe muß auch die 
Aufſicht beim Melken übernehmen. 


44511 Die hieſige 


Förſter ſtelle 
iſt vom 1. Oktober d. Is. neu 
zu beſetzen. Junge, kräftige, im 
Forſtfach durchaus erfahrene, 
evangeliſche Bewerber werden 
bevorzugt. Perſönliche Vorſtell. 
erwünſcht. 

Dom. Raczyniewo, 

Bahnſtation Unislaw. 


4674] Ein junger, kräftiger, 
ſolider x = 

Molkerei⸗Gehilfe 
der ſich vor keiner Arbeit ſcheut, 
kann zum 1. Auguſt antreten. 
Gehalt 20—25 Rm., fr. Station, 
(keine Landarbeit). Molkerei 
Gramsdorf / Ritſchenwalde. 


4648] Suche per ſofort einen 


jungen Menſchen 
der Luſt hat, das Molkereifach zu 
erlernen. E. Dyck, Dampfmolker., 
Krojanke. 


4718] Ein verheiratheter 


Oberſchweizer 
für größeren Viehſtand zum I. 
Oktober geſucht. Bewerber, welche 
ſich über ihre Fähigkeit. ꝛc. durch 
beſte Zeugniſſe ausweiſen, ſowie 
Kaution ſtellen können, mögen 
ſich melden an Dom. Lukoſchin, 
Kreis Dirſchau. 
45791 Verheiratheter 
Schweizer 
zu ſofort oder 1. Auguſt geſucht. 
om. Neuberge 
bei Domslaff Weitpreußen. 
44561 Verheirath, tüchtiger 
Kuhfütterer 
findet bei gutem Lohn und De⸗ 
putat zu Martini d. 38. dauernde 
Stellung bei 
H. Boldt II, Montau, 
Kreis Schwetz. 


8 Männer und 
8 Mädchen 


zur Getreide⸗ u. Kartoffelernte, 
ſofort geſucht von [4726 
Dom. Ziethen b. Prechlau. 


Unternehmer 


auf Alkord geſucht. 
Schopnauer, Georgensdorf 
bei Dt.⸗Damerau Wpr. 
Suche zur Getreide⸗ und 
Rübenernte einen 3290 


Akkordmäher 


m. 10 PaarSchnittern 
nur gut empfohlene Bewerber 
werden berückſichtigt. 

Die Gutsverwaltung 
Gr.⸗Arnsdorf, Kr. Mohrungen 


4703] Ein zuverläſſiger 
äfer 

mit Scharwerker erhält zu Mars 

tini d. 38, bei ein. klein Mutter: 

beerde (200) bei hohem Deputat 

und Lohn Stellung. Dom, Da⸗ 

maſchken bei Gardſchau. 


Leutehofmann 
bei hohem Lohn u. Deputat mit 
Scharwerker, ſow. tücht. [4758 
; Gärtner 
er um Verk 
Tantieme ſucht LEN 
Dom. Gr.⸗Roſainen, 
st. Marienwerder 
4611] Verheiratheten, evangel 


Kutſcher 
mit Vorreiter 


Nachtwächter 
Kuhhirten und 
Suftlente 


mit Scharwerkern 
ſucht bei hohem Lohn reſp.⸗ 
Dreſcherverdienſt. 
Dom. Gr.⸗Nogath 
bei Niederzehren. 

4685 Unverheiratheter 
Kutſcher 
Kavalleriſt o. Felda. (w. v. Fahrer, 
geweſen, welcher Feldarbeit über⸗ 
nehmen muß, zum ſofortiger 
Antritt als Aushilfe bis Oktobe. 
geſucht. Freie Station, monatl. 
25 Mk. Lohn, Reiſegeld vergütet 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
an Kgl. Forſtmeiſter Hühner, 
Börnichen bei Lübben NL. 

Rabz. Frankfurt a. Oder.“ 


Unternehmer 
mit 12 Menſchen 


zur Getreide⸗, Heu⸗ Kartoffel: 
und Zuckerrüben⸗Ernte ſucht ſo 
fort, Kaution und Borjtellung 
erforderlich . r 5 
Dom. Glogowiniec bei Erin 
41281 (Poſen). 
Einen Unternehmer 
zur Getreideernte mit 14683 
20 Leuten 
und zur Rübenernte von 45 
culm. Morgen ſucht 
Stoermer, Tannſee per 
Neuteich Weſtpr. 


4 Juſtleute = 
inden bei hohem Lohn un e. 
uta Martin Stellung. [4587 
Schultz, Doſſoczyn. 


Einige Juſtlente u. 
Ochſenknechte 
2 Pferdeknechte 
1 Ochſenhirt 
1 Jungviehhirt 


mit auch ohne Scharwerker, finden 
von Martini d. Js. Stelle in 


auf 


"Verschiedene. 


Ein Schachtmeiſter 


im Chauſſeebau durchaus er⸗ 
fahren, energiſch, mit beſten Zeug⸗ 
niſſen, findet bei hohem Lohn 
dauernde (auch Winter) Arbeit 
von ſofort. Offerten an [4520 
Bauunternehmer 
Johann Rüdiger, Bromberg. 
4779] Zur Drainage wird 
ein tüchtiger 2 
Schachtmeiſter 
mit geübten £ 
Drainarbeiteru 
auf ſofort geſucht. Meldunger 
find? an das Kulturtechniſch⸗ 
Bureau des Kreisbaumeiſtere 
Weiße zu Händen des Herr 
Landmeſſers Sey bold zu richt 


Lehrfiingsstellen 
Ein Kelluerlehrling 
kann ſofort eintreten. [4455 


Hotel Deutſcher Hof, 
Culmſee. 


Ein Kellnerlehrling 
für ein beſſeres Reſtaurant in 
Marienburg kann ſich ſofort 
melden. Offert. unter F. D. O. 
Marienburg Wpr. poſtlagernd. 


Ein Lehrling 
Sohn ordentlicher Eltern, der 
Luſt hat, die Bäckerei zu er⸗ 
lernen, kann eintreten bei [4627 

R. Gleixner, Bäckermſtr., 

Tiegenhof. 

4601] Für meine Druckerei ſuch⸗ 

bei freier Station einen 
Lehrling 

Paul Müller, Neidenburg, 

4811] Für unſer Kolonialwaaren⸗ 

und Veſtialallons-Geſchäft ſuchen 

wir zum baldigen Eintritt einen 
Lehrling 

mit den nöthigen Schulkenntniſſen. 

Lindner KComp. Nachfolger 
Graudenz. 


ner Be — — 
i treide⸗„Sämereien⸗, 
Perentage, und Buttermittels 
geſchäft ſuche per 1. reſp. 15 
September cr. einen 
Lehrling 
moſaiſch, bei freier Station und 
Wäſche. 2424 
Zadek Lewin, Strelno. 
Suche für mein Drogen⸗ und 
Farben⸗Geſchäft zum 1. Oktober 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, der polniſchen 
Skaliog N 4205 
i 0 
Stade en reich, Apotheker, 
Sensburg⸗ 


— — 4 — — — 


— 2 — — 


Landbau + Fachſchule 


. Ausb. v. Poliren u. v. Maurer⸗ 
ezw. Z mmermeiſtern f. d. Land 
und kl. Städte; 2 bis 3 Sem. 
Tiſchlerſchule, Zieglerſchule 
Progr. v. Technik. z. Lemgo i. Lippe. 


Milchpacht. 


Zuts⸗ oder Privatmolkerei von 
ta. 500 Ltr. zu pachten geſucht. 
G. Lange, Skalmierzyce, 

(Poſen). 14179 


danziger SR Zeitung. 


Bahn. Aumeldung erwünſcht. 


Mauerziegel 


beit, Onalität, offerirt billigſt 


Thorner Ziegelei⸗Vereinigung, 
G. m. b. H., Thorn. 


Verſende F Sfranko 

für 5 Mk. Nachnahme 
5 gil Nürnberger Waſſer⸗ 
rübenſamen (½ Kilo koſtet 
60 Pfg. ab hier), gelb. Senf 
Mk. 13 bis 15, Rieſenſpörgel 
Mk. 16 bis 18, Fieia viliosa 
Mk. 11 bis 13 per Ctr. Samen⸗ 
handlung Carl Mallon, Thorn. 


Nm 


einfaches wie doppeltes, in an- 
erkannt vorzüglicher Qualität, 
offerirt zu Fabrikpreisen 


Di.-Eylauer 
Dachpappen - Fabrik 


Eduard Dehn, 
Dt.-Eylau Westpreussen. 
Abtheilung für mech. 
Bohrweberei. [2673 


Inseraten-Annahme 
in der Expedition des Ceselligen 
Original-Preis. 


Rabatt, 


4471| Sofort zum Verkauf ein 

elegantes, einſp. 
* 

Bonny Fuhrwerk. 
Pſerd 6jährig, ſehr flott. Wagen 
leicht. Selbſtfahrer oh. Kutſcherſitz, 
faſt neu. Meldungen unter Nr. 
4471 an den Geſelligen erbeten. 


Roggeufuttermehl 
„ Beizenfutlermehl 
Reisfuttermehl 
Herſtenfuttermehl 
Malzkeime 
Delkuchen 


offerirt zum Tagespreiſe 
3 Monate Ziel — 


Polk Tilsiter, Brombers, 


Gut erhaltene, ca. 12pferdige 


Dampf⸗Maſchine 


ohne Keſſel ſofort wegen Be⸗ 
triebs⸗ Vergrößerung billig zu 
verkaufen. 11886 
Guſtav Weeſe, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. 


110²⁵ 


Blutarmuth, 


Bleichſucht, Nerven⸗, Magen⸗ 
und Verdauungsſchwäche, 
Slaſen⸗ u. Niereuleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, Ab⸗ 
magerung, SchlafohneErquickung, 
Angſt⸗ und Schwindelgefühl, 
Kurzathmigkeit, Krampfanfälle, 


Räder und 
Arbeitswagen 


mit u. ohne Beſchlag, lief. trocken, 


billig di its „Herzklopfen, Kopfweh, Migräne, 
ſabe von e e een ee eee 
3 merzen, Magendrücken, jelbj 

— . Köhr, Culm. nach wenigem Speiſengenuß, 
Appetitloſigkeit, Blähungen, 


Sodbrennen, Erbrechen ꝛc. heilt 
der berühmte Lamſcheider 
Stahlbrunnen. 

Verſaud direkt von der Quelle. 
Aerztliche Gebrauchsanweiſung 
wird jeder Sendung beigefügt. 

Proſpekte verſendet gratis und 
franko: die Verwaltung der 
Emma⸗Heilquelle, Boppard 
Nr. 707. 19914 


Erfolg 


Holz⸗Pantinen 


D Holzkorken EU 
ſehr billig, in nur guter Waare, 
liefert die Pantinenfabrik von 
Gustav Krause, Schueidemühl 

Man verlange Preisliſte. 


—- Schnelle Heilung + 


bon Haut⸗ u. Geſchlechtskrank⸗ 
heiten (ſpeziell veralteten Fällen) 
ohne Berufsſtörung. Brieflich. 
Max Hennig, Berlin 0., 
Richthofenſtr. 2, I. [3766 


Jur Saat 


in kurzer Zeit 
haben Sie bei 


Magerkeit 


wenn Sie sich grat. u. frco. 
Broschüre kommen lassen d. 
Gröger's Hygien. Institut 
Leipzig. Sie werd.mir dank. 


Wichorsee 
bei Kl.⸗Czyſte 


Bahnhof Kornatowo 
Weſtpreußen. 


Der Vockperkauf 


aus hieſiger Rambouillet⸗ 
Stammheerde findet 


gam 22. Juli er., 
2 Mittags 1 Uhr, 
durch Auktion ſtatt. 

Es kommen circa 


— 10 meiit ungehörnte Vöck 


Wagen ſtehen auf Bahnhof Kornatowo der Weichſelſtädte⸗ 
V. Loga. 


(Schluß dieſer Rubrik aus 
dem 2. Blatt.) 


Zwei gerittene 


NE 0 
Pferde 
mwbraune Stute, 5 
Jahre, 4 Zoll, ruhiges Feldpferd, 
trägt 90 Kilo, Rappwallach, 5 
Jahre, 4 Zoll, ſehr ſchöne nde 
hat preiswerth wegen Ueberfüllg. 
des Stalles abzugeben 4536 
Gut Bienau b. Liebemühl Opr. 


4385] Eine oſtpr. 


Rappſtute 


7 J., 5“ groß, v. Orlando, einge⸗ 
tragen im weſtpr. Stutbuch Nr. 
507, mit 4 Monate altem 


Füllen 


wiedergedeckt von Ungar. Hengſt 
Nancy, Sohn von Nonius XXII 
a. d. Keſely, ſteht weg. Mangel 
an Paſſer zu verkaufen oder geg. 
einen 6 bis 7“ br. Wallach zu 
vertauſchen. Preis mit Füllen 
750 Mark. 8 3 

Hoffmann, Schönwalisna 

bei Rehden. 
Sehr ſchöne 


ber⸗ 
u. Sauferkel 


ſind wieder zu haben. 


Hampſhiredowuböcke 


von importirten Müttern ſtam⸗ 
mend, hat preiswerth abzugeb. 
Flemming, Kl.⸗Malſau bei 
Rukoſchin Weſtpr. [1210 
Ein Brackpferd 
Mehrere Stücke Maſtvieh 
Zwei Breitſäemaſchinen 
Vorzügl. Kocherbſen 
verkäuflich in Radmauns dorf 
bei Gottersfeld. 
Einen 7jährigen, braunen 


Wallach 


5,4 groß, ſtark gebaut, verkauft 

preiswerth 14802 

A. Henke, Graudenz, 
Grüner Weg. 


d. gr. frühreifen 
Vorkſh.⸗Raſſe, 
26jährige, dau⸗ 

ernd geſunde 


b * Züchtung, wer⸗ 
den 5—6 Centner g 


Man kann chwer. 
15 > 6 „25 Mk. 
Senf überall leicht Ferfel, (Beau, ou: 
„ à Mk. 14 p. 50 kg. dunstdichten, feuersicheren, abzugeben, bei Abnabme von 
Herbfleiben LACH schwammsicheren, schalldäm- asien ſende fr. jeder 92091 
K Mt 1 „pfenden, wasserdichten, gegen E. Baltzer, Vorw. ER 


Wärme und Kälte schützenden 


Gewölbe- 
Ersatz 


herstellen aus gewöhnlichem 
Mörtelverputz in Verbindung 


“Falz-Baupappen 
er 


pfieblt Samen-Ehesiafaeieft 
empfie amen⸗Spezialgeſchä 
B. Hozakowski, Thorn. 


4109] Ein lebender 


Hirſch (Sechsender) 


ſteht zum Verkauf bei 
J. Gerigk, Pupkeim, 
Poſt Neu⸗Kockendorf. 


drei Lokomobilen 


von 8 bis 10 Pferdekräften, gut 
erhalten und von uns gründlich 
durchreparirt, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf bei 


Born & Schütze, Mocker-Thorn, 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei 
und Keſſelſchmiede. 


Ynnpföreihmichine 


nebſt dazu gehöriger 


Lokomobile 


Red bd aber tadellos erhalt., 
teht billig zum Verkauf. 

Anfragen unter Nr. 1386 an 
den Geſelligen erbeten. 


auch Reſte! 
in Rips, 5 ’ 
a i nnd 
Plüf aufjall. billig! Prob. freo. 
Läuferſtoffe 
in allen Qualität. z. Fabrik⸗Preiſ. 


Berlin S. 
u. ezierern 
Mie größ. Bedarf Aberla e 


ufter für läng. Gebrauch. 


nach Patent Fischer. 
Prospekte und Muster post- 
frei und umsonst. 


Falz-Baupappen-Fabrik 
‚Patent Fischer, G. m. b. H., 
in Rawitseh in Posen 

Vertreter: Karl Ehlert. 
Königsberg, Katholische 
Kirchstr. 


4534 Jeden Poſten reifer 
Johannis⸗, Stachel: 


und Himbeeren 

kauft die Früchtweinkelterei 

Th. Jas mer & Co., 
Culm a. / W. 


d=bis 10 0ferd. Lokomobile 


ebr., ſofort billig zu kaufen ge⸗ 
ucht. Offert. I. K. 200 age 
Stuhm. 1457 


Ein neuer oder gut erhaltener 


Daupfdreſchſat 


Lokomobile bis 10 pferdig, 
Dreſchkaſten 54 oder 60“, wird 
preiswerth und unter günſtigen 
Zahlungs bedingungen zu kaufen 
geſucht. 8 — unt. Nr. 4707 
an den Geſelligen erbeten. 


au 


ber Gr.⸗Falkenau Wpr. 


Freihändiger 


Bock⸗Verkauf 


der Merino-Kammwoll- 
Stammheerde 


Neudorf per Di. Eylau Wpr. 


bat begonnen. 14642 


P. Doehling. 


In Borken per 
Lonkorsz ſtehen 


2 |? 

b Stiere 
durchſchnittlich ca. 8 Ctr. ſchwer, 
zum Verkauf. 625 


462 
Shipnewin, 


Bock 
verkauf. 


Aunaberg, Bahn, Brit und 
Telegraph Melng Weſipr. 

Der freihändige Verkauf von 

ſtark entwickelten, ſchwarzköpfigen 


Drfordfhiredown ⸗Jährlingsböcken 


hat begonnen. Preisliſten werden 


auf Wunſch ir, Bei vor» | Mk. 


heriger Anmeldun 
werk a. Bahnhof 
Bolung bereit. 


ſteht Fuhr⸗ 
elno zur Ab⸗ 
Knöpfler. 


Rambonillet⸗ 
Stamm ⸗Schäferei 
Annafeld b. Flatow. 


Der diesjährige 


Bockverkauf 


beginnt am 
= 


Donnerſtag, d. 3. Auguſt er. 


Nachmittags 4 Uhr. 
Wagen bei vorheriger Anmel⸗ 
dung Bahnhof Flatow, Oſtbahn. 


Poburke 
bei Weißenhöhe (Oſtbahn) 


3361] Der meiſtbietende Ver⸗ 
kanf von ſprungfähigen 


Rambonillet⸗ Böcken 


findet am 
Sonnabend, den 22. Juli er. 
Nachmittags 1 Uhr, ſtatt. 
Wagen auf Bahnhof Weißen⸗ 
höhe. Mehl. 


76 Stiere 


kerufett, verkäuflich im Dom. 
Targowisko bei Löbau 
Weſtpreußen. 14438 


nz — 
Schott. Schäferhunde 
(Collies.) 
Wegen langer Hundeſperre verk. 
meine vorzügl. Zuchthündinnen, 
beſte a au a 1 nt 
( mal präm., i. Collie⸗ 
Wally, ſtammbuch eingetrag. 
groß, ſchwarz m. br. Abz., ca 3½ 
Jahre alt, 45 Mk. 4 Junge (7 
Woch. alt) aus Wally von Lord“, 
2. Preis Bromberg., 1 Rüdchen 
20 Mk., 3 1 > 15 ns 
9 3 ca. 3 J. alt, mittel- 
Peppi, groß, braungelb mit 
weiß. Abz., fein dreſſirt, ſpringt, 
apport,, trägt, geht mit einkauf. 
ꝛc. 40 Mk. 147 
Carl Kreis, Danzig, 
Vorſtädt. Graben 49. 


Verkaufe meine im 3. Felde 
braune, deutſch., kurzh. [4710 


Hühnerhündin Flora. 


Förſter Zimmermann, 
Karbowo bei Strasburg Weſtpr. 


Einen gut dreſſirten 


Hühnerhund 


f 


auft [46 
R. Drews, Linde Weſtpr. 


„Gelegenheitskauf. 

1 Gaſth. i. g. Geg. m. Bl Geb., w. 
gr Feb ſtattf., 7Mrg.Weizena. a. 
Geb., m. g. Ernte, i. gr. Dorfe m. 
2 Lehrern, angr. gr. Ritterg., an 
frequenter Chauſſee, m. Bier, Ge⸗ 
tränken, Kolonialwaaren flottes 
Geſchäft, m. lebendem u. todtem 
Inv f. 4300 Thlr. z. vrk. Anz. n. 
1000 Thlr. Reſt feſte Hypothek. 

Gerſon Gehr, Tuchel Wpr. 
Flott gehend., am Markt geleg. 


Put⸗Heſchüft 


ſoſort zu verkaufen wegen Ver⸗ 
heirathung der Inhaberin. [4739 
Marthbaftvetat, Pr.⸗Stargard. 


Berlin. 
Kleines, nachweislich gut gehendes 
Hotel (4641 
ſofort für 6000 Mk. zu verkaufen. 
Offerten unt. v. F. 3060 an Rudolf 
Mosse, Berlin C, Königſtr. 56. 
Ein komfortabel, der Neuzeit 
entſprechend eingerichtetes 


Hotel 


in lebhafter Garniſonſtadt, mit 
großem Fremdenverkehr, großer 
Ausſpannung, Stallungen, Eis⸗ 
keller, gewöhnlſchem Ausſchank, 
2400 Mk. Miethseinnahme, iſt 
für den feſten Preis von 90000 
Mark, bei einer Anzahlung von 
12—15000 Mark zu vertaufen. 
Verkäufer iſt auch bereit das 
Hotel an ein. gewandt. kautions⸗ 
fähigen Fachmann zu verpacht. 
Näheres ertheilt der Kaufmann 
W. Fauſt in Oſterode Oftpr. 


Belegenheitstanf 


Eine ländl., hochf. Bei. m. 236 
Mrg. Weizenack., in hoh. Kult., m. 
herrſch. Geb. u. Einwohnerh. m. 
geeign. Arbeitskr., 8 Pferde, 26 
St. Rindv., 40 Schw., todt. Inv. 
überkompl., Milch lief. 178050 2000 

„ m. g. Ernte, iſt f. 17500 Thl., 
Anz. 5000 Thl., Reſt Landſch., f. 
Fypotbek. [2589 

Gerſon Gehr, Tuchel Wyr. 


Herrſchaftl. Ruhe, ang! chere u. gute Kapitalaulage 

Mein Villengrunpſt., Bromberger Vor, dicht b. Thorn, 
elektr Straßenbahnverb., Halteſtelle in unmittelb. Nähe, hochhereſch 
Ruheſitz, zugl. günſt. Kapitalanl, da mehrere gute Zins. tragende 
nur für die beit. Stände einger. ſtets vermieth. Wohngeleg. mi 
Waſſerleitg., Kanal. u. all. Komfort der Mid Obſt⸗, Haus⸗ reſp. 
Ziergart. ausgeſt., vorh. find. In nächſt. Nähe die bel. Vergnüg.⸗ 
Etahliſſ., Paxk⸗ u. Promenadenanl., Erholungsort u. Rendez-vous 
der faſſion. Welt, iſt bei. verh. ger. Anzahl. preisw. zu verkaufen. 


Gefl. Offerten unter Nr. 3553 an den Geſelligen erbeten. 
Ein junger Landwirth, aus ſehr guter Familie, mit ca. 30000 


Mk. Vermögen, wünſcht eine gute 


Beſitz 


ung 


zu kaufen oder ſolche evtl. durch Heirath zu übernehmen, : 
Gefl. Mittheilungen werden unter Nr. 4704 an den Geſelligen 


GGutskaufgeſuch. 


Mit 5-700000 Mk. Anz. ſuche für einen ernſtl. Käufer einen 


vornehmen Herrſchaftsſitz nit ſchön. Wald u. evtl, Brennerei yy. 


erbeten. 


Offerten nur von Selbſtverkäufern erbittet 
©. Petrykowski, Thoru. 


4429] Wegen vorgerückt. Alters 
will mein 700 Morgen großes 


Gut 
Buschkowo Nr. 1 


verkaufen. Langjährige Kultur, 
zum größten Theile Weizenbod., 
km von Stadt und Bahn, 
direkt an der Chauſſee belegen, 
Poſt und Telegraph am Orte. 
Inventar und Gebäude gut. 
Reuter, Buſchkowo 
bei Krone a. Br., 
Kreis Bromberg. 


Sichere Brodſtelle! 


Aelteſtes Bierdepot in Poſen 
Fam.⸗Verhältn. halb. zu verkauf. 
Günſt. Beding. Näheres durch 
Ludwig Kantorowicz, Poſen, 

Breiteſtr. Nr. 16. [4397 


in Oſtpreuß. Ziegelei in flottem 
Betriebe, Landwirthſch. in hoh. 
Kultur pp., 39 Hekt., für 45000 
Mk. zu verkaufen mit geringer 
Anzahl. Näh. durch Gutsver⸗ 
walter Maurach in Dom⸗ 
browken, Bez. Gumbinnen. 


Gaſthof 


m. Materialgeſchäft nebſt kompl. 
Ladeneinricht., neuen Geb. m. gr. 
Gart. in gut. Lage e. Garniſon⸗ 
ſtadt and. Untern. weg. ſofort b. 
ger. Anz. zu verkaufen, evtl. zu 
verpachten. Offerten u. Nr. 4792 
d. d. Geſelligen erbeten. 


Schönes Gut 
500 Mrg., m. g. Bod., Geb., Hyp.⸗ 
Verh., a. d. Bahn, zu vert. Off. 


00 unt. Nr. 4390 an den Gef. erb. 


Ein Privathaus 


mit ſchönem Garten und ausge⸗ 
dehnten Kellereien, in der Haupt⸗ 
ſtraße gelegen, (Ueberſchuß Mark 
1300 bis 1500), iſt von ſofort 
preiswerth zu verkaufen. Gefl. 
Offerten unter O. E. poſtlagd. 
Culm erbeten. 14666 


Meine ſehr romantiſch gelegene 


Waſſermühle 

mit ziemlich hinreichend. Waſſer⸗ 
kraft, ca. 37 Hektar Land, gute 
Wieſen, Weizen⸗, Gemüſe⸗ und 
uter Roggenboden, groß. Torf⸗ 
ager, etwas Wald, iſt zu ver- 
kaufen oder auch gegen gut ver⸗ 
zinsbare Häuſer zu vertauſchen. 
Offerten unter Nr. 4231 an den 
Geſelligen erbeten. 


Mühlengrund stick 


iſt wegen anhaltender Krankheit 
des Beſitzers unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Das⸗ 
ſelbe beſteht aus einer Dampf⸗ 
mühle enthaltend 3 Walzenſtühle, 
3 fr. Mahlgänge, gute Reinigung, 
Sichtung, 1 Windmühle mit 2 fr. 
Mahlgängen, Reinigung, Sicht⸗ 
maſchine, große Speicher und 
Wirthſchaftsgebäude. Anzahlung 
18- bis 20000 Mark, große Ren» 
tabilität kann nachgewieſen wer⸗ 
den. Meldungen werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 3578 durch 
den Geſelligen erbeten. 

4289] W. Erbſchaftsreg. beabſ. i. 
m. St.⸗Waſſerm.⸗Grundſt. n.38 
M. g. Ack. f. d. b. u. f. Pr. v.33 000 Mk. z. 
verk. D. Grundſt. h. n. Gym., Sem. 
u. Präparanden⸗Anſt. e vorz. Lage. 

Frau Hedwig Prange, 
Pr.⸗ Friedland. 


= = 
Molkerei 

elektr. betrieb, mit guter, feſter 

Kundſchaft., Liefer. für Militär⸗ 

Kaſinos, krankheitsh. zu verkauf. 

Näh, durch „Janus“, Poſen, 

St. Martinſtr. 41. [4395 


4152) Ein neues, maſſives 


vis-a-vis dem Güterboden Ma⸗ 
rienburgs, 8 Beamtenwohn. mit 
Gartenanth., gutes Zinshaus, 
1380 Mk. Miethe, alle ſteigerungs⸗ 
fähig, i. b. 4⸗ b. 6000 Mk. Anz. 
umſtändeh. ſofort zu verkaufen. 
Näheres durch Otto Zimmer⸗ 
mann, Marienburg. 


Speicherverkauf. 


Die Speicher Nr. 24/25, in der 
Speicherſtraße hier gelegen, 
welche bisher als Weinſpeicher 
benutzt ſind, mit großem Eiskeller, 
mit Gartenanlagen nach der 
Weichſel und mit heizbaren 
Räumen, ſind wegen Geſchäfts⸗ 
aufgabe preiswerth zu verkaufen 
oder au vermiethen 1 Umbau 
von Wohnungen find die Speicher 
vorzüglich geeignet. [4410 

J. Kalmukow, 
Graudenz, Markt 7. I. 


13876 


Ein 933 Mrg. großes, i. Oftwr. 
nahe d. Bahn, allein u. hübſch geleg 


Gut 


mit kleefäh. Acker, 165 Morgen 
Wieſen, 50 Mrg. Wald u. vorz al 
Jagd, kompl. Inventar, ma ſſiv., 
neuen Wohnhauſe, ſoll Familien⸗ 
verhältn. halber mit voller, gut 
Ernte für 87000 Mk. ſof. ver 
kauft werden. Anzahlung 25 
bis 30000 Mk. Meldungen unt. 
Nr. 65 poſtlagernd Narzym 
bei Illowo. 14503 


45411 Verkaufe mein 


Grundstück 


in Richnowo, 30 h 31 a, ſchör 
ausgeb., durchw. Weizenb., gute 
Wieſ. m. Torf, Invent. alles gut, 
dicht a. Bahn u. Chauſſ., Molk 
in d. Nähe, bei ger. Anz. unter 
günſt. Bed. Gottfried Gieſe 


Achtung! 
3464] Meine in Kruſchwitz 
gelegene gangbare Bäckerei mit 
Haus beabſichtige ich verände⸗ 
rungshalber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen mit vollſtändiger 
Bäckerei⸗Einrichtung zu verkauf 
Offerten an den Bäckermeiſter 
E. Breitkreuz in Kruſchwitz 
zu richten. 


Beſitzung 14697 
v. 200—500 Mrg. zu kauf. geſ. Off. 
unter W. M. 626 Inſ.⸗Ann. des 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5 


achtungen 


Fein⸗Bäckerei 
Bromberg, Bahnhofſtr. 88, m 
großen Räumen zu verpachte 


Hünſtige Gelegenheit. 


Für einen tüchtigen Fachmann 
mit Kapital bietet ſich in eine 
größ. Prosinzial- u. Garniſon⸗ 
ſtadt Oſtyr. Gelegenheit, ein ſeit 
25 Jahren gut eingeführtes und 
der Neuzeit entſprechend einge⸗ 
richtetes Hotel, verb. mit einem 
jetzt neu zu begründenden Deli⸗ 
kateſſen⸗ und Kolonial⸗Geſchäft, zu 
pachten. Der Ort iſt Kreuzungs⸗ 
punkt von verſch. Bahnen u. hat 
eine ſehr gute, reiche Umgegend 

Gefl. Angebote erbeten sub 
F. 161 an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Königsberg i. Pr. Bevor⸗ 
zugt Reiſende, die mit obiger 
Branche vertraut ſind. 


Von ſofort. 
4356] Anderer Unternehmungen 
balber will ich die 


des Rittergutes 
Linewken 

zum Majorate Swaroſchin ge⸗ 
börig, mit vollſtändigem Invent. 
u. diesjähriger ganzer Ernte 
anderweit cediren. Die Pacht⸗ 
zeit ſoll vom 1. Juli 1900 ab 
auf 12 bis 18 Jahre prolongirt 
werden. Nutzbare Fläche ca 
900 pr. Mrg. Der Pachtzins 
beträgt 5000 Mark jährlich. Zur 
Uebernahme iſt ein Vermögen 
von ca. 35000 Mk. erforderlich. 


J. Behrendt, 


Rittergutspächter, 


Linewken b. Swaroschin, 


Station der Oſtbahn. 


Suche ſofort für meine Waſſer⸗ 
mühle, 2 Mahlgänge und 1 
V'ilzenſtuhl, vorzugsweiſe Ge 
ſeOtsmülletei, ein. gut empfohl 


Pächter 
mit einem disponiblen Vermög 
von mindeſtens 15000 Maxk 
Die nächſtgelegenen Bahnhöfe 
ſind in der Kreisſtadt Bublitz u 
Kleinbhf. Sydow, Kr. Schlawe. 
Moek, Rittergutsbeſitzer, 

Mühlenkamp b. Drawehn Pom. 

Suche zu Herbſt d. Is. eine 

Pachtung 

von 50 bis 100 Morgen 
Land. Gaſtwirthſchaft im kath. 
Dorfe mit ev. weniger Land n. 
ausgeſchloſſen. Bin auch in der 
Lage ſelbige ſpäter käuflich zu 
übernehmen. Gefl. Offert. unter 
Nr. 4737 an den Geſelligen erd. 


Suche zum 1. Oktober d. Js. 


eine Gaſtwirthſchaft 
auf dem Lande oder in d. Stadt 
zu pachten. Offerten u. P. U. 90 
voſtlagernd Strasburg 


Ne Homann 


Goes 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. . Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rautie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Fatal. Zeugn. frk.) 
55 die Fabrik Gg. Hofmann, 
— Berlin, Leipzigerstr. 50. 


FAHRRADWERKE 2 


vVerſicherungsſtaud ca. 43 Tauſend Policen. 


N Hearändet 1833. ZII Stuttgart. Srrorgauigrt 1585 


eben-, Benten- u. Kapitalverſicherungen. 


Aller Gewinn kommt ausſchließlich den Mitgliedern 
A) Billigſt berechnete Prämien. Hohe Rentenbezüge. UM 
Sicherheitsfonds. 

b Miles Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 


Allgemeine Reuten-Anfalt 1] 


für Dampf und Noßmwerkbefrieß. 3 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15%“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der 
Mitte durch eine be⸗ 


Gegenſeitigkeits⸗Geſellſchaft unter Aufſicht der K. Württ. 
Regierung. 


der Auſtalt zu gut. 


Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondere 


Det den Vertreter: geſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe 


Wilh. Jager in Graudenz. 


— — 


2% KREFELD 17 
7 
‘ De Preis 


Apfelwein 


unübertroffener Güte, goldklar, ‚altbar 
18 mal preisgekrönt, gu 
versenuet in Gebinden von 85 Liter 


aufwärts à 30 Pfg. per Liter 

Auslese A 50 Pig. per Liter, excl, 
Gebinde ab hier gegen Cassa oder 
Nachnahme, 


Apfelwein- Champagner 
10 Fl. incl Glasu, Kiste Mk. 15 ab hier. 
Eizport-Apfel wein-Kelterei 


Ferd. Poetko, Guben. 12. 


Inheber d. Kgl. Preuss. Staats-Medaille 
„Für besten Apfelwein“ 
Grösste Apfelweinkelterei Norddeutschl, 
— — 


Tüchtige Vertreter geſuch 


4473] Dampfziegelei Weichſel⸗ 
hof bei Schulitz liefert 


1000 Mille 


Mauerſteine 


frei Weichjelufer, 


Schweizer -Uhren 


sind die besten, und haben 


Weltruf. Verlangt Katalog. 
Silb.⸗Remontr., 10 Steine 10 Mk. 
Silber⸗Remont., Goldrand 12 „ 


dto prima 14Mk., hochfeine 15 „ 
Silber⸗Anker, prima 20 „ 
Anker, 2 Chronometer 22 „ 
dto. mit Sprungdeckel 25 „ 


14 far. Gold. Dam.⸗Rmtr. 24 „ 
14 far. Gold. Herr.⸗Rmtr. 35 „ 
Aufträge borto- 55 5. 

t. allen 
bottl. hoffmann, (Schweiz). 
este u. billi; 
ezugsquelle für 
a erstkl. Fahrräder 
und Zubehörtheile. 
Vertreter gesucht. 
Katalog gratis, 


Crome, Einbeck. 


Neuheit Modell 1899 : 


Vollendetſte Glattſtroh⸗Dreſchmaſchine S 79 
. dieſes Jahrhunderts. z 5 liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11½8 bis 
Zböchſte Errungenſchaft in Konftruftion u. Leiſtung. 8 80 mm. Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
D. R.-G.-M. No. 51 261.) RE | tadellojer Leiſtungsfähigkeit. [73 
28 
Das Stroh bleibt ebenſo platt 82 
wie beim Flegeldruſch. Abſoluter 8 8 


sr 
Paul Grams, Kolberg in Pomme 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrili und Giſengießerei i 
Danzig Dirschau. 


chaar-Pflüge, Göpel, Läckſel⸗ Z 2 
maſchinen ꝛc. 13750 f 


ataloge gratis und franko. 
rn. 


Steam small- u. Maschinen- 
Kohlen 


zur Lieferung durch das ganze Jahr, offerirt 15753 


H. Wandel, Danzig 


Steinkohlen⸗Geſchäft. 


2 
2. 
E 
. 
= 
K 


nahen. 


Actien-Gesellschaft, Graudenz 


Ik. 


il 


Bermann Laass & Comp. 
Maschinenfabrik und Eisengiesserei, 


Magdeburg-Neustadt. 
Spezial-Abtheilung. 


empfiehlt die vorzüglichen [3993 


x 


e N > Age 
Neuen Grasmäher No. 4 


Schnittbreite 4½“ bis 5“ engl., 


Getreidemäher „Daisy“, 
Geireidemäher mit Garbenbinder, 


rechts schneidend; ferner 


Mähemesser -Schleifapparate, Bindegarn etc. 


Heu- und Strohpressen 


allerersten Ranges, mit sicher wirken- 
dem, selbstthätigem 


Parallelogramm-Selbsteinstopfer. 
D. R. G. M. 51845. 
Neueste, einfachste und schnellste Hand- 


habung zum Binden der Strohballen. 
D. R.-P. 100 800. 


empfehlt inkolossaler 

2 Auswahl und zu auf- 
kallend niedrigen Preisen schon 
* 8 M. an bei frachtfr. Lieferung. 
J. F. METER, Bromberg N 
[Grösstes Kinder wagen-Versand- 
haus Deutschlands. 2 
3 u. franko. 


Gesundheits- N 
Kinderwagen! 
Erfolg der Neuzeit! N 


| | 
Wichtig für jeden Raucher! 
Ich verſende 5 Probe⸗Cigarren v. 
nachſtehenden Sorten koſteufrei 
gegen Einſend. dieſer Anzeige u. 
10 Pf. in Briefmarken: 
Americano, mittelkr., 100 St. 
Mk 3.—. Perla de Espana, gute 
5 Pf.⸗ECig., mittelkr., 100 St. Mk. 
3.40. Hollandia, leicht b. mittel, 
100 St. 3.60. Prima Manilla, 
mittelſt., 100 St. Mk. 3.60. La 
Mexicana, ſehr fein, 100 St. 
Mk. 4.—. Bei 500 Stück verſende 
ich franco durch ganz Deutſch⸗ 
land gegen Nachnahme. Wer nicht 
die Abſicht hat, bei gut. Ausfall 
der Proben nachzubeſtellen, wird 
gebeten, keinen Gebrauch von 
dieſer Offerte zu machen. 
Albert Kersten, 


Cigarrenfabrik, [3486 


Geldern a. d. holländ. Grenze. 


4084] Um zu räumen, 
verkaufen wir bis zum 
1. Auguſt d. 38, 


pfelwein 


p. Ltr, mit 20 Pfg., bei 

Entnahme von 50 Ltr. 

5 mit 15 Pfg. 
er. 


Goftvernerifungs-Benofen- 
ſchaft in Elbing 


(E. G. m. b. H.) 
in Liquidation. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbau, 
Nußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Driginalpreifen in bequemer 
JE nach auswärts franed 

rg Hoffmann 


robe. 5 
Berlin, Leipzigerstr. 50. 


9 
(4 
4 
9 
(4 
9 
9 
1 
N 
\ 


'oldene Medaille Ind.-Gew.-Ausstellung Leipzig. 


SKR mn 


# 
— ̃ —„—-¼ — 


Draeger & Hantey, 


Specialität: Fischręeusen mit 


HhHheu⸗ Wender 
Pferderechen „Matador?“ 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Abweichend von allen bisherigen Methoden 
ohne Tieilbretter, o lane Kanıl- 
stäbe, Ohane Nadel, ohne 
Klemmvorrichtung für die Bindegeräthe, 


Unübertroffen in Bezug auf 
Dauerhaftigkeit. [2414 
täglich ca, 500 Centner in Verbindung 
mit der Dreschmaschine. 


Hervorragende glänzende Zeugnisse, 
mas” Propeskte gratis und franko. ER 


Bacillo 


En 


— 


GELELELE LE LEE 


A 


FF 


heparalren von Lokomobilen und 
Ireselmasclinen 


eEinſetzen neuer Feuerbuchſen uU 


Komplette Einrichtungen 


für 


Brennereien, Brauereien, Schneidemühlen ut. 


übernimmt billigſt die 
Maschinenfabrik, Eisengiesserei und Kesselschmiede 


Born & Schütze 


Moder— Thorn, 


S 


* 
6 
eg 
D. 
2 
. 
— 
E 


hochwichtig zur Bekämpfung 
aller Seuchen! 13086 


Thierärztlich vielfach empfohlen. 
Auch in Original-Flaschen inkl. Mess- 
gefäss à Mk. 1.00 und Mk. 1.50 überall 
erhältlich, sonst durch 

Franz Sander, Hamburg. 


Was 
ist 
das? 


IN 
N 
N 


ER. 
Fischernetze 


Alle Arten 


sowie 
fertig, eingestellte Netz», „Hala-Kakao“ ist ein auf vortheilhafteste 
u. a. Zugnetze, Waaden, Weise aufgeschlossenes, leicht lösliches 


Staak- und Stellmetze 
Säcke und Reusen etc., 
liefern in sachgemässer Ausführung 
8 zu billigsten Preisen 
echanische 1.2 
Netzrabrik, Landsberg d. W. 
IIlustrirtes Preisbuch gratis und fran ko. 


K kaopulver, welches sich wegen seiner 
Reinheit, Bekömmlichkeit, _Schmack- 
haftigkeit und Wohlfeilheit allgemeiner 
Beliebtheit erfreut. Anerkanntermassen 
steht die Marke „Hala“ in erster Reihe 
der deutschen Fabrikate! [200 


> 
N — Alleiniger Fabrikant: Bernh. Most in Halle 
— — A. . 


8. 6. Gegr. 1859 


ügel aus verzinktem Eisen- 
17801 


draht; keine Beschwerung nöthig. 


Goslarer Kaisertrank 


(Natürlicher Harzer Sauerbrunnen). 

Ein ausgezeichnetes pi und Tafel⸗ 
etränk erſten Ranges, frei von Mikroorganismen, bei 
eichten Magenverſtimmungen von kurativer Wirkung; es 

iſt geeignet, bei Zuſatz von paſſenden Mineralſalzen eine 
elbe von üblichen Heilbrunnen zuerſetzen. 5707 
3 haben: in Apotheken, Drogen u. enn Jaden, 


geſetzlich geſchützt, 


mit Winkeleiſenachſe 


für 15396 
Hand» a. Fußentleerung 
kinfach, dauerhaft u. billig 


offeriren 


„lungen, beſſeren Reſtaurants und Hotels. 
General-Depot für Oſt⸗ u. Wpr., Poſen u. Schleſien: 


W. Radzimski, Posen, Lungeſtr. 1. 


Maſchinenfabrik und Keſſelſchmiede. ger” 2 überall geſucht. 


dieſe Maſchinen auf Brobe Mi 


Trommel Sädjelmaichinen! 


T. Zobel, Sagard 


Dr. 


„ Scharlach- __ € 


M Sie ist von FımWlla 
vollendeter . 
Konstruktion, 


Funktion und 


Otto Scharlach Nürnberg 


A Wordie 


Erfolg. 


Kirchenlamitz⸗Bayern. 


Flügel, kreuzſaitig, Eiſenbar 
Nußbaum od. char, liefert 
unter 10 jähr. Garuntie zu 
Originalpreiſen in beauemer 
Zahlweiſe, nach auswärts franco 
Probe. Georg Hoffmann 


Berlin, Le’piigerstr, 50, 


ſondere Stellſcheibe ab⸗ 


spziatität: Drehrollen. 


A Re 


Örseninteressenten 
und Kapitalisten! 
= Wer für die Börse Inter- 
esse hat, lese die letzte 

5 Nummer des 18 50 

„Börsen-Boten“. 

Versand gratis u. franco v. 
der Exped. Berlin SW. 12 
S 3 3 
Oetkers 
Salicyl à 10 Pia. ſchützt 10 8. 
eingem, Früchte gegen Schimme 

Sehr einfache Anwendung. 


Millionenf. bew. Rezepte gratis 
Graudenz: G. Buntfuss, F. A, 


Gaebel Söhne, Gebr. Roehl, 
Franz Fehlauer. &uifmiee: 


W. Kwieczynski. 12237 


Verlangen Sie 
in jeder Fahrradhandlung die 


Lampe. he 


sicherer 


wird in ver- 


Alleiniger Fabrikant: 


Metallwaren-Fabrik. 


N 


W 1 — ’ 
1 U 5 
sebierde des Mannes 
noch nicht beſitzt, verlange meinen 
Proſpekt, welchen ich gratis und 
franko verſende. Garantie für 
Viele Dankſchreiben, 
Pateutamtl. geſchützt unter Nı 
16305 Ferd. are", 

0 


II 
Große Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett\ zwei Uiſſen) 
mit gereinigten neüen Federn 
bei Gustav Lustig, Berlin S., 
Prinzenſtraße 46, Preisliſte koſtenfrei. 
) ziele Anerkennungsſchr. 


Hantleiden 


Frauenkrankh., Harnleiden ſich. 
U. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 
Dr. med. Schaper, homöop. Arzt, 
Spesialarzt, 
Borlin W. 35, Schöneberg. Ufer 25. 


700 Abbildungen 
verſend frank. geg. 30 Pf. (Briefm.) 


die Chirurg. Gummiwaaren- und 
Bandagenfabrik von Müller & Co, 


Hotel⸗Omnibus 
6ſitzig, gut erhalten, billig zu 
verfaufen durch 19346 
Hotel Lengning, Bromberg. 


Photograph. Bedarfsartikel 
Apparate, Objektive, Platten, 
Papiere, Kartons ze. bei Dr. 
Aurel Kratz (Viktoria-Dro⸗ 
gerie), Bromberg. [509 


ir 9 


Sienöt, Zirnß, Garbolinen 
Maſchineuöl u. Wagenfelt, 


Carl Grosse, Bromberg. 
Man verlange Offerten. 


t. Hofmann 


Os 


Tügel, kreuzſaitig, Eiſenbau 
9 ußbaum od. ſchwarz, liefert 
unter 10 jähr. Garantie zu 
Originalpreiſen in bequemer 
a je, nach auswärts franco 

robe. Georg Hoffmann 


Berlin, Leivzigerstr. 50. 


—— 


— —— — 


